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Die vorrede zu diesem letzten von mir selbst herausgegebenen teil, an 
dessen. vorbereitung zum druck auch meine frau noch ihren gemessenen 
anteil gehabt hat, beginnt wohl passend mit dem ausdruck des zusammen­
fassenden und zum teil wiederholten, aber deshalb nicht weniger auf­
richtigen dankes an die lange reihe derer, die im laufe von nunmehr fast 
vierzig jahren ihr interesse an der sammlung in verschiedener weise durch 
unterstützung des werkes und seines autors bekundet haben. Es sind dies 
das ehemalige Preussische Ministerium für Kunst, Wissenschaft und Volks­
bildung; die Notgemeinschaft der Den tschen Wissenschaft ; die Uni ver­
sität Oxford; Dean and Governing Body von Christ Church, Oxford; 
Craven University Fund und J owett Copyright Fund, beide in Oxford; 
die Lucius N. Littauer Foundation und die Bollingen Foundation 
(beide in New York), deren Trustees unter ihrem Vize-Praesidenten Mr. 
John D. Barrett jetzt die ganzen, nicht unbeträchtlichen druckkosten 
übernommen haben; und - last not least - die Deutsche Forschungs­
gemeinschaft. Die letztere bewilligte mir nach meiner rückkehr in die 
heimat und dem gleichzeitigen tode meiner lieben frau für die druck­
legung des jetzt vorgelegten teiles III C einen wissenschaftlichen mit­
arbeiter in der person des schon in der vorrede zum neudruck von teil I 
genannten herrn Dietrich Wachsmuth, Lehrbeauftragten an der Freien 
Universität Berlin. Sein interesse für die sache und seine Sorgfalt bei 
der korrektur der auch drucktechnisch oft schwierigen texte darf ich 
besonders rühmen. Und da ich damit schon ins technische komme, 
gedenke ich hier sogleich auch des verlags, seiner druckerei, und be­
sonders seiner korrektoren, deren arbeit sich auf der gewohnten höhe 
gehalten hat. 

Was anlage und inhalt des neuen teiles betrifft, würde vielleicht ein 
hinweis auf die vorrede von III B genügen. Denn trotz aller auf der hand 
liegenden bedenken, die sich im laufe der arbeit schon wegen des grossen 
umfanges der ethnographischen literatur, der auch die verteilung der 
texte auf zwei bände bedingt hat, eher noch gesteigert haben, bin ich 
doch bei dem dort ausgesprochenen entschluss geblieben, für Horographie 
und Ethnographie wenigstens einen teil des anonymen traditionsmaterials 
in „Anhängen" aufzunehmen. Ich weiss natürlich, dass ich damit das 
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eigentliche grundprinzip der sammlung noch stärker als in III B durch­
?re~he; und ~or allem dass dieses verfahren schon aus raumgründen auch 
m _sich selbs~.mkonsequent b_leiben muss. Denn auch die besonders umfang­
r~ichen anhange zu den beiden ersten sektionen Aegypten und Aethio­
pie? - aber s~hon nich~ mehr die zu der besonders wichtigen fünften (Baby­
lomen, Assynen, Medien, Persien) oder gar zu den !ändern des Westens 
und des Hohen Norde?s - geben doch nur eine (allerdings überlegte) 
a~sw~~ aus der v~r~chieden alten und doch bis zu einem gewissen grade 
einheitli.chen tradibon über diese beiden länder. Aber solange wenig 
oder keme hoffnung besteht auf erfüllung der schon in der ersten vor­
rede. (und dann wieder in denen zu II A und III A) als wünschenswert 
bezeichneten au~gabe - ~i~er systematischen sammlung und ordnung 
der gesamten antiken tradit10n wenigstens für die wichtigsten städte und 
lä?de~, die nic~t von den autoren, sondern vom stoffe ausgeht -, schienen 
mir die Vorteile der durchbrechung des grundprinzips grösser als seine 
nachteile. Sie erschien mir aber auch insofern einigermassen entschuldbar 
als es sich ja nicht um anhänge zu einzelnen autoren handelt - wo di~ 
besonders in den vorreden zu II A p. V ff. und III A p. 7* f. geäusserten 
bedenken platz greifen -, sondern um solche zu den !ändern, wo diese 
bedenken entfallen, sodass die anhänge trotz ihres auswahlcharakters 
als ein, wenn auch kleiner, schritt in der richtung auf die für fast 
alle städte und länder noch ausstehende grössere aufgabe angesehen 
werden können. So wie sie sind, sollen jedenfalls die beiden ersten an­
hänge dem benutzer der sammlung (und ich denke bei III C natur­
gem_äss fast in erster linie an die vertretcr verwandter disciplinen) 
gewissermassen ad oculos demonstrieren, was nämlich man über 
i:ekataios, He~odo~ (vi~lfa~h im~er noch unserem besten zeugen), 
~e Alexanderhistoriker, 1a m gewissen fällen (zu denen gerade Aethio­
pien gehört) selbst über die hellenistischen autoren hinaus an hi­
storischer tradition und beobachteten tatsachen in einer vollständigen 
Ethnographie (oder doch in der gesamtheit der behandlungen eines 
landes, sozusagen in der idealethnographie) zu finden erwarten darf. 
Di~ hi~r über die grenzen der bereits in III B zugelassenen erweiterungen 
weit hmausgehenden anhänge genügen jedenfalls zur erkenntnis einer 
grundtatsache, die keine spezialuntersuchung (besonders keine, die sich 
auf den gebieten der quellenuntersuchung und quellenkritik bewegt) aus 
den augen verlieren sollte - des missverhältnisses der unter den namen 
bestimmter autoren erhaltener (oder selbst der mit wechselnden graden 
von sicherheit auf bestimmte autoren zurückführbarer) nachrichten zu 
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dem gesamtbestand der antiken tradition. Unter den obwaltenden um­
ständen rechtfertigt dieser gesichtspunkt doch vielleicht bis zu einem 
gewissen grade die im dritten teile (und aus leicht kenntlichen gründen 
nur in ihm mögliche und daher bewusst zugelassene) durchbrechung des 
grundprinzips und die damit verbundenen inkonsequenzen. 

Wenn ich mit etwas persönlichem schliessen darf, wie ich damit be­
gonnen habe: es schmerzt mich, dass meine (durch äussere umstände 
verhängnisvoll unterbrochene) arbeit an den „Fragmenten" selbst nur 
der Historiker im engeren sinne des wortes ein torso bleiben muss: mein 
alter gestattet mir leider nicht mehr, den lange vorbereiteten kommentar 
zu dem Ethnographenteil noch selbst vorzulegen. Aber trotz der mir 
immer lebhaft im gedächtnis gebliebenen düsteren prophezeiung meines 
lehrers und freundes Hermann Diels über den von vornherein zu ehrgeizig 
concipierten plan einer „kommentierten" sammlung der Historiker­
fragmente darf ich der sicheren hoffnung ausdruck geben, dass auch diese 
lücke in absehbarer zeit ausgefüllt werden wird. Die hier verbliebene 
aufgabe ist vielleicht besonders schwer (III B p. 6*), aber sie ist auch 
besonders lohnend, weil ihre lösung nicht nur den erforschern des „klas­
sischen" altertums dienen wird. 

Berlin-Dahlem, den 25. Dezember 1957. F. JACOBY 
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1. AEGYPTEN 

A) GESAMTDARSTELLUNGEN 

608a. HELLANIKOS VON LESBOS 

Ail'YIITIAKA 

5 1 (FGr Rist 4 F 53) ATHEN. II, 46 p. 4 70 D: 'E"AAIXvL)wc; f.v A\yu-
7t't"Locxo"Lc; oü-rwc; ypiX<p1w «At YU7t't" l wv Ev 't"O i: c; 0 r X 0 L c; XE L 't"OC L <p L iX"A l) 
X.OCAXlj xocl XUocEloc; X.OCAXOÜc; XOCL ~{)iiVLOV X.iiAXEOV». 

2 (4 F 54-55) ATHEN. 15, 25 p. 679 F-680 C: 7tept ae: -rwv t.v Atyu-
7t't"WL oclel &vElouv-rwv a-reipiXvwv 'EA"AocvLxoc; f.v -roi:c; Atyu7t't"Locxo1:c; oü-rwc; ypiX<pe:L · 

IQ «7tOALc; E7tL7tO't"ocµll), Tlvi>LoV Övoµoc ocu-rljL, Elewv oµ~yupLc;. xocl 
' • ' ' ' - '' '·e xocl Elupe-rpoc tepov µeyoc XOCL ocyvov EV µ&O"l)L 't"l)L 7t0/\E:L /\L LVOV, 

' {) ' ' ' ' ').. OCL · "ALeLVOC. ~crw 't"OÜ tepoü &xocv OL 7te:t:pUXOCO"L /\EUXOCL XOCL µe: OCLV 
t7t' ocu-rljLO"L cr-ret:pocvoL emßeß"AlJV't"OCL &vw -rljc; &.xocvElou -roü &vEleoc; 

I ' 'l' ' ' ' xocl poLljc; [&vEloc;] xocl &.µ7tEAOI) 7tE7tAe:yµe:voL. XOCL OU't"OL OCL~L otV-
15 eeou crL · -raue; [a-reipocvouc;] &7te6ev-ro o t Ele:o t tv A lyÜ7tTw L, 7tue ~ µe:vo L 

ßocat"AeÜeLv Tov Bocßuv, 5c; f.crn Tuipwv. (Es folgt Demetnos 643 
F 1). b ae: 7tpoeLpl)µtvoc; 'E"AAOCVLXO<; xocl ''AµocaLV Atyu7t'TOI) ßotcrLAEÜO"IXL, 
t8LW't"l)V Öv-roc xocl -rwv 't"Ux.ov-rwv XOC'T<X -rov 7tpw-rov t-'wv, L<X crTe:<:poc • ' ' ' - P! i) ' 'vou ilwpeocv 
av rneµtjie:v &.v0ewv 7tA&~iiµevoc; 't"ljL wpotL 7t&pLXIXMEO"'Tii'TWV yeveElALIX E7tL't"EAOÜV'TL 

20 Iloc-rocpµti>L -rwL 't"ljc; Aly{i7t-rou To-re ßoccrL"AeuovTL · TOÜTov yocp ~cree~Toc ~wL 
xilleL Tou crTe:<pocvou xocl t7tl ile:"i:7tVov xoc"AfoocL Tov "AµoccrLv, xocl µeToc 'TOCU'T<X 

' I ·" ' \ ' A' , ' ...,L TWV iplAwv it.voc ocu-rov ~x.ov-roc ex7te:µ'foct 7tOT& XIXL cr'Tpoc't"l)yov, LYU7t't"LWV ocu-rw 
7t0A&µouv-rwv, uip' wv i>Loc 't"O 't"OU Iloc-rocpµLiloc; µi:croc; OC7tO<p<XVElljvocL ßocmMoc. 

3 (4 T 25) ARRlAN. Diss. Epict. 2, 19, 13/4: "t"fuv Öv"t"cuv "t"cX µtv fonv &yaO&, '.'" 
25 lli: xax&, "t"cX ll' &ll•&cpopa ... - 7t66ev o!llat;;; ·- 'E:>.:>.&v•xoi;; :Aey<• ~ "t"oit;; Atyu7tnaxo•t;;. 

7 XaAKOÜt;;: l. x&:>.xeot;; (v) IQ TlvllLOV Övoµa aÖ"t"ijL, 6efuv oµ. (o. aÖ"t"ijL <"t"ij<>) 
Kaibel "t"tvllLov Övoµa. Ot.UTY) ( ! ) e. 6µ. A T(vll•ov ilvoµa. Ot.ÖTY) 0. oµ. V l 2 ilf.xav6oL 
Gutschmid -0t.1 A 13 fo' aÖ"t""ijLc" Mei e7t' at.Ö"t"oit;; ol A l:r.l "t""ii•m Wil 14 [&v6ot;;] 
Mei ilf.v6out;; Canter 15 [ancp&vout;;] Kaibel 16 B&ßuv: 609 F 20 18 
7tp6npov? 

Jacoby, Fragm. Griech. Hist. III C 

s. v• 
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auqueZ iZ suffisait de saisir son ennemi par Ze cou pour Ze vaincre, Ctfras l'Argien, 
qui arrachait Ze sabot d'un bceuf. (2) En effet, Tiridate saisit d'une seule main deux 
buffles par la corne, l'arracha et l'enleva en la tordant. Ayant voulu conduire un char 
aux courses du grand hippodrome, Tiridate fut renverstf par l'adresse de son rivaZ et 

5 tomba a terre; mais, saisissant le char, il l'arreta au grand etonnement de tous. Lors 
de la guerre de Probus contre les Goths, il y eut une grande famine; Zes soldats, ne 
trouvant plus de vivres, se mutinerent et tfgorgerent Probus. Ils fondirent en meme 
temps sur tous les autres princes; (3) mais Tiridate, seul contre tous, ne laissa entrer 
personne dans le palais de Licinius, pres de qui il tftait. Alors Carus occupa le tr6ne 

lO (282/3•) avec ses fils Carin et Numtfrien. Ayant rassembltf ses troupes, Carus livra 
bataille au roi des Perses et rentra vainqueur a Rome. (4) Mais Ardaschir, appellant 
a son aide beaucoup de peuplades, s'appuyant aussi sur Ze dtfsert de l'Arabie [Dadj­
gastan], attaqua de nouveau les Romains des deux c6ttfs de l'Euphrate, et fit mourir 
Carus a Rinon. Il en fut de meme de Carin qui marcha sur Gornag dans le dtfsert, 

15 ayant Tiridate avec lui. Carin fut tailltf en pieces avec son escorte, et le reste de son 
armee fut mis en fuite. (5) Tiridate, dont le chevaZ tftait blesstf, ne put courir avec les 
fuyards; prenant alors ses armes et les harnais de son cheval, il traversa a la nage la 
grande et profonde largeur de l' Euphrate, pour rejoindre les troupes au milieu desquelles 
se trouvait Licinius. En ce temps-la, Numtfrien fut tue en Thrace, et Diocltftien lui 

20 succeda sur le tr6ne (284•). 
Pour ce qui est des faits arrivtfs de son temps, Agathange te les 

expose. 
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680. BEROS(S)OS VON BABYLON nach 293/2• 

T 

1 (II 495) EusEB. (ARM.) Chron. p. 6, 14 Karst (SYNKELL. p. 25, 2; 
50, 6): Aus des Polyhistor Alexandras dieselben Chaldaeer betreffendem 
buche (273 F 79). Berosos fürwahr berichtet im ersten babylonischen buche, 
dass er gewesen ein zeitgenosse des Alexandras, des (sohnes) von Philippos, 

30 und dass er die bücher vieler tgeschrieben habe, die mit grosser sorg/alt 
zu Bab~lon aufbewahrt wurden ..... (F l § 1). 

2 TATIAN. Ilp. 'E'AA. 36 (EusEB. P.E. ro, II, 8): B'l)pwcro<; ocv~p Bocßu­
Aciivto<;, le:pe:uc; 't"oÜ 7tocp' ocu't"o!:c; B~Aou, xoc't"' 'AAt~ocvapov ye:yovciic;, 'Av't"L6XWL 

23 ff.: cf. no. 162 ff. und sect. Syrien (XXXII) 28 Bl)pcucrcr6<; (B-fi-) Synk 
30 dass - habe bezw. dass er bücher über vieles geschrieben habe Arm (Karst) atque 
transcripsisse multorum volumina A(ucher) Z(ohrab-Mai) P(etermann) tpl)O"L yevi:cr6oct 
µl;v ocuTov XotTcX 'A:Ai!~ocv8pov TOV '1>L:Abmou T7jv lJALx(av • &vaypoc<pcX<; 8E: rroMwv iv Bocßu:Awvt 
tpuMcrcrecr6oc1 XTA. Synk (p. 50) xoct eöpwv €v Bocßu:Awvt rroMwv &vocypoc<p<X<; tpui..occrcroµtvoc<; 
Emµei..w<; XTA. Synk (p. 25) 32-p. 365, 5: kürzer Clem. Al. Strom. l, 122, l-2 
32 (p. 365, 3) ßlJpcucrcro<; V Eus ß-fipcucrcro<; Clem 33 yeyovli<; Tat yev6µevo<; Eus 
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't"WL µe:-r' ocu't"ov -rpl-rwL ( = A. Soter 281 /0-262 /r; mitregent des Seleukos 
seit 293) ~v XocAaoclwv [a-rop(ocv tv 't"ptcrl. ßtßAlotc; xoc-roc-r&~oc<; xocl. -riX m:pl. -rwv 
ßocO"LAtwv tx6tµe:voc;, OC<'.f>"1j"(E:LTOC~ (F 8b) .... B1JpWO"O<; St taTLV ocv1jp lxocvcii-roc-roc;. 
xocl. 't"oU-rou -re:xµ~pLov, 'I6ßocc; 7te:pl. 'Aacruplwv yp&cpwv (275 F 4) 7tocpii B'l)pwaou 

5 <:p"1)0"L µe:µoc6"1)XtVOCL T~V [c;-rop(ocv. 
3 JoSEPH. c. Ap. l, 128 (EusEB. ARM. Chron. p. 21 Karst; [THEOPHIL.] 

Ad Aittolyc. 3, 22): :At~cu 8e vüv 'tj8lJ TeX rrap<X Xa:A8oc(oL~ &vocyeypocµµevoc xat !crTo­
~ouµeva TtEpL ljµwv, &rrep ~XEL rroi..:A'1jv oµoi..oy(av xal rrepl TW\I (f.).).cuv TOL<; lJ(LETEPOL<; 

yp&µµocm. (129) µ&p-ruc; ae: 't"OUTWV B"1)pWO"O<;, ocv~p Xocf.aocfoc; µE:v TO yzvoc;, 
IO yvciiptµoc; ae: -ro!:c; 7te:pl. 7tOCLadocv OCVOCO"'t"pe:<:poµtvoLi:;, E7te:LS~ 7te:pl Te: OCO"Tpovoµlocc; 

xocl. 7te:pl. TWV 7tocpii Xocf.aoclmc; <:pLA0<1o<:pouµtvwv ocu-roi:; de; -roui:; "EAA"1jVOC<; E~~ -
ve:yxe: -riic; auyypocqi&c;. ( 130) o0-roc; TOLVUV 0 B'l)pwcroc; -roci:c; ocpxocw-r&-rrxL<; E7tOC­
XOAou6w'I ocvocypoccpoc!:c;, 7te:p[ Te TOU ye:voµevou XOCTOCXAUO"µoü xocl -r'ljc; EV OCUTWL 
cp6opiii:; TWV ocv6pümwv xoc6&rrep Mcucrlj~ oihcu~ la-r6p"1)XE:V (F 4c)' xocl. m:pt -r'ljc; 

15 A&pvoc:v.oc;, E\I ~L Nwxo.; b TOÜ yevou~ ljµwv &pXlJYO~ llLecrw6l), 1tpOO'EVEX6dcrr.~ auT'ij<; 

TOCL<; &xpcupdat<; TW\I 'Apµev(cuv opwv. (131) dT<X TOU<; tXltO Nwxou XOCTotAEycuv xocl -rouc; 
zp6vouc; OCUTO i:c; 7tp0<1TL6dc;, E7tl N ocßo7tocMaaocpov 7tocpocylve:TOCL (F 8a) ..... 
EBD. l, 107 ( = F 14); TERTULLIAN. Apot. 19 ( = 609 T 6b); EXPOS. 
ToT. MuNm 2 ( = 783 T 2b). 

20 4 MOSES VON KHOREN Hist. Arm. 1, 1: multi porro ex Graeciaalebres literarum­
que studiosi viri non modo ad libros, qui in regiis aliarum genlium tabulariis et templis 
conditi erant, in Graecum sermonem convertendos incubuere, sicut eundem (Ptolemaios 
Philadelphos) comperimus ad hanc rem Berosum incitat•isse, virum Chaldaicum, 
omnis doctrinae peritissimum .... 

25 5 a) VrTRUV. De arch. 9, 6, 2: cetera ex astrologia quos effectus habeant signa XII, 
stellae V, sol, luna ad humanae vitae rationem, Chaldaeorum ratiocinationibus est 
concedendum, quod propria est eorum genethlialogiae ratio uti possint antefacta et 
futura ex ratiocinationibus astrorum explicare. eorum autem inventiones reliquerunt, 

1 T<7>L µeT<X I:ei..euxov Tphcut ( = A. II Theos 262 /1-247 /6) Eus 3 €xnfleµevo~ 
Eus &<plJYELTotL Tat Eus &.; <plJO"L B. E:v Toti:~ Xoc:A8aLxoti:<; !crToploct~ Clem 4 l6ßa<; 
Ö<; Eus lo&ßa<; Clem ßlJp6crcrou V ßlJpwcrcrou Clem ß7jpcucrcroü Eus 7-8 von den 
Chaldaeern im einzelnen über uns Eus (Arm. p. 21 Karst) 9-10 viel Überein-
stimmung vorhanden ist auch mit unseren übrigen schriften Arm 10-12 yvwpiµo<; -
cruyypa<poc<;: geht auf Pseudo-Berossos (T 4)? Bl)pcucrcro~ b rrocp<X Xoc:A8ixlo1<; qiL:Ao­
crotp'ficroc~ xal µl)vUcra~ "E:A:AlJO"Lv -c<X Xix:A8ocLx<X yp&µµa-cix [Theophil.] Ad A utol. 3, 22 
IO ausgezeichnet unter allen die Arm 'h.c. rriicrL TOL<;' Niese 12-16: jüdisch inter-
polirter B. 12-13 fleissig nachgehend Arm <E:rrLµüw~ (app. zu T 1 p. 364, 30)> 
foocxo).ou6wv? 15 Nwxo.; om. Lat 16 TWV 'Apµ. opwv: des landes Hayastan 
Arm Nwxou: noe Lat 17 <XUTOL~: eorum Lat Nocßorroc:A&crcrocpov v vaßo­
Mcrcrocpov L Lat Nabupalsaros Arm &ßoß&crcrapov Theoph 25 ceterum v 26 
humanae S -nä r 2:] genethlialogiae v gentililogiae o 
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inque sollertia acuminibusque fuerunt magnis qui ab ipsa natione Chaldaeorum pro­
fluxerunt, primusque Berosus in insula et civitate Coo consedit ibique 
aperuit disciplinam; postea studens Antipater iterumque Achinapolus, qui 
etiam non e nascentia sed ex conceptione genethlialogiae rationes explicatas reliquit. 

5 b) - - 9, 2, I: Berosus, qui ab Chaldaeorum civitate sive natione progressus in Asia 
etiam disciplinam Chaldaicam patefecit (F 20). c) - - 9, 8, I: hemicyclium 
excavatum ex quadrato ad enclimaque succisum Berosus Chaldaeus dicitur invenisse. 
T 9; II. 

6 PLIN. N.H. 7, 123: variarum artium scientia innumerabiles enituere, quos 
10 tamen attingi par sit florem hominum libantibus: astrologia Berosus, cui ob divinas 

praedictiones Athenienses publice in gymnasio statuam inaurata lingua statuere; 
grammatica Apollodorus (244), cui Amphictyones Graeciae honorem habuere; Hippo­
crates medicina .... 

7 a) PAUSAN. IO, 12, 9: eneypocq>7J 8f: x<Xl i.lcrnpov ..-ijc; ß71µoüc; (seil. T'ijr; ev 'Omxotr;) 
-15 nttp' 'Eßptt(otr; Totr; un&p ..-ijr; IlttA<XtcrT(V7Jr; yuvlj ;i:pl)crµoMyor; • llvoµ<X 8€ ttÜT'ijL L&ßßlJ • 

B71p6crou 8€ eiv<Xt n<X-cpor; x<Xl 'Epuµocv671r; µl)Tp6r; q>ocm LtXßßlJv. o[ 8€ <XÜ't"ljv Bocßul.wvi<Xv, 
~npoL 8€ L!ßul.Attv X<XAoÜcrw AtyunT(ocv. b) SuDA s.v. Lißul.Aoc ßel.q>lr;· .... Ön 

6 ntt't"ljp Ltßul.J.71r; ..-ijc; Xocl.8tt(<Xr; B71pwcrcror; ex<Xl.EL't°o, Ti 8€ µl)'t"l)p ttÖT'ijr; 'EpuµocvOl). 
c) [JusTIN.] Ad gent. 37: ..-ijr; 1t<XAOCLiir; LLßuAl.71c; .... TOCU't"l)V 81: ex µl:v Bocßul.wvoc; 

20 opµ'ijcr<Xi q><XcrL, Bl)pCilcrcroü TOÜ 't"ljv X<XA8ocLXlJV lcrTop!ocv ypoctjiocvTO<; euy<XTEP<X o\icrocv, 
dr; 81: TOC µep71 ..-ijc; Kttµrtocvlocc; oüx oI8' 8nwc; 8tocßiicr<Xv E:xer: Tour; ;i:p71crµouc; e~ocyopeUeLV .... 

8 a) JOSEPH. A.]. l, 107: BYJpwcr(cr)oc; o -roc XixJ.llixLxoc cruvixyixyiuv 
(F 14). b) SYNKELL. p. 25, 2: B-Yjpwcrcroc; 0 tjc; XixAlllXLKijc; ocp)'_IXLOAoylixc; 
l'.l'U'(Ypixcpe:uc;. c) - p. 390, l: 'AAE~ixvllpoc; (273 F 8ob) xixl. B-Yjpwcrcroc; ..• 

25 ot -rocc; XixAllixLxocc; ocp)'_IXLOAoy(ixc; 7tE:pLE:LA1J<:p6nc; (F l6a). d) AGATHIAS 
Hist. 2, 24: BYJpwcrcrwL -re: -rwL BixßuJ.wvlwL xixl. 'A61Jvotle:1: (683) xixl. ~LµocxwL 
(684), -roi:c; -roc &.px_ixL6-rix-rix -rwv 'Acrcruplwv -re: xixl. M-Yjllwv &.vixypix~ixµivoLc; 

(F 12). 
9 SENECA N.Q. 3, 29, 1: Berosos, qui Belum interpretatus est (F 21). T 4. 

30 10 SYNKELL. p. 29, 8: ..-ijc; oliv Xocl.8octx'ijc; &:p;i:'ijc; &:no Ne:ßpw8 &:no8e:8etyµ€v71c;, 
cruv<Xno8€8e:txT<XL 871J.ov6Tt xocl TOC ne:pl Twv AtyunTL<XXwv 8uvttcrTe:Lwv uno Mocve:6w Toü 
Le:ßevvuTou (609 T uc) npoc; IlTol.e:µttfov Tov cl>tA&8e:J.q>ov cruyye:ypttµµevoc nJ.-fiplJ tjie:u8ouc; 
x<Xl xocToc µ(µ71crtv B71pwcrcrou ne:nl.occrµev<X xocTOC Touc; ocÖTouc; cr;i:e:86v nou ;i:p6vouc; 1') µtxpov· 
i.lcrnpov. 

35 - EusEB. (ARM.) Chron. p. 6, 14 ff. K: excerpirt von Alexander 
Polyhistor (T l u.ö.). T na. 

1 inque EGS in quae H magis S 2 choo S 3 postea: post ei Rose 
Achinapolus: archi- S Athenodorus Rose 4 enascentiä HS 5 asia H asiam EGS 
6 chaldaicä S -daeicam H caldeicam EG 7 berosus GS -ssus H 10 ob S 
ob id r 14 rne:TpOC<j>l) Schubart-Walz, V xocl om. L 1 15 crocßß<XXl) ( ! ) p6crou Py•. 
22 ß71pwcrcroc; MSPL Eus berosus Lat ß-fipwcrcroc; Synk cruvocywv Synk 24 (23) 
ß-fipwcrcroc; A ·wcrcroc; B -6c; G 29 Belum Fortunatus bellum o 3 I Mocv.:6<7>: Ps_ 
Manetho 33 ß71pwcrcrou A B71pwcrcroü (B?) Goar 
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TATIAN Ilp. 'EM. 36: excerpirt von Juba (T 2). 
JOSEPH. c. Ap. l, 128/9: benutzt von Josephus (T 3). 
Andere benutzer: no. 682-684. 

11 a) PuN. N.H. 1, 7: ex auctoribus ... externis ... Epigene, Bemso, Petosiri, 
5 Nechepso, Alexandra Polyhistore . . . b) PALCHOS 135: F 15. 

F 

BABY AONIAKA A - f' 

1 (1) a) EusEB. (ARM.) Chron. 
10 p. 6, 8-9, 2 K: Was es nun aber 

auch immer sei was derselbe Berosos 
eben dort im ersten geschichtlichen buche 
schreibt, ich werde es erzählen und werde 
zu dem ersten bereits gesagten (F 3) hin-

15 zufügen, was eben gerade in jenes sein 
buch der Polyhistor (273 F 79) einge­
schlagen hat. Derselbe fühl't eines nach 
dem anderen auf, folgenderweise in dieser 
form der darstellung. 

20 Über die chaldaeische [[unverbürgte]] 
geschickte aus des Polyhistor Alexandras 
dieselben Chaldaeel' betreffendem buche. 

( r) Berosos fürwahr berichtet im 
ersten babylonischen buche, dass er 

25 gewesen ein zeitgenosse des Alexan­
dros, des (sohnes) von Philippos, 
dass er die bücher tvieler geschrieben 
habe, die mit grosser sorg/alt zu Ba­
b~lon aufbewahrt wurden seit zwei-

5 Nechepso Sillig nece- o 
9 ff.: überlieferung s. zu 609 F 2-3 p. 

II 20 [[ ]] jüdisch-christliche u. a. 
zusätze; cf. F 3 p. 377 b 10 ff.; 378, I 

ff.; Synk. p. 31, I 'Aq>ptx<Xvoü· ne:pl -öj, 
Twv A!yu=(wv xocl XttA8oc(wv µu66i8ouc; 
;i:povol.oy!ttc; 

27-28: s. app. zu F. I p. 364, 30 

b) SYNKELL. p. 49, 19: Aomo-; 8e foTt 
µe:Toc T<XÜToc . . . µtxpocc; ;i:pl)crrn; Twv Tocc; 
X<XA8tttxocc; xocl AtyunTtocxocc; !crTop(occ; yp<X­
tji&vTCilv 1t<Xpoc6fo6ttt, 8t' wv np681JAO<; Ti 
TOOTwv &:cruµcpwv(<X np6c; Te: &:1.A-fil.ou, x<Xt 
't"lj-; edocv ypoccpljv TOL' mcrTor:, foTocL, X<Xl 
&:vocTpo1") ..-ijc; np<XTW8ouc; <XUTwv epe:cr;i:e:l.(<X,. 

'Ex TOÜ 'AAe:~&v8pou ToÜ IIol.u(crTopoc; 
ne:pl TWV 1tpo TOÜ XOCTOCxAucrµoü ßoccrr.A&u· 
crocvTWV 8€xoc ßoccrtAECilv TWV Xocl.8oclwv (F 
3) K<Xl OCUTOÜ TOÜ XOCT<XXAUcrµoü (F 4) [[ xocl 
7te:pt ToÜ Nwe: xocl ..-ij, xtßw'toÜ]], tv oic; xoc( 
n voc 8toc µfoou np<XTW8l) q>occrxe:• w, TwL 
B71pwcrcrc7>t yeypocµµev<X. 

(1) BYJpWcrcroc; ae: tv ri°jL 7tpW't"'YJL 
-rwv BixßuJ.wvLixxwv <:p'YJO'L ye:vfo6ixL µev 
ixu-rov xix-roc 'AM~ixvllpov -rov <1'LAL7t7tou 
-r~v ~ALXLIXV, ocvixypixcpocc; lle 7tOMWV tv 
Bixßul.wvt cpuJ.iicrcre:crßixL µe:-roc 7toMljc; 

22 Bl)pwcrcrwt (meist so accentuiert) A 
24 ff. &:xµ&crttc; X<XTOC Tour; ;i:p6vou, 'AAE­

~&v8pou Toü Mttxe:86vo,, &c; cp71crt, xoct e:u­
pwv ev B. 1tOAAWV &:vttypoccpocc; cpul.occrcroµe­
V<X<; emµe:J.wc;, oct 1tepLeL)'.OV XTA. Synk. p. 
2 5, 3; &:vocypocq>oc, 8€ nol.Awv <<X!wvw-; µe:­
Tocypoctji<Xt, &c;> ev B. - tnLµEl.docc; U1t0 <TWV 
!e:p€wv>, hwv XTA. Schwartz (RE s.v. Be­
rossos) ;vgl.auchKarstp. 24of. (Z.·N. 17) 
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hundert und fünf zehn(?) myriaden 
jahren, worin die berechmmgen der 
zeiten und die schrift der geschichten 
von dem himmel und von der erde und 

5 vom meere und von der urschöpfung 
und von den königen und von ihren 
werken und taten [erzähle]. 

(2) Und ziterst [setzt er] sagt er, 
dass das land der Babylonier sich 

10 stütze auf den fluss Deklath, und dass 
der Aratzani mitten hindurch fliesse. 
Und [in ihm gibt es] wilden weizen, 
gerste, linse, hirse und sesam bringe 
das land hervor. Und in den sumpf-

15 niederungen und röhrichten des flus­
ses fänden sich gewisse essbare wur­
zeln, welche mit dem namen g<J_ng be­
zeichnet würden; es hätten diese wur­
zeln die kraft des gerstenbrotes. Er-

20 zeugt würden daselbst auch datteln 
und äpf el und noch allerlei anderes 
obst; auch fische und geflügel, sowohl 
feld- als sumpf (vögel). 

Es habe dasselbe auch wasserlose 
25 ttnd unfruchtbare gegenden, die ara­

bischen; und gegenüber dem Araber­
lande gebirgige und fruchtbare. 

3-7 <dasjenige> von dem himmel - er­
zähle Karst von d. h. - [erzähle] o. erzählt 
werde J ac 8 [setzt er (ponit P setzt es 
Karst}] G om. EN 9-10 sich stütze 
auf (so 'wörtlich' Karst): iacere supra 
ad D. fl. P gelegen sei an dem fl. Karst 
10 Deklath: arm. für Tigris II Arat-
zani: arm. für Euphrat 12 [ ] Z(P) 
und selbstwachsend, wild, bringe das land 
hervor Karst (e coni.) 15 und röh­
richten om. N 

lmµe:J.docc; &7to E-rwv t7tou i'.mE:p µupLii­

öwv "LE 7te:pLe:x.oucrocc; x.p6vov • 7te:pLex.e:w 

öE: 't'occ; &vocypoccpocc; lcri;op(occ; 7te:pl i;oü 

oupocvoü xoct 8ocl.iicr0'1)c; xoct 7tpwi;oyo­

v(occ; xocl ßocmAEWV xocl i;wv XOC't'' ocui;ouc; 

7tp&i;e:wv. 

(2) xocl 7tpwi;ov µE:v i;~v Bocßul.w­

v(wv yYjv cp'YJ<H xe:fo8ocL bd i;oü TlypLÖoc; 

xocl Eucpp&-rou Ttoi;ocµoü µifr0'1)v. cpue:Lv 

Öe OCU~V 7tUpouc; &yp(ouc; xocl xpL8occ; 

xocl ~x.pov xocl cr-ficrocµov. xoct i;occ; lv 

i;o Lc; ~J.e:crt cpuo µevocc; p [~occ; fo8le:cr8oc1 • 

ovoµ&~e:cr8oc1 OCU't'tXc; y6yyocc;. tcroöuvoc­

µdv öE: -rocc; pl~occ; i;ocui;occ; xpL8ocLc;. 

y(ve:cr8ixL öE: cpo(vLxocc; xoct µ'fjl-ix xixl 

i;oc 1-omoc &xp6öp ;oc xoct tx.8uixc; xoct 

Öpve:ix xe:pcrocLii i;e: xoct ALµvix~IX. 

d VOCL SE: ocutjc; 'l:OC µE:v XOC'l:OC i;~v 

'Apocßlocv µep'YJ &vuöp& -re: xixl &xocp7t1X, 

'l:OC öE: &vi;LJ<dµe:vix 1:'fjL 'Apocß(ocL ope:w& 

'I. e: xoct e:ucpopoc. 

1 hfuv µuptoc8occ; 7tou 8e:xoc7t€vTe: xoc! 
µtxpov 7tp6c; Synk. p. 25, 5 cf. Tov Twv 
Xoc'.i-8oclwv Ä'ijpov 't'O TWV Te:aaocpocxov't'oc 
ox't'~ µuptoc8wv Africanus (Synk. p. 31, 
II) &7to hwv 7tou <,u,7t> 1'.ml:p µuptoc8wv 
<a>te: Gu(tschmid) &.e:.7t. µc; µuptoc8wv 
<1)a>te: Schwartz oc7tO hwv 7tou *<hwv 7tou> 
1'.ml:p µuptoc8wv * 7te:p. XP·; cf. § 9; F 4 § lo 

(Komm.)? 1 -6: breitere inhaltsgabe 
Synk. p. 25, 6-10 8-9 ßocßuÄwvlwv A 
-v[ocv G I 3 eaele:aOoct Seal -aOov 0 
24 tjv add. A 27 Te: om. A e:u­
cpopoc G &.cpopoc A 

"' 

r 
1 
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(3) In Babelon aber sei eine un­
geheure masse [[fremden]] volkes an­
gesiedelt gewesen [[im lande der Chal­

daeer]]; und sie lebten in ungebun-
5 denheit wie die vernunftlosen tiere 

und das wilde vieh. 
(4) Und im ersten jahr sei er­

schienen aus dem Roten M~ eere eben 
dort inmitten des gebietes der Babylo-

10 nier ein furchtbares untier, dessen name 
Öan heisse, [[wie denn auch Apolodo­
ros (244 F 84) berichtet in seinem buche, 
dass]] sein ganzer körper der eines 
fisches war, und unter dem kopfe des 

15 fisches ein anderer(?) kopf an fenen 
angefügt, und am schweife fiisse wie 
die eines menschen, und die stimme 
gemäss der stimme der menschen; 
dessen bild noch bis jetzt in zeichnung 

20 aufbewahrt werde. Und von dem­
selben tier sagt er, dass es tagsüber 
mit den menschen verkehre und 
irgendwelcher speise sich durchaus 
nicht nahe. Und es lehre die men-

25 sehen die schriftkunde und die man­
nigfaltigen verf ahrungsweisen der 
künste, die bildungen von städten, und 
die gründungen von tempeln; auch 
der gesetze handhabung sowie der 

30 grenzen itnd der teilungen bedingun­
gen lehre dasselbe; auch der getreide 

2-13 [[ ]] Jac 2-3 angesiedelt ge-
wesen Karst habitare P 10 ein 
furchtbares untier: 'erklärungsversuch 
für &cppe:vov' Schnabel; vielmehr ände­
rung von B.s text (wie in b und F 3b 
§ r l); cf. p. 370 b 9 und &.v8poc 't'tv<i. 
wvoµocaµ€vov "01)v Hell:adios Phot. Bibl. 
279 p. 535 a 35 1 l Oann Arm (P) 
22 versari (versatam esse) u.s.w. P 

Jacoby, Fragm. Griech. Hist. III C 

(3) lv öe tjL Bocßul-wvL 7tol.u 7tl.'fj8oc; 
&v8pw7twv ye:vfo8ocL [[ &:i-:i-oe:Ovfuv, xoc't'­

otx'l)aocnwv tjv Xoc18oclocv ]], ~'fjv öe 

ocui;ouc; &i;iix'l'wc; wam:p 't'oc 8wloc. 

(4) &v ae: 'l:WL 7tpwi;wL &vLocu-rw1 

cpixv'fjvocL Ex -;'!je; 'Epu8pocc; 8ixMcr0'1)c; 

XOC'l:OC 'l:OV oµopoüvi;oc 1:67tOV i;'fjL Bix­

ßuAWVLIXL ~WOV &.<ppEVOV ov6µoci;L 'Üiiv­
V'YJV [[xocOcüc; xoct 'A7toM68wpoc; [a't'6p1)ae:]], 

i;o µEv 61.ov crwµoc ~x.ov 1x.8urn;, u7to 

ÖE tjv xe:cpocl-~v 7tocpoc7te:cpuxui:ocv &v-

8pw7tlV1JV xq>ocA~v u7toxiii;w i;'fjc; ToÜ 

tx.8uoc; xe:cpixl.'fjc;, xixt m'iöixc; 6µolwc; 

&v8pw7tou 7tocpoc7te:cpux6-rixc; [Se] lx tjc; 

oupocc; i;oÜ tx.8uoc;. dvixL öe IXU'l:WL cpw­

v~v &v8pw7tou • i;~v öl: dx6vix ocuToÜ 
~i;L xoct vüv ÖtixcpuJ.iicrcre:a8ixL. i;oÜi;o oe 

cp'YJaL -ro ~wov ~v µev ~µ.Epocv ?hoc­
i;plße:w µe:i;oc i;wv &v8pw7twv, ouSe:µ[ixv 

i;pocp~v 7tpoacpe:p6µe:vov, 7tocpixötö6vocL i;e: 

i;o~c; &v8pw7toLc; ypocµµiXTwv xoct µ.ix-

81J µ&i;wv xocl i;e:x.vwv 7tocv-roÖix7twv 
eµ7te:Lp(ocv XOd 7t6),e:WV (1UVOLXLaµout; 

xoct le:pwv löpucre:Lc;, xocl v6µwv d0'1)­

yficre:1c; xixl ye:wµe:i;p[ocv OLöiiO'Xe:Lv, xocl 

a7tepµocTix xixt xixp7twv auvocywyiic; 

U7t0Öe:txvuvix1, xixl cruv6J.wc; 7t&vi;oc -riX 

7tpoc; ~µepWO'LV &v~XOV'l:IX ßlou 7t1XpOC­

ÖLÖ6vocL Toi:c; &v8pco7toLc;. &7to öl: i;oü 

2-3 xoc't'otxtaocnwv Gu ro &.cppe:vov: 
&cppoci:vov '(Christiana interpolatio pro 
genuino eµcppov') Gu I 2 exwv A 
13-14 &v6pw7tlv1Jv {iivl)v) Gu il.).).1Jv o 
&.ppe:v ~v J. Vossius 16 [81:] Jac 25 
auvwtxtaµouc; A 29 tmo8e:txvue:tv Goar 
30 ßlou A ßlov Goar 
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und der /rückte ernten zeige dasselbe; 
und überhaupt alles, was nur immer 
der häuslichkeit des lebens der welt 
zu statten kommt, überlie/ere es den 

5 menschen. Und seit jener zeit werde 
von keinem anderen mehr etwas er­
funden. Und bei sonnenuntergang 
tauche das untier Öan wieder zu­
rückkehrend in das meer unter imd 

10 gehe nachts über in der hohen see zur 
rüste, sodass es gewissermassen ein 
doppellebiges leben lebe. (S) Auch 
später seien noch andere diesem 
ähnliche untiere erschienen, über wel-

15 ehe (sagt er) im buch der könige (F 3) 
meldung geschehe. Und vom Öan sagt 
er, es habe dieser über die schöpjung 
und das staatswesen (?) geschrieben 
und habe verliehen sprache und 

20 kimstfertigkeit den menschen. 
(6) Es war (sagt er) einstens eine 

zeit, da durch das All hin [finsternis 
und] wasser war[en]. Und es waren 
daselbst gewisse andere untiere, von 

3 der häuslichkeit des lebens (so 'wört­
lich' Karst) : familiaritati (consortio) 
vitae P dem gesellschaftlichen leben Karst 
16-20: kürzeres excerpt, parallel zu p. 
369, 24-370, 5? 18 staatswesen (P); 
'eigentlich tugenden . . . ursprünglich 
gemeint möchte ... sein die weltregie­
rung (weltordnung)' Karst (doch s. b) 
21 sagt er: seil. Oannes (Gu); cf. F 3 
§II 21-22 eine zeit om. E 22-23 
[finsternis undl Schnabel; cf. § 7, Abyde­
nos 685 F l, unds. Komm. 24 [andere]? 
'und es waren dort teils solche fiere ... 
teils andere etc.' Karst 

xp6vou exe:lvou oül>E:v &t:Ao m:p1crcrov 
r::0pe6Yjvcx.1. -roü l>E: ~Alou lluvov-roc; -ro 
~wov -rou-rovl 'Oocvv"Y)v llüvcx.1 7tocA1v 
de; -ITiv 6ocAOCO"O"OCV' Y.OCL -rocc; vux-rocc; EV 
-rw1 7teAocyr::1 ll1cx.1-racr6cx.1 • dvcx.1 yocp 
ocü-ro &µqilß1ov. (S) ömepov l>E: qioc­
v'ijvcx.1 xocl ETepoc ~woc öµmoc -rou-rw1, 
7tepl {;}v ev T'ij1 -rwv ßoccr1Aiwv &vocypoc­
qi'ij1 qiYJcri l>YJAwcrew. -rov l>E: 'QocvvYJv 
7tepl yeveac; Y.OCL 7tOAl-rdocc; ypocljicx.1, Y.OCL 
7tocpoclloüvcx.1 -r6vlle -rov A6yov -roi:c; &v-
6pw7tmc;. 

(6) yevfo6cx.1 (jl"Y)O"L xp6vov, Ev ein TO 
7tav [ crx6-roc; xocl] iJl>wp dvcx.1, xocl ev 
-rou-rWI ~woc -repoc-rwl>YJ xocl Ll>rnqiur::i:c; 
-rocc; Ll>iocc; Ex_ov-roc ~woyovei:cr6cx.1. &v6pw-

2 MvovTo<; J ac -ixvToc; o 2 -3 Ta ~. 
ToÜTo (o. TouTt) 'ü. Ddf Tov 'üocvVl)v 
TouTovt Gu 9 'üocw"l)v <<p"l)al> Schnabel 
22 [ ] Schnabel 23 Tou-rwt (cf. § 7) 
J ac TOUTOt<; o !lhoqiuei:c; Richter 
dlltqiuei:c; o lltqiue i:c; Seal 0tÖToqiuei:c; Mai 
24 €xovTix m -Tixc; A 
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denen ein teil selbsterzeugte waren 
und mit lebenerzeugenden f armen 
ausgestattete. Und sie hätten erzettgt 
menschen, doppeltbeflügelte; dazu 

5 auch andere mit vier flügeln und zwei 
gesichtern; und einem leib und zwei 
köpfen, /rauen- und männer(köpfen), 
und zwei naturen, männlichen und 
weiblichen; weiter noch andere men-

10 sehen mit schenkeln von ziegen und 
hörnern am kopfe; noch andere, 
pferdefüssige; und andere von pfer­
degestalt an der hinterseite und men­
schen (gestalt) an der vorderseite, wel-

15 ehe der Hippokentauren [fufaparik] 

formen haben. Erzeitgt hätten sie auch 
stiere, menschenköpfige, und himde, 
vierleibige, deren schweife nach art 
der fischschwänze rückseits aits den 

20 hinterteilen hervorliefen; auch pf erde 
mit hundeköpjen; und menschen so­
wie noch andere ungeheuer, pf erde­
köpfige imd menschenleibige und 
nach art der fische beschwänzte; dazu 

25 weiter auch allerlei drachenförmige 
unwesen; und fische [J u5apariks J und 
reptilien und schlangen und eine 
menge von wunderwesen, mannig­
faltig gearteten itnd untereinander 

l -3 'möglich auch von denen die hälf­
ten (d.h. körperhälften ... ) selbsterzeugt 
waren; ausserdem hatten sie auch noch 
von lebenden oder tieren erzeugte formen' 
Karst 3 und sie hätten erzeugt Karst 
(p. 241) homines vero nasci (natos esse) 
A(P) 15 (26; F 3 § II) [] P 
Karst ('JuSkaparik [so!] das volkstüm­
lich-armenische korrelat· von griech. 
Hippokentauros oder Onokentauros 
bezw. von griech. Sirene') 

7tOUc; yocp /lm-rfrpouc; "'($VV"1)6'ijvcx.1, EVLOUc; 
llE: xocl -reTpcx.7t-ripouc; xocl llmpocrw7touc; • 
Y.OCL crwµoc µE:v E].OVTCX.c; EV' xeqicx.Mc; l>E: 
Mo, &vllpdocv n xocl yuvcx.1xdocv, xocl 
ex.Lila i:oc llE: ll1crcroc, &ppev xocl 61j),u · xocl 
hipouc; &v6pw7touc;, -rouc; µE:v octywv 
crxiAYJ xocl xipoc-roc Ex_ov-rocc;, -rouc; llE: 
L7t7t67tollocc;, -rouc; llE: -roc o7tlcrw µev 
µipYJ t7t7twv, -roc llE: Eµ7tpocr6ev &v6pw-
7twv, ouc; L7t7t0XE:V't'CX.Upouc; T~V Ll>fov 
dvcx.1. 

~woyov"1)61jvcx.L llE: xocl -rocupouc; &v-
6pw7twv xr::qicx.Aocc; E'J..OVTCX.c; xocl xuvocc; 
-re-rpoccrwµoc-rouc;, oöpocc; tx.6uoc; ex -rwv 
Ömcr6ev µepwv €x_ov-rocc;, xocl t7t7touc; 
xuvoxr::qiocAouc; xocl &v0pw7touc; xocl ETe­
poc ~woc xeqicx.AOCc; µE:v xocl crwµoc't'oc t7t-
7twv €x_ov-roc, oöpocc; /)/; tx.6uwv, xocl 
&t:Aoc llE: ~woc 7tocv-rollcx.7twv 6·1Jplwv µop­
qiocc; €x.ov-roc • 7tpoc; llE -r01ho1c; t x.Ouocc; 
xocl tp7te-roc xoc.l Öqie1c; xocl &t:Aoc ~woc 

7tAdovoc 6ocuµoccr-roc xocl 7tocp·IJAAocyµivocc; 
-rocc; öljie:1c; iiAA"~A(ov €x_ov-roc, {.iv xocl 
-rocc; dx6vocc; ev -rwt -roü BfiAou vocw1 
&vocxei:cr6cx.1. &px_e:1v llE: 't'OU't'WV 7tOCVTWV 
yuvoci:xoc, ~L Övoµoc [['0µ6px«· a!vixt 

1l€ -roi:ho]] x_cx.Allcx.1cr-rl µE:v t0cx.M-r6, 

5 lll: lltaaoc Gu TE ll. o 8 t7t7tou 7t61lix, 
Gu 8-9 xixt TeX µl:v Ö7tlacu µep"IJ m 
(marginalia Guars) IO oü,: c::i, Gu 
14 txeuoc; Ddf tx6uixc; o 18 lxovTixc; A 
22 7t<Xp"IJAAocyµevix, Gu -vix o 26-p. 
372, 2 [[ ]] Jac 26 '0µ6pxix (70+40+ 
70+ loo+ 20+ I = 301) Seal 6µ6pwxix A 
oµopwzix G 27 TOÜTo m TouTcu< A(?) 
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verschieden geformten, deren bilder 
sie im tempel des Bflos, eins neben 
dem anderen dargestellt, au/bewahr­
ten. Und es habe über alle diese ein 

5 weib geherrscht, [[dessen name Mar­

kayl}_ heisse]], das auf chaldaeisch 
tThalattha genannt werde und auf 
griechisch verdolmetscht werde Tha­
lattha [das ist Meer]. 

10 (7) Während nun dieses sämtliche 
aufgeregt stand zu einer chaotischen 
masse, sei Be_los dagegen angestürmt 
und habe das weib mitten entzwei 
gespalten; aus der einen hälfte habe 

15 er gemacht die erde, aus der anderen 
hälfte den himmel. Und aitch die an­
deren tiere, die in ihr waren, habe er 
vernichtet. Sinnbildlicherweise aber 
(sagt er) und in übertragener bedeu-

20 tung sei solches mythologisiert wor­
den über die naturen: dass nämlich, 
als noch überall /euchtigkeit und 
wasser war und allein die ungeheuer 
in demselben waren, jener gott sich 

25 das haupt abgeschlagen habe; und 
das blut, das von ihm herabrann, 
die anderen götter au/ge/angen, mit 
erde verknetet und menschen daraus 
gebildet hätten; weshalb diese auch 

7 thalattha E thaladda G N 0ocJ.oc..6 b 
0&J.ocaaoc Abyden. 685 F 1 0ocuri..6 
(TAY0H Damasc. De princ. 125) Le­
normant 0AMTE W. R. Smith thalatth 
'corruptel eines ursprünglichen Tha­
math = Tiämat' Karst 9 [das ist 
Meer] AZP Karst 19-20 in über­
tragener bedeutung: 'wörtlich eines für 
das andere (setzend)' Karst allegorice 
ac diverso modo physiologice P 

'EiJ..'YjVLTO't aE: µe{:)epµ'YjVEUE0'0oct 0oc­
AOCO'O'OC [[KocT<i 8e !a6,P'1)<pov aeJ.1)v'1)]]. 

(7) OtJTCU<;; 13e TWV IJACUV 01JVEO"T'Yj· 

x6Tcuv, enocve:A06noc B-YjAov crxlcroct TI)v 

yuvoc~xoc µEcniv, xoct TÖ µE:v ~µtcru ocö­

T-Yjc; 7t0L~O'IXL yYjv, TO 13E liiJ..o ~µLO'U 

oÖpocv6v • xoct TtX ev IXÖT-Yjt ~WIX &.qiocv[­

O"IXL. &.iJ..'YjyopLY..W<;; 13e (jl'Y)O"L TOÜTO 7tE· 

(jlUO"LOAoyYjcrOoct • uypoÜ yiip ilnoc; TOÜ 

7t1XVT6.:;, xoct ~wwv ev IXÖTWL ye:ye:vv'Y)­

µevcuv, ToÜTov TÖv Oe:öv &.qie:Ae: ~ v T~v 

E:ixuToü xe:qiixA~v, xixt TÖ puev ix1µix Tour; 

mou.:; Oe:ou.:; qmpifooct 't"~L Y~L, XIXL 

aLIX7tA!iO"IXL Tour; &.v0pw7tOU<:; • 13t' o voe:­

pouc; -re: dvixt, xixt qipov~cre:cu.:; Odix.:; 

µe:-rexe:tv. 

l µeOepµ71veu1rnOocL Seal -eTocL o 2 

l<OC't"rX - !JEA1jv71 (200+5+30+8+50+8 
= 301): 'add. Syncelli' Mü; 'Arm. omisit, 
ut quae non intellegeret' Gu 15-16 
1te<puaLol.oyii:a0ocL A 

680. BEROS(S)OS VON BABYLON F 1-2 373 

weise und des geistes des götterge-
schlechtes teilhaftig würden. 

[[(8) Und von Bglos sagt man, der auf 
griechisch Dias übersetzt wird [und auf 

5 armenisch Aramazd], er habe die finster­
nis mitten durchschnitten und habe ge­
trennt von einander den himmel und die 
erde und habe ordnend eingerichtet die 
welt; die untiere aber hätten nicht er-

10 tragen des lichtes kraft und seien unter­
gegangen. Bl}los aber als er eine öde und 
<un>fruchtbare gegend sah, habe einem 
von den göttern befehl gegeben, von dem 
blute, das von seinem abgetrennten haupte 

15 herabfliesse, mit erde zu vermischen und 
menschen zu bilden sowie andere tiere 
und wildes vieh, die diese luft ertragen 
könnten.]] 

[[ (8} 't"OV 1!€ BijJ.ov, av ß(oc µE0epµ'1)VEU­
OU!JL, µfoov nµ6V't"OC TO !JK6TO<; X<up(aoct 
y7jv Kocl oupocvov tbt' &AJ.1jJ.wv, Kocl 11LOCTOC/;OCL 
TOV K6aµov, TOC 8€ ~ii>oc oÖK tvEyK6vToc -ri)v 
Toü <p<uToc; MvocµLV <p6ocp'ijvocL. !86vToc 8€ 
't"OV B'ijl.ov xcüpocv lp'l)µov Kocl <OC>KOCp7to­
<p6pov' l<EAEU!JOCL ht 't"WV 0Eii>V TI)v l<E<plXAlJV 
oc<pEA6vT1 E:ocuToü TWL oc7toppuevTL oci'.µocTL <pu­
piicroc• TI)v y7jv, J<ocl 11Loc1tA&crocL &v0pw7touc; 
Kocl O'l)p(oc „a 8uv.XµEvoc Tov &€poc <pepe<v.]] 

(9) Gegründet habe Be_los die ge- (9) &.noTEAEcrlXL ae: TÖv B~AOV XIXL 

20 stirne und die sonne und den mond &crTpoc xixt ~A.tov xoct cre:A.fiv11v xixt -rouc; 

und die fünf wandelsterne. nev-re: nA.ixvfi-rixc;. 
Dieses erzählt nach des Polyhistors TOCÜT.X <p'l)!JLV b IloJ.u(crTwp 'AJ.e!;ocv8poi;; 

(zeugnis) Berosos im ersten buche; im Tov B71pwcraov kv TijL 7tpCÜT7J' <p&=ew, kv 
zweiten (F 3) aber beschreibt derselbe die 8e TijL 8euTepocL wui;; 8eJ<oc ßocaLl.ei:<; TWV 

25 könige, einen nach dem andern, und lässt XocJ.8oc(wv J<ocl Tov xp6vov Tiji;; ßoccr<l.doci;; 
die zeit der zehn könige, [[worüber wir ocÖTii>v, cr.Xpoui;; eJ<ocTov dJ<ocrLv 1jToL &Tii>v 
vorhin gesprochen]] über mehr als 40 µupL.X11oci;; TEcrcrocpaKOVToc 't"f'€L<; Kelt Mo XL-

. myriaden von jahren sich erstrecken. ALoc8oc.; ~wc; TOÜ KOCTotKl.ucrµou (F 4). 

2 (3) ATHEN. 14, 44 p. 639C: Bfipcucroc; a· ev 7tpWTWt BixßuAWVLIXXWV 

30 -r&t Awcut qi'YjcrL µ11vt E:xxixtl3e:x<f'l"'Yjt &ye:crOixt E:op~v ~&xixtix 7tpocrixyope:uoµev11v 

ev Bocß.)AWVL ent ~µepixc; 7tEV't"E, ev ixtc; ~eoc; dvoct &pxrnOixt -rouc; 13e:0'7t6-rocc; 

U7tÖ 't"WV olxe:-r&v, &.qi'Yjy&fo-Oix[ 't"E tjt olxlocc; ~VIX IXÖT&v, evl3e:l3ux6TIX O"'t"OA~V 
oµo[ixv T-Yjt ßocmA.tx-Yjt, ov xixt xixA.e:LO'Oixt ~cuy&v11v. µv'Yjµove:ue:t tjc; E:optjc; xoct 
KT'YjO'LOCc; ev 3e:u-repcut Ile:pcrtxwv (688 F 4). 

3-18: jüdische bearbeitung B.s (inter­
polation im excerpt aus Polyhistor); 
s. Komm. 4-5 [ ] 'interpres Arm. 
addidit' P 5-6 die finsternis : das 
wasser Schnabel 12 <Un>fruchtbare 
Gunkel 22-23 dieses erzählt er nach 

als 40: 43 (s. F 3 § lo) 

8-9 <&>Kocp7to<p6pov Gunkel 22 <p'l)-
crLv A om. (B)G 23 <pacrKeLv A -KeL 
(B)G 24 8euTepoc• * Gu 28 KocT:x­
KAucrµoü &voc<pepeL m 

dem Polyhistor Berosos EG 27 mehr j; 

29 kv TpfrwL Mue 30 LOCKOCLoc (Hesych. 8.V. a&.xctL<X • 
aocKeocv AE :EocJ<oc(wv? 33 ~wy.Xv'l)v A ~oy.Xv'1)v E 
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B-1' 

3 (4-6) a) EusEB. (ARM.) 
Chron. p. 4, 8-6, 8; (9, 2 ff.) K: 
W'ie die Chaldaeer die Chronik schreiben. 

5 Aus dem Polyhistor Alexandros über die 
schriften der Chaldaeer und über das 
erste königtum derselben. 

Dieses (F l § 9) hat Berosos im ersten 
buch erzählt; und im zweiten hat er die 

10 könige, einen nach dem andern darstel­
lend, beschrieben t wie er sagt: N abo­
nassaros war zu jener zeit königt. 
Der könige namen nur tut er sammelnd 
aufschichten, ihre etwaigen taten jedoch 

15 erzählt er keineswegs genau, oder auch 
erachtet sie gar nicht einmal der er­
wähnung würdig, wenn (nur) dabei die 
zahl der könige aufgestellt werde. Und er 
beginnt zu schreiben nach folgender art 

20 der darstellung: 
(10) [[Apolodorns (244 F 83) be­

richtet]] dass «zuerst könig ge­
wesen Aloros zu Bab~lon. Er 
war aber ein C haldaeer, re-

25 girend zehn saren», ein Sarge­
teilt in die zahl von dreitausend und 

5 in dem 'Polyhistor' des Alexandros 
(cf. p. 367, 20/2) Arm (Karst) II-

12 ~wc; oi'.i xp6vou No:ßov&aao:poc;, <plJcrlv, 
~ßo:cr().euaev Gu (Arm. hat ~wc; zu wc; 
verlesen) [wie - könig] ('haec sensu 
carent') Mue wie er <z.b.> sagt Karst 
18-23 otp)(ET<XL 8' ol'.i-rw yp&qiew 'Arr:oll6-
8wpoc;· rr:pw-rov Myet (seil. B1Jpwaa6c;) 
yevfo6o:t ßa.ar.Al:o: "A).wpov Gu &p)(eT<XL 81: 
yp&qiew oihwc; (seil. B1Jpwaa6c;), <wao:u­
-rwc; 81: xo:b 'Arr:o).).68wpoc; )./;ye< Schwartz 
ap)(ET<XL 8€ yp&qietv (seil . • A)./;i;;o:v8poc;), 
<wc; xo:l> 'Arr:o).).68wpoc; )./;ye• (cf. p. 
369, u/3)? 21-p. 377 a 9: cf. Aby-
den. 685 F 2 23 aus Babelon (cf. b) 
N 25 schar (S'ar) Arm (stets) cf. 
Hesych. s.v. ao:p6c;· &p•6µ6c; -r•c; rr:o:pil. 
Bo:ßu).wvlotc; 

b) SYNKELL. p. 71, 3: (Abydenos 

685 F 2) 7tpoc; 't'OO't'oLc; xcd 'A7toAA6-

3wpoc; öµolwc; 't'OO't'oLc; 't'e:poc't'e:u6µe:voc; 

oÜ't'w t-eye:L • 't'OCÜ't'oc µE:v ö B'YJpWO"O"oc; 

tO"'t'6p'YJO"e:, 7tpw't'ov ye:vfo6ocL ßocO"Ll.eoc 

"At-wpov EX Bocßuli.wvoc; Xoct-3oc1:ov, 

26 Xo:).8o:fov Seal -o:lwv o (?) 
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sechshundert jahren, wobei er zu­
gleich auch die neren und sossen 
beschreibt «ein ner», sagt er von 
den neren, «ist 600 jahre, und 

5 ein sos von den sossen 60 

ja h r e », unter zählung solcher fahre 
nach irgend einer uranfänglichen weise 
der alten. Dieses berichtet er und weiter 
vorwärtsschreitend zählt er im einzelnen 

rn der reihe nach die könige der Assyrer auf, 
IO könige von Alöros, dem ersten könig, 
bis zu Xisuthron, «unter wel­
chem» sagt er «die grosse und 
erste sintflut gewesen sei», 

15 deren auch Mosl}_s erwähnung tut. Und 
die zeiten der herrsehaft dieser könige 
gibt er auf IOO und 20 faren an, welches 
im ganzen 43 myriaden von jahren sind. 
Und er schreibt im einzelnen dieserweise: 

20 (n) Nach dem tode des Aloros 
(sagt er) regierte dessen sahn Ala­
paros 3 faren. Und nach Alaparos 
Am~lon von den Chaldaeern aus der 
stadt Pautibiblon; er regierte IJ 

25 faren. Und nach Amelon Amm~non 
aus der stadt Pautibiblon; er habe 
regiert 12 faren; zu dessen tagen sei 
ein imtier erschienen, welches sie 
I dotion nennen, aus dem Roten 

30 Meere, das die formen des menschen 
und des fisches hatte. Und nach 

6-8 unter- alten: andeutung der kritik 
609 F z-3 p. 14/5? 18 (p. 377, 26/7) 
43 myriaden v 2043 Arm (cf. F I § l; 9) 
21-22 Alaporus G Alagaros (Alagar Iss.; 
s. Langdon Oxf. Ed. of Cuneiform Texts 
II, 1923, p. 2; TB 2 I, 1926, p. 147 f.) 
Meissner 23 (25) Amelon (b) Schnabel 
Almenon Arm 24 (26) Pautibiblon E 
Parmibiblon G N 'm.e. die durch syrisches 
mittel erfolgte entstellung von rr:6AL~ 

Bo:ßu).wv' Karst 

ßocO'LAE:ÜO'OCL 3E: O'lxpouc; 3exoc. < (p. 
30, 6) &Al-' ö µE:v B'YJpWO"O"oc; 3Loc O"ocpwv 

xocl v~pwv xocl O'~O'O'WV &ve:ypoc~oc't'o, 

ßv ö µE:v O"ocpoc; 't'pLO'J.LALwv xoct E:i;oc­

xoO"[wv E't'WV zp6vov O"YJ(J.OCLVe:L, ö ae 
v'ijpoc; hwv f:i;ocXOO'LWV, Ö 3E: O'WO'O'Oc; 

Ei;~XOV't'OC. 

xoct O"uv'iji;e: O"ocpouc; E:xoc't'ov e:l'.xom 3Loc 

ßocO'LAewv 3exoc ~'t'OL xp6vov E't'WV µu­

pLoc3wv 't'e:O"O"ocpocxov't'oc 't'pLwv xocl Mo 

XLALoc3wv. > 

(n) xocl xoc6e:i;'ijc; 'AM7tocpov xocl 

'Aµ~l-wvoc 't'OV Ex. Tiocu't'Lßlßl-wv • e:froc 

, Aµµevwvoc 't'OV Xoct-3ocfov, Eqi' ou 'jl'YJO'L 

qiocv'ijvcu [[-rov µuao:pov 'O&vvlJv]] 't'OV 

'Avv~3w't'ov Ex 't''ijc; 'EpuOpiic; ([örr:ep 
'A).ei;;o:v8poc; (F l § 4) rr:poA<Xßcüv dplJKe 

qio:vijvo:L TWL rr:pw-rw• E-ret, oi'.i-ro~ 8~ µe-rdc 

cr&pouc; -recrcro:p&xov-ro: • o 81: 'Aßu81Jvoc; 

( 68 5 F 2) -rov 8euTepov 'Awli8w-rov 

µe-ril. cr&pouc; dxoaw ~~]]. e:h' 'Aµe:­

yocl.ocpov EX Tiocu't'Lßlßt-wv 7t61.e:wc;, 

ßocm;\e:ÜO'OCL a· OCU't'OV O'ocpouc; OX't'WXOCL-

2 &cr&pwv A 6 o-fuaao~ (AB?) m 
awaawv G 21 rr:o:u-rtßlß).wv A (stets) 
rr:o:v-r- r(?) 23 -rov µuao:pov (cf. F 1 § 4): 
-rov 8e:u-re:pov? Mue -rov µumxov Lenormant 
28 -rov 8eu-repov Seal -ro 8. o(?) 29-30 
eh' 'Aµeyti).o:pov J ac d-ro: µe:y- o, v 
(cf. Abyden) 
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diesem des Amegalaros aus der stadt 
Pautibiblonregierung, I8 §aren. Und 
nach diesem sei die des Daonos 
des hirten aus der stadt Pautibiblon; 

5 regiert habe auch dieser IO 5aren; 
unter ihm seien abermals erschienen 
aus dem Roten Meere, mit ebenden­
selben gestalten des menschen und 
des fisches behaftet, vier ungeheuer-

10 tiere. Darauf habe regiert Evedoran­
chos aus der stadt Pautibiblon 18 
§aren; und unter ihm sei wiederum 
erschienen aus dem Roten Meere ein 
anderes fisch- und menschenähn-

15 liches, dessen name ÖdakOn genannt 
wurde. 

(12) Dieses sämtliche gibt er vor 
aus dem Öan auszugsweise, eins 
nach dem anderen, berichtet zu haben. 

20 (13) Danach die herrschaft des 
Amf}_mpsinos, des Chaldaeers aus 

1 Amelagaros (druckfehler?) Z, Schna­
bel ('cf. nomen babyl. Amel-Ekur') 
Amegalanos (Enmengalanna, -luanna 
Iss.; cf. Abyden. graec. 685 F 2 § 2) 

Zimmern, Meissner 3 Davanos N 
Daozos (gott Dumuzi der hirt Iss.) Sayce, 
Meissner Daonos zum hirten (d.i. herr­
scher) Karst 5 [auch] Schnabel 9-10 

ungeheuer-tiere: yuskaparik (F 1 § 6) 
Arm quatuor belluas centauros A quatuor 
sirenes (ad verbum feras lente saltantes 
s. lente saltando canentes P) quatuor 
monstra Z ('sicherer' Karst) 10-11 

Evedoranchos Karst und des Edoranchos 
Arm 17-19 haecomnia (scil.monstra) 
ait ab Ooane summatim singillatim ex­
posita esse P 21 Amf!.mpsinos (b) G 
Amen- E (p. 377, 3) des Chaldaeers (b) 
E über die Chaldaeer G 

3exor.. xor.l fL&"t'd: "t'OÜ"t'ov Llocwvov 7toL -
fLt\IOt EX Ilor.1mßlßJ.wv ßor.aLA&Üaor.L aoc­
poui; 3exor. • XOt"t'd: "t'OÜ"t'O\I 7tOCALV q>'Y)al 
ipor.v'ijvor.L EX "t"iji; 'Epu6piii; 'A wri3bi"t'c.>V 
"t'&"t'poc3or., "t'~v or.Ö~v "t'oi:i; &vw f!x.ov-ror.i; 
3Loc6&0'L\I xor.l ~\I LX,6Uot; 7tp0<; ocv6pbi-
7t0Ut; fLL~Lv. &fror. &p~or.L Eöe3bipor.<y>x.ov 
EX II OtU"t'LßlßJ.wv, xor.l ßor.aLA&Üaor.L aoc­
p oui; ox-rwxor.l3&xor. • E7tl "t'OU"t'OU q>'1jO'l.v 
&AJ.ov ipor.v'ijvor.L Ex "t"iji; 'EpuOpiii; 6or.Ma­
a1J<; ÖfLmov xor."t'd: ~v tx.Ouoi; 7tpoi; 11.v-
6pw7tov fLL~Lv, cilL O\IOfJ.Ot 'O.Mxwv. 

(I2) "t'OU"t'OU<; 3e q>'1j!>"L 7tOC\l"t'Ott; -rd: 
Ü7to 'O.ocvvou xecpor.Aor.Lw3&.; p1J6ev"t'or. 
xor."t'd: ~poi; E~'1jyfjaor.a6or.L. [[1te:pt -rou­

-rou 'AßullTjvo~ oull€v e:I'ltev.]] 

(13) d"t'Ot 11.p~OtL , A[L&fLlj!LVO\I XixA-
3or.i:ov Ex Aixpocnwv, ßor.aLJ.&üaor.L 3& 

4-5 'AWljll<Ü-rwv -re:-rp&lloc - !:xov-roc~ Gu 
&wfillw-rov -rihocp-rov (8 A) - E:xov-roc o 
6-7 &v6pw7tov Lenormant 7 Eue:llw· 
potYJ(.OV Schnabel -pocxov A -peaxov G 
12 6'Mxwv A oll&xwv G 
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Lanchara; regiert habe auch er Io 

saren. Und hierauf die herrschaft 
des Otiartf}_s, des Chaldaeers aus 
Lanchara; regiert habe auch er 8 

5 5aren. Dann, nach dem tode des Oti­
artf}_s, dessen sohnes Xisuthros re­
gierung I8 5aren; unter diesem sei 
gewesen die grosse sintflut. Alle zu­
sammen sind es IO könige, I20 §aren. 

10 

or.ÖTOV Öy3oov aocpoui; 3exix. &hoc. &p~or.L 
'0."t'Locp't"1jv Xor.J.3ixi:ov tx Aor.p&yx.wv, 
ßor.O'LA&ÜO"OtL 3e aocpou<; ij. 'Ü.Ttocp't'OU 
3& "t'&A&uTijaor.v-roi;, Tov ulov _or.Ö"t'oÜ 
3[aou6pov ßixaLA&ÜaixL aocpoui; ox­
-rwxix[3&xix • E7tl. "t'OU"t'ou "t'Ov [Ltyor.v 
XOt"t'IXXAUa[J.6V ql'1jO'L y&y&v'ija0or.L. w<; 
y[v&a60tL OfLOÜ 7tOCVT0t<; ßor.o-LA&i:<; Mxor., 
aocpoui; 3€ EXOt"t'O\I dxoO"L. 

[[ -rocü-r& µm i:x -r& Xoc:hllocixoc µe:yoc:hocu­
)(.OUV't<il\I 'A:he:~&vllpou -roü Ilo:hu[cr'topo~ xoct 
'AßullTjvaü xotl 'A7tollollwpou 7tpocrevlj­
vex-rotL 7tpo~ e:Aerxov 't'ij~ &:t-6you xotl µu­
OWllou~ ocu-rwv 116~"1~ .... ]] 

15 Berechnet werden sie aber folgenderweise: 

1. Alliros 
2. Alaparos 
3. Almglon 
4. Ammgnon 

20 5. Amegalaros 
6. Daonos 
7. <Ev>edoranchos 
8. Amf!_npsinos 
9. Otiart~s 

25 10. Xisuthros 

saren IO 

faren 3 
saren I3 
saren I2 

faren r8 
saren IO 

faren r8 
saren IO 

faren 8 
faren r8 

im ganzen ro könige, r20 saren. Und r20 faren sollen 43 myriaden von fahren aus­
machen, wenn ein sar 3 tausend und sechshundert fahre bedeutet. Dieses berichtet 
des Polyhistor Alexandras buch. 

1 (4) Lanchara G Ilanchara E Chan- 10-14: app. p. 378, 1 ff. 10 <-rwv> 
chara N A&potY)(.ot (Larak Iss.) b [auch] ..&? 
Schnabel ro: r8 Karst 3 (5-6) 
Otiartt!_s: Opartes ( Ubur-tutu u.ä. Iss.) 
Oppert, Meissner, Ebeling 'Apll&'t"Tj~ F 4 b 
p. 378, 16; 18 4 [auch] Schnabel 8 
GE r8 Karst 7: r8 Arm 8 Karst 

26 43 myriaden: app. p. 375, 18 27-28: app. p. 374, 5 
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Wenn nun jemand es mit jenem buche als einer wahrhaften geschichte halten möchte, 
sodass wirklich es so viele myriaden von jahren gewesen wären, so müsste ein solcher 
weiter auch das übrige, welches im zusammenhang mit jenem sich als olfenbar un­
glaubwürdiges in demselben buche befindet, glauben. (p. 9, 5 ff. K: fortsetzung der 

5 polemik; die fahre dürften, wie bei den Aegyptern, monate bedeuten). Also nur zehn 
geschleckter von Aloros, ihrem ersten genannten könige, bis auf Xisuthron zählen 
sie .... Auch in den schriften der Hebraeer nennt zehn geschlechter vor der sintflut 
Mos~s .... Aber die Hebraeergeschichte zieht die fahre dieser ro geschlechter auf die 
zahl von etwa zweitausend zusammen .... Darum also ist es naheliegend auch dir .... 

10 dass Xisuthron derselbe ist, der von den Hebraeern No genannt wird, unter welchem 
gewesen ist die grosse sintflut, über welche auch des Polyhistors schriften nachricht 
geben. Er schreibt nämlich darüber etwa folgenderweise (F 4). 

4 (7-10) a) EusEB. (ARM.) 1 b) SYNKELL. p. 53, 19: AEYEL 
Chron. p. 10, lJ-12, 16 K: Alexan- yd:p 0 IXUToi; • AAE~cxvllpo<; wi; aTto T'iji; 

15 dros des Polyhistors von der sintflut aus ypcxqriji; Twv XcxAllcx(wv, cxufüi; TtcxpcxKcxTt<Üv 
derselben Schrift, von welcher gespro- al'tO TOÜ evcXTOU ßcxO'l.AEWt; 'ApllcXTOU btl 
chen ist. Nach dem ende des Otiart~s Tov lleKcxTov Ae:y6µe:vov Ttcxp' cxuToti; E(-
(sagt er) habe dessen sohn Xisuthros ciou6pov oÜTwi;· 'ApllcXTou llE: Te:Ae:uT-ficscxv-
regiert r8 faren, und unter diesem sei 't'oi;, TOv ulov cxÜToÜ EtcsouBpov ßcxcitAe:ücicxt 

20 gewesen die grosse wasserflut. Und das cscipou.; oKTc.>Kcxllle:Kcx, <Kcxh tTtl ToÜTou 
einzelne in die schrift einschlagend, er- µ€ycxv KIXTIXKAUcsµov ye:vfo6cxt, &vcxye:ypci-
zählt er dieserweise: cp6cxt llE: Tov Myov oÜTwi; • 

(14) Kron (sagt er) habe ihm im (14) 't'ov Kp6vov ocu't'wL xoc't'oc 't'ov 

schlafe geoffenbart [[derselbe, den sie Ü7tVov emcr't'iXnoc cpiXvocL µ'fjvoc; Llcx.Lcr(ou 
25 'vater des Aramazd' nennen, und andere 7tEµ7t't"f)L xoct oe:xiX't"f)L 't'ouc; &v6pc:mouc; 

'Zeit']], dass am fünfzehnten des mo- u7to xoc't'ocx)..ucrµoü OLoccp6ocp1jcre:cr6ocL. 

nats Dgsios [[das ist M areri]] die xe:)..e:ücrcx.L oov [oLoc J ypocµµii't'WV 7ttXV't'WV 

menschheit durch die sintflut unter- &pxocc; xoct µfooc xoct 't'e:Ae:u't'occ; opu~ocv't'oc 

1-12: cf. Chronogr. Barberin. (Gelzer Sext. Jul. Afr. II 1p.199: Panodoros) 7tpwT1jv 
l'tlXCIWV &vcxypcicpouCIL TlJV XcxAllcxlwv (jcxCILAE:(ClV &vllpe:i; ev l'tClLlle:tlcse:L yvwptµOL, , AA€~a:v8poi; 
o IloAu(csTwp, B1jpwcscsoi; Ka:l o 'Aßu871voc; Ka:l 'ATtoM68wpoi;, ot 7tpwTov µE:v [csTopoümv 
&ßa:cs(Ae:UTIX E't'1j ~. cpcxcrl yd:p 'Alld:µ TOV 7tp'7>Tov &v8pc.>Ttov -1Jy-ficra:cr8a:L Tov 't'iji; ~wljc; 

a:UTOÜ x.p6vov E't'1j )\A, µe:Td: llE: TOÜTOV L~e ... l!'t'1j pK1j ... ev llE: TWL ~ 7tpWTOL (Gelzer 
7tpwToi; Hs) ev TWL ßopdwt l(A(µa:TL, 't'ijL l(a;AOU!J.EV7JL l(cXTW x.wpa:t, aTt6yovoL L~B Xa:A­
llcxfot €ye:tpcxv !cxuToti; ßa:crLAEcx al'tO BocßuAwvoi; XcxAllcxfov, öv ßcxcrr.Ae:ücroc[ cpcxcrt crcipouc; 
8€Kcx, µe:TtX llE: TOÜTOV ßcxcrtAe:Ücr<XL €T€pouc; (ja:crLAEa<; e Ewe; l(()(T(1;l(AUcrµoü )(TA. Synkell. 
p. 30, 9 Ka:L cruvlj~e: (seil. B7)pwcrcr6c;) crcipouc; ~Ka:Tov dKocrt lltd: ßoccrtAewv llE:Kcx ijTOL 
x.p6vov hwv µuptcillwv Te:crcscxpcXKovTcx Tptfuv Ka:l lltlo X.LALcX8wv (F rb § 9). T<XÜTa: llE: E't'1j 
TLVE<; TWV KcxB' -IJµocc; [CITOpLKWV -IJµE:pcxc; tAoy(cscxvTo crTOX. <XCJTLKW<;, µe:µ<Jiciµe:voL TOV Ilocµcp(AOU 
Eucreßtov wc; µ~ vo-ficicxvTIX TtX l!'t'1j TWV cr&pwv -IJµE:pcx<; )(TA. 

13-p. 382, 4: cf. Abyden. 685 F 31 20 <Kcxl> m TOÜTou <Tov>? 24 
19 r8 G 8 E(?)N' IO N•' 27 D~nios llcxtcrlou A Äa:tcrlcx G lle:cr[ou m 27 [lltd:] 
m 1~ 
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gehen werde. Befehl habe er gegeben, 
sämtliche - sowohl die ersten als 
die mittleren und die letzten schrift­
werke - zu vergraben und nieder-

5 zulegen in der Sonnenstadt der Si­
parer; ein schiff zu bauen und in das 
innere einzugehen mit seinen ge­
schlechtsgenossen und nötigen (näch­
sten) freunden; aufzuspeichern dar-

10 innen mitndvorräte und getränke; 
hineinzuführen auch wilde tiere und 
vögel und vierfüssler; und mit allen 
zuriistungen sich bereit zu halten zur 
schiffahrt. Gefragt habe er, wohin 

15 denn nur er schiffen werde; antwort 
sei ihm geworden: zu den göttern, 
gebete zit verrichten, damit heil den 
menschen werde. Und nicht unterliess 
er zu wirken das werk des schiffs-

20 werkes, dessen länge war fünfzehn(?) 
Pfeilschüsse und seine breite zwei 
Pfeilschüsse. Fertig, ausgerüstet nach 
allem, wie er auch befehl erhalten 
hatte, habe er /rau und kinder und 

25 die nötigen freunde in das innere 
eingeführt. 

(15) Als nun die sintflut herein­
gebrochen und eilends wieder ab­
genommen, entlasse Xisuthros etliche 

30 vögel, und sie finden keine nahrung 
und weder stelle noch standort sich 

6e:ivcx.L ev 7t6Ae:L 'H)..(ou 2:L[ er ]7tiXpoLc;, 

xoct VOCU7tlJY'f)O"tXµe:vov oxiXq;oc; -1:µ.ß-Yjvcx.L 

µe:'t'oc 't'wv cruyyevwv xocl &vocyxoc(wv 

cp[)..wv • Ev6fo6cx.L OE ßpwµoc't'OC xoct 7t6-

µoc't'OC, -1:µßoc)..e:iv OE xoct ~&ex. 7t't"f)VOC xoct 

't'e:'t'poc7tolloc, xocl 7ttXV't'oc e:u't'pe:mcriXµe:vov 

7tAe:iv. epw't'wµe:vov OE 7tOÜ 7tAe:~. cpiX­

VOCL' 7tpoc; 't'OUc; 6e:oUc;, e:u~6µi::VO'I clV-

6pW7tOLc; &yoceoc ye:vfo6cx.L. 't'ov oe au 

7tocpocxoucrocv't'oc vocu7t'fjyljcroccr6ocL crxiX­

cpoc; 't'O µev µ-Yjxoc; cr't'oco(wv 7tEV't'e:, 't'o 

oE: 7tAtX't'oc; cr't'oc/l(wv Mo, 't'!i llE: cruv­

't'ocx6ev't'oc 7ttXV't'oc cruv6fo8oci, xocl yu­

vocixoc xod 't'Exvoc xocl 't'ouc; &vocyxoc(ou.; 

cp()..ouc; eµßLßtXO'OCL. 

(15) ye:voµtvou llE: 't'oÜ xcx.To:x.Aucr­

µoü xocl e:u6ewc; )..lj~OCV't'oc;, 't'WV opvewv 

't'LVOC 't'OV 3(crou6pov OCtpLEVOCL, 't'ii oe 

oil<'t'<:> 't'pocp~v e:up6v't'oc oil-re: 't'67tov 

Ö7tou xocelcrcx.L, 7ttXALV e)..6e:iv de; 't'o 

··----------- ·----------

4 vergraben (wörtl. graben) : infossa Z 
Karst Schnabel (cf. § 15 p. 381 a 6 ff.; 
Abyden. 685 F 3 § 3) eftossa A 8-9 
<nächsten> Karst II (wilde] tiere 
[und] (missverständnis des übersetzers)? 
16-17 'eine zweite übersetzungsmög­
lichkeit ist: zu beten zu den göttern' 
Karst 20 fünfzehn: fünf (b) Z 

I Lmcipotc; J ac crtcrTtcipotc; o (cf. p. 380 
b 29 ö.) Lm7tcipotc; Seal 7 TtAdv Seal 
TtAlJV o (?) 8 e:u~6µe:vov Gu -&µe:vov o 
10 va:UTt7Jy1Jcra:cr8oct Gu -crcxvToc o ·T,crcxt 
To? II <ll~Koc> dvTe: Gu, Schnabel 

30 oün J ac otl o 
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niederzulassen; zurückgekehrt nehme 
er sie wieder in das schilt auf. Und 
nach einigen wenige_n tagen entlasse 
er wieder andere vögel, und auch 

5 diese kehren abermals in das schif / 
zurück, von lehm schlammige krallen 
führend. Darauf lasse er ein drittes 
mal welche los, und sie kehren nicht 
wieder in das schilt zurück. Da 

lo erkenne Xisuthros, dass die erde zum 
vorschein gekommen und offen liege; 
er erbreche eine seite des schilf sdeckes 
und sehe das schiff au/gefahren, an 
einen berg angelehnt. Er steige heraus 

15 begleitet von /rau und einer tochter, 
mitsamt dem baumeister(?) des schif­
/es, und bete an tauf der erde, errichte 
einen altar und bringe den göttern 
opfer dar. Und seither sei er aus den 

20 augen entschwunden gewesen samt 
jenen, die mit ihm aus dem schiffe 
herausgestiegen waren. Und die dort 
im schiffe geblieben waren und mit 
den Xisuthriden nicht herausge-

25 gangen waren, als sie nachher hinaus­
getreten, suchten sie ihn, und umher­
irrend rie/en sie ihn laut an, mit 
namen nennend. X isuthros ist ihnen 
fürderhin nicht mehr erschienen; der 

30 schall einer stimme jedoch, die aus 
den lüften kam, gab vorschrift, dass 
es ihnen Pflicht sei, götterverehrer zu 

14 angelehnt: 'oder gestützt' Karst 
16-17 (p. 381 a 5) baumeister des schitfes: 
gubernatore (b) A v 17 auf der erde 
Arm (der übersetzer hat npo(JJ(UV&Lv miss­
verstanden) terram (b) AZ 

7t:Aoi:ov. -rov SE: Elaou6pov 7tocALV µe:-roc 
-rwocc; ~µlpocc; &.qnevocL -rli ilpve:oc, 't'Of.U't'Of. 
SE: 7tOCALv de; 't7jv vocuv E:A6e:'i:v, -raue; 
7toSocc; 7tE:mJA(i)µevouc; ~x.ov-roc. -ro SE: 
-rpl-rov occpe:6ev-roc oux ~'t'L E:A6e:'i:v de; -ro 
7t:Ao'i:ov. -rov SE: Elaou6pov EVV0'1)61jvocL, 
ii"Jv ocvoc7te:tp'Y)VEVOf.L • SLe:Mv-roc -re: -r&v 
-rou 7t:Aolou poccp&v µepoc; 't'L, xoct tMv-roc 
7tpoaoxe:Thocv -ro 7t:Ao'i:ov ilpe:L 't'LVL, EX­
ß'ijvocL µ&'t'tX tjc; )'UVOf.LXO<:; XOf.L 't"ijc; 6u­
)'1X't'poc; xoct -rou xuße:pv1i-rou, 7tpoaxu­
v1iaocv-roc 't7jv ii"Jv xoct ß(i)µov lapuaoc­
µe:vov xoct 6uaLocO"OCV't'Of. -roi:c; 6e:oi:c;, 
ye:vfo6ocL µe:-rli -r&v Exßocv-r(i)v -roü 
7tAOLOU occpocv'ij. -rouc; SE: {moµe:(vOf.V't'IX.t,; 
Ev -r&L 7tAOL(i)L µ~ d0"1tope:uoµlv0v -r&v 
7te:pt -rov 3Laou6pov, &xßocv-rocc; ~'1)-re:'i:v 

au-rov, E7tL ovoµoc-roc; ßowv-rocc; • -rov 
SE: 3lO"ou6pov au-rov µE:v ocu-roi:c; oux ~'t'L 
ocp6'ijvocL, (jl(i)V~V SE: EX 't'OU ocepoc; ye:­
vfo6ocL, xe:Ae:uoUO'IX.V wc; Seov IX.U't'OU<:; 
e:lvocL 6e:oO"e:ße:'i:c; • xoct ylip ocu-rov SLIX 
~v e:öaeße:Locv 7tope:ue:a6octµe:-rli -r&v 
6e:wv o1x-fiaov-r~ 't"ijc; Se ocu-r'ijc; -rLµ'ijc; 
xocl ~v yuvoci:xoc ocu-rou xoct 't7jv 6uyoc­
-repoc xoct -rov xuße:pv1i't"Y)v µe:-re:O'l,.'1)­
xevocL. d7tE 't'E: IX.U't'Oi:c;, O't'L EAE:UO"OV't'IX.L 
7tOCALV de; Bocßu:Awvoc, xocl wc; dµocp-rocL 
ocu-roi:c;, Ex ~L[ O" ]7tocp(i)V ocve::AoµevoL<:; 't'tX 
ypocµµoc-roc SLocSoüvaL -roi:c; &.v6pw7toLc; • 
XIX.L O't'L 07tOU dO"l V' ~ X. wpoc , Ap µe:vlocc; 
EO"t'L -rouc; SE: &.xouO"ocv-rocc; -rocü-roc, 6uO"ocl 

4 <TeX> ae: TO Schnabel 7 8e Twv? 
11-12 npo(JJ(uv1jaocv-rci <T&> Gu -v'ijaoc( T&? 
18 ßowv-rocc; m -Toc; A 22 ycip Gu 
nocp' o 29 (p. 381b31) :ELamipwv: 
app. p. 379, 1 32 TOCÜToc A ocuT<i G 
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werden; und dass er selbst von wegen 
seiner götterverehrung hinge/ahren in 
der wohnung der götter wohne, und 
dass seine gattin und tochter und der 

5 schiftbaumeister eben dieselbe ehre 
genössen. Und er gebe ihnen weisung 
itnd vorschrift, wiederum nach Ba­
bylon zu gehen - so nämlich laute für 
sie der schicksalsspruch der götter: 

10 zu gehen, aus der stadt der Siparer 
aitsgrabend die bücher zu holen, die 
dort geborgen lägen, und sie der 
menschheit zit übergeben - itnd dass 
der ort, woselbst sie gelandet sich be-

15 fänden, das land Armenien sei. Und 
jene, als sie alles dies vernommen, 
hätten den göttern opfer dargebracht 
und seien zu /uss nach Babylon ge­
zogen. 

20 (16) V an dem schiffe aber soll dort, 
wo es landend sich niedergelassen in 
Armenien, noch bis auf heute ein 
kleiner teil auf dem Korduaeergebirge 
im Armenierland als iiberrest ge-

25 blieben sein; und etliche sollen von der 
naphtatünche des schiftes abschabsel 
mitnehmen zu heilzwecken und als 
schutzmittel zur abwehr von krank­
heiten. 

30 (17) Und jene seien abgereist. 
Angelangt zu Bab(}lon, hätten <sie> 
nachgegraben in der stadt der Siparer 
-----------

20-30 (abgereist): F 4c; zweifelhaft, 
ob rein (oder überhaupt) B. 28-29 
'ad verbum: et ad anmleta depulsionis 
dolorum quorundam' P 31 <sie> Jac 
abgereist, angelangt zu Babelon; hätten 
u.s.w. Karst 32 in der stadt der 
Siparer om. Karst, Schnabel 

-re: -roi:c; 6e:oi:c; xod 7te:~'ijL 7tope:u6'ijvoc 
de; Baßu:A&voc. 

(16) 't'OÜ 0$ 7tAolou .oroUitou xoc-roc­
x:ALfJev-roc; Ev -r'ij L 'Ap µe:vlocL ~'t'L µitpoc; 
't'L Ev -ro~c; KopSuocl0v ilpe:O'L -r~c; 'Ap­
µe:v[occ; allX.tJ.EVE:LV, XIX.L 't'LVIX.t,; &.7to 't'OU 
7tAOtOU xoµ[~e:Lv &.7to~UOV't'IX.<:; (forpoc):rnv, 
xpiicrtlocL SE: ocÖtjL 7tpoc; -rouc; ck7to't'po-
7tLIX.O'tJ.OU<:;. 

(17) e:A66v-rocc; oi'.iv 't'OU't'OUc; de; Boc­
ßu:Awvoc -roc -re: Ex LL[ O' ]7tocp(i)v ypocµ­
µoc-ra &vopu~ocL, xoct 7to:Ae:Lc; 7to:A:Alic; 

1 n&~'ijL J\iue nepL!; A (?) 7tepL~t G 
20-21 xocToc0.L0evToc; Seal -x:>.:1)0- o 22 
TL tv A TL mhoü €v G TL .... O:v Seal 
Kop8uoc!oov Mue xopxupoc!oov o 25 
mh'ijL Mue ocuT~v o 
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5 

10 

und die schri/t<en> hervorgezogen und 
viele städte gebaut und tempel den 
göttern errichtet und abermals Babe_­
lon erneuert. 

[[ ( I 8) Und nebst diesem allen tttt der 
Polyhistor attch von dem tttrmbatt, über­
einstimmend mit Moses' schriften (Gen. 

15 II), solcherlei weise, tselbst bis auf die 
silben, erwähnttng: 

Alexandras des Polyhistor über den 
Tttrmbatt. 

Sibylla spricht (Orac. Sib. 3, 97 ff.): 
20 einstimmig alle menschen erbattten den 

hochragenden tttrm, damit sie zttm himmel 
aufstiegen. Und der allgewaltige gott 
blies einen wind an, stürzte den turm 

I schriften (b) Z schrift EG I2-
p. 383 a 7: Euseb. Arm. p. 42, 8 zu 
den tagen desselben (seil. des Phal~k) 
wurde geteilt die erde, weshalb auch denn 
bedeutet Phalek in der Hebraeersprache 
teilung. . . Unter diesem wurde der 
turmbau aufgeführt; und aus einer 
sprache wurden sie in viele mundarten 
zerteilt . . . Es erwähnen dies die Gött­
lichen Schriften und bekennen es mit­
zeugend auch die profanen bücher: es 
verzeichnet dies der Polyhistor Alexan­
dras in dem Chaldaeerbuche und in der­
selben fassung auch Abydenos (685 F 4), 
deren aussagen in der Chaldaeergeschichte 
im vorhergehenden ich zur urkunde nie­
dergelegt habe I5-I6 ad syllabas ttsque 
Arm (missdeutung von wc; EX :EtßuU71c; 
Jac) bis auf die silben <genatt ent­
sprechend> Karst (Z-B 3I p. 242 f.) 20 
einstimmig: ttnanimes s. ttna lingua utentes 
(b) P 22-p. 383, 7: Orac. Sib. 3, 105 
ff.; Moses von Khoren Hist. Arm. I, 5 

x'T[~O\l'TOC<; xoct [e:pei &.\IL8puoµ€\loUc; 7t0CALV 

E:mx'TtO"ocL Tfi" Bocßu/..w\loc. 

-rouTwv S7) &7to 'A:Ae:~&vSpou -roü Ilo:Au­
[cr-ropoc; wc; &7to B71pwcrcroü 't'OÜ T<X Xix:A­
Sixtx<X <jie:uS71yopoüv-roc; 7tpoxe:tµ€vwv, &~e:crn 

't'OL<; Öp()wc; emß&Ue:LV ßou:AoµEVOL<; -rijL -rijc; 
re:vfoe:wc; ()&[IXL ypix<jlljL XIXl -rijL 7tpOXEL­
µEV7jL Xix:ASixtxljL Te:pixToAoy[ixL, 7t6crov &:A­
:A-fi:Awv Ste:v71v6xixcrL .... 

[[(p. 80, I7) xixl TIXÜ-rcx µE:v o 'l6>0"7j7t7toc; 
(A.J. I, 104 ff.) 7tepl 't'WV µeT<X -::ov l<IX't'IX­
XAUO"µov xcxl -rov N eßp6>() xcxl tjc; 7tup­
yo7totlixc; xcxl cxu-rijc; Bcxßu:Awvoc;. &ua l<IXl 
'A:At~cxvSpoc; o Ilo:Au(crTwp wc; El< :EtßuU71c; 
TiXSe: qi71crl 1<cxl 'AßuS71v6c; ( 68 5 F 4). 

'AAe:~&vSpou ToÜ Ilo:AulcrTopoc; 7tept -rijc; 
7tUpyo7toL(cxc;. :E[ßuUcx S€ <jl7jO"LV' oµoqiw­
vcuv Ö\l"t'{llV 7t&V't'W\I &v6pCÜ7tWV 't"f.V0:c; 't'OÜ't'CUV 

7tupyov Ö7tepµey€()71 otxoSoµljcrcxL, Ö7twc; de; 
't'OV oupixvov &vcxßwm. 't'OÜ Se ae:oü &veµouc; 
tµqiucr-ficrcxv-roc;, &vcxTpt\jlcxt cxö-rouc;, 1<cxl tSlixv 

I x-r[~ovTixc; Seal crxoTl~ov-rcxc; o &vt-
Spuoµtvouc; Gu -crcxµtvouc; o I 8-22 
7tepl SE: 't'OÜ 7tUpyou 't'OU't'OU xixt -rijc; &:A­
Aoqiwv[cxc; -rwv &vapw7twv µtµv71Tcx1 xcxt 
:E[ßUAAIX AEYOUO"IX Otl't°Wc;' «7tiiVTWV oµo­
<jlWVWV 6v-rwv 't'WV &v6pw7tWV X't'A.» J 0-
seph. A.]. I, ll8 22-23 -roü Se 
6eou &v. eµqiucr-ficrcxv-roc; A (cf. Orac. Sib. 
3, lOI cxö-rl1<cx S' &e&vixToc; µe:y&:A71v t7tE-
67jxev iXv&yx71v 7tVeuµcxcr1v; Ps. Eupolemos 
724 F I § 2 7tecr6v-roc; SE: Tou-rou Ö7to -rijc; 
't'OÜ 6eoü eve:pydixc;) Taue; SE: 6eouc; (Goar) 
&veµouc; eµqiucr-ficrixv-rixc; (&µqi1cre:lcrcxv-rixc; Gu) 
Aucher (cf. Sibylle des Jos. l.l. o! 
SE: 6e:ol &veµouc; e7tmtµ<jicxvTec;; Abyden. 
682 F 4 den göttern ztt hilfe kommend, 
die winde) ; s. Komm. 
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um und teilte einem jeden seine sprache zu, 
weswegen auch der name der stadt Babilon 
genannt wurde. Nach der sintflut aber 
waren der Titan und Promgtheus, wel-

5 eher Titan attch den kriegskampf mit 
Kron entfachte. 

Soviel über den turmbatt.]] 

&1<iXcrTw1 qiwv~v Soüvcx1 • Sto S~ Bcxßu:Awvcx 
T~v 7t6:A1v 1<:A7161jvcxL. µeT<X Se Tov 1<cxTcx-
1<:Aucrµov TtTiivcx xcxl IIpoµ716tcx yevfo6cx1. 
xcxl T<X µev -rijc; 7tupyo7totlixc; 'A:Ae~cxvSpoc; 
-rcxüTcx µcxp-rupwv l<otl cxÖToc; Bixßu:Awvcx S1<X 
~V <rUyxucrtv l<A7j6ljVIXL ~" 7tpo 7tOAAWV 
µupt&Swv hwv µuao:Aoyouµtv71v 7tcxp' otÖTorc; 
ßeßcxcrLAEUl<EVIXL. ]] 

c) JOSEPH. A.J. 1, 93 (EUSEB. P.E. 9, n): 'Tau 8E: xoc'Tocx/..uaµoü ,ou'Tou 

10 xoct Tijc; Mp\locxoc; µ€µ"1J"'TOCL 7tocne:c; o[ -reic; ßocpßocpLxeic; fo-roplocc; &\locye:ypoc­

rp6'Te:c;, <i>" Ea't"L xoct B1Jpcua(a)oc; 6 Xoct..8oc"i:oc;. 8L1Jyouµe:\loc; yeip -rei 7te:pt 'TO\I 

xoc-rocx/..uaµo" oihcuc; 7tou 81€~e:1m· «A.€ye:-roc1 8E: xocl 'TOÜ 7tAotou E\I ·djt 
'Apµe:\lloc1 7tpoc; -r&t 6pe:1 't"W\I Kopouoc[cu" h1 µi::poc; n d\loct, xoct 

xoµt~S:L\I 'TL\leXc; 'T'ijc; &.arpocA't"OU &.rpoctpounocc;. XPW\l't"ll(L oE: µcfA.tO"'t"OC 

15 o[ 1it'.16pcu7tot -rc7i1 xoµt~oµ€\lcuL 7tpoc; 'Taue; &.7to'Tpo7ttocaµouc;». 

(94) µEµ\l"YJ't"OCL oE: 'TOU'TUl\I xoct 'Ie:pw\IUµoc; 6 Atyu7t'TLoc; 6 -ni\I 'Apzoc10),oyfoc\I 

Tfi" <l>ot\ILXLX~\I auyypocljiocµe:\loc; (787 F 2) xoct M voca€occ; (V) 8E: xoct &A.A.01 

7tAe:louc;. xoct N Lx6A.ococ; ae: 6 ßocµocO"X"YJ\IOc; E\I 'T'ijt E\IS:\l"Y)XOO"Tijt xoct E:x't""YJL ßlßA.cut 

(90 F 72) LO"'Tope:r: 7te:pl ocÖ'Twv, A.€ycu\I oihwc; · (95) «fo·m \mE:p -r·~" M1\1Uoc8oc 

20 µ€yoc 6poc; xoc-rei Tfi" 'Apµe:\ltoc\I BocpLc; A.e:y6µe:\lo\I, e:1c; 8 7toAA.ouc; auµ<puy6v'1.occ; 

E7tL 'TOU XOC'TOCXAUO"µou Myoc; E:x.e:1 7te:p1acu6'ij\IOCL. xocl 'TL\IOC E7tL A.ocp\locxoc; ox.ouµE:\loV 

E7tL Tfi\I &xpwpe:LOC\I oxe:Thoct, xet.t 'TeX A.e:lljioc\IOC 'TW\I ~UAWV E7tL 7tOAU acu6'ijvoc1. 

y!f\101'0 o' &" oihoc;, 6n1\loc xoct Mwua'ijc; &."€·rpocljiZ'.I 6 'Iou8oclcu" voµo6E-r·fli;». 
T 3. 

*5 (n) a) EUSEB. (ARM.)Chron. ,/: b) SYNKELL. p. I 47, 9 : 'A:A€~cxvSpoc; 
p. 12, 17-13, 18K: Zu demselben'. o Ilo:Au(crTwp [[ex wuSe: "t"oü ~ xocrµt1<oü 

I -2 0 SE: T67toc; ev WL 't'OV 7tupyov WLl<O­
S6µl]O"IXV, vüv Bcxßu:Awv xcx:Ae:hcxt St<X tjv 
O"UYXUO"IV 't'OÜ 7tep! 't'~V St&Ae:X't'OV 7tpWTOV 
evcxpyoüc; · 'Eßpcxfot y<Xp ~" crunumv 
ßcxßeA XIXAOÜO"L J OS. ll 7 

II xcx! ß71pwcrcroc; SMPL Eus ß71pwcroc; r ß71pwcr~c; E berossus Lat I3 xopS1cxlwv 
(-w L) P 2 xopßucxlwv R l<apuvcxlwv 0 xopSu:Alwv M circa montem cordyeum Lat 
cf. p. 38I a 23 I4 SE: µiXAtO"'t'IX SMPLEus S' r I6 A!yu7t't'toc;: cxtyu7t't'OU E 
17 qiotvtx~v ROE phoeniciae Lat µvcxcroc(cxc;(?) RO manaseas Lat I7-18 1<cx! 
ä.A:Aot - Ntx. SI: om. ROLE Lat Zon I8 Scxcrx71voc; R 10 1 I9 µ71vuocScx ROL 
Mt:Au&Scx Is. Vossius 20 ßocpe:tc; R beris Hieronymus (Onom. p. 83L) 21 fo! 
:A&pvcxxcx RO 22 E7tl T. &. oxe:Thcxt (w1<e:Thcx1 S1P1 ): in montis ocilae sttmmitatem Lat 

25-p. 385, 3: exscr. (syr.) MarMichael 1 25-p. 384, I5: aus Panodoros 
Chron. IV p. 748 Chabot (cf. P. Schna-
bel Berossos, I923, p. 267) 
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jedoch fügt der Polyhistor noch dieses bei, frouc;;]] ßoo~L 'lt'iiALv Tljv µ.n-ci TOV XotT«-
indem er schreibt: XÄuaµ.ov Twv Xot>.3otLc.iv ßotaL>.a:!otv xotTtip-

(19) Nach der sintflut herrschte ~ota6otL, µ.u6o>.oywv 3Lci atipc.iv xotl v/ipc.iv 
über das Chaldaeerland Euechsios, xoel a©aac.iv ßeßotawuidvotL Xot>.3ot!c.iv xotl 

Mij3c.iv ßotawic;; 'lt't; !v TpLaµ.up(oLc;; l!naL 
5 vier neren. Und nach ihm übernahm xoel BG· TouTfoTLV !v atipoLt; ll xotl vi}po1c;; ß 

die herrschaft dessen sohn Chomas- xotl a©aaoic;; ~. [[&m:p T1vec;; TWV bcx>.'l)aLota­
belos, vier neren und fünf sossen. Tixwv -ljµ.wv !aTopn,wv oö xoe>.wc;; ~~M­

( 20) Von X isuthros aber und von ßoVTo 7tiiA1v e:!c;; l!T'IJ lj>.1otxti. ~ xotl µ.ijvotc;; 
der sintflut bis die Meder Bab§lon ~ .... ]]. ci'lt'o 3e ToO..ou Toü )(p6vou Twv 

10 nahmen, zählt Polyhistor im ganzen ~ 300 µ.ev Xoe>.3cxtc.iv ßotai.>.ec.iv Eö'IJxo!ou 
xotl Xc.iµ.otaßi}>.ou, 7t3 3e Mi}3c.iv, Zc.ipo-

86 könige. Und mit n amen er - ciaTp'IJv xotl Toui; µ.e:T' otö..Ov ~ Xot>.3ot!c.iv 
wähnt er einen f e den aus des ßotai.Ae:i:c;; e:!atiye:L, l!T'IJ xpotTi}aotvTotc;; -lj>.1otxci 
Berosos buche; und die zeit der PG· 6 otÖToc;; IIo>.u(aTc.ip oöx I!„, 31&. acipc.iv 
sämtlichen fasst er zusammen in die xotl vi}pc.iv xotl a©aac.iv xotl Tijc;; >.01'1t'ijc;; 

hl d . . d . h d ci>.6you µ.ufüxijc;; !aTop(otc;;, cX>.>.ti. 31' lJAlotXWV 
15 za von rei myria en 1a ren un _ 

. d . hc.iv. 
dreitausend(?) und einun neunzig. 

(21) Und nach ihnen, aiif ihre so gewaltige dynastie, haben die Marer, 
nachdem sie ein heer gegen Bab§lon zusammengezogen, es eingenommen und 
daselbst gewalthaber aus ihnen selbst eingesetzt. Hiernach führt er auch die 

20 namen der gewalthaber der M arer an: 8 an der zahl, und ihre fahre 224. 
(22) Und wiederum II könige und fahre t28. (23) Dann auch die chaldae­
ischen, 49 könige und 458 fahre. (24) Darauf auch die arabischen: 9 könige 

und 245 fahre. . 
(25) Nach welchen fahren er auch der Samiram herrschaft über Assyrien F 8 § 142 

25 (809/6) berichtet. 
(26) Dann wiederum zählt er einzeln auf die namen von 45 königen 

und setzt deren fahre an auf 526. 

4 Euechsios (-exios Karst) Arm Eöij- 4 aa©ac.iv(!)Aa6aac.ivB 6 Bc;G~m 
)(OLoc;;(?) b Eveokhos Mich l:e:ui})(opoc;; Ae- 7 a6aao1c;; o II e:Ö'l))(OI ou A(?) e:Ö'l)-
lian. N.A. 12, 21 Eöi}xopoc;; Gu Evek'sios xo1 oö B Eöi}xo1oc;; 6 'lt'otp' ljµ.iv Ne:ßp©3 
Schnabel 16 dreitausend: viertausend Synk. p. 169, 4 12 xoµ.otaßi}>.ou B 
(b) Niebuhr Gu 34090? 12-13 l:c.ipociaTp'IJV B Zc.ip6otaTpLV G 

1 7 Marer:' Medi (b) P 20 8 Arm zz Mich zz4 EG 34 (nicht z34) E"''G"'• 

94 b (?) 21 z8 E(?) ... ~N. 48 G"''N~' z48 Gu, Sch';artz 308 o. 8:z~4, 'indem er 
eine jede regierung durchschnittlich zu z8 1ahren berechnet Karst (unmoglich 1) 22 
49 EG 40 Mich z9 o. z9 Karst (willkürlich) 24-27 ~anach wur~e der herrschaft 
der Chaldaeer ein ende gemacht durch die Assyrer zur zeit der .<:amiram; es umfasst 
dieser zeitraum 46 könige Mich 24-25: cf. Abyden. 685 F 7 26 45 EG 46 
Mich z5 Karst (willkürlich) 
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(27) Nach welchen (sagt er) gewesen sei der könig der Chaldaeer, dessen 
name ist tPhulos, welchen wiederum auch die gesc/lichte der Hebraeer erwähnt umI 729/: 

Phulos nennt; von welchem sie sagen, dass er gegen das land J udaea gezogen sei. 
(28) Und nach ihm, so berichtet der Polyhistor, sei Senecherib könig gewesen, 

5 den die hebraeischen bücher erwähnen als geherrscht habend unter könig Ezekia und 
unter dem propheten Esaia. Es sagen nämlich die Göttlichen Schriften (II Kön. l 8, 13) 
der reihenordnung nach: «es geschah im I 4. fahre des königs Ezekia, da zog herauf 
Senecherib, könig der Assyrer, gegen die festen städte Judaeas und nahm sie ein 
(703•)». Und nach der ganzen erzählung setzt er demselben hinzu und sagt (19, 37) 

10 «und es regierte Asordan, dessen sahn, für ihn». Und wieder weiter fortschreitend 
(20, 1) ... «es geschah zu derselben zeit, da erkrankte Ezekia». Und der reihe nach 
anschliessend (20,. 12) ... «ZU jener zeit sandte Marodach Baldan, könig der Baby­
lonier, gesandte und briefe und geschenke an Ezekia». Soviel die Hebraeerschriften. 
(F 7c). 

15 • *6 (8) JOSEPH. A.]. l, 158 (EUSEB. P.E. 9, 16, 2): (J.Yrj(J.OVEUEL 8f: 't'OU 
7t1X't'poc; ~µwv • Aßpocµou Bp1J<UU(u)6c;, oux ovoµoc~wv, A.f.ywv 8' oihwc;. « µnoc 
't'ov XIX't'ixx/..uuµov 8exOC't''1)t yeveiit 7tixpoc Xix/..8ixlotc; nc; ~v iH­
xixtoc; &v~p XIXL µf.yixc; XIXL 't'OC oupOCvtlX ~µ7tetp oc;». 

<l' ?> 

20 *7 (12-13) a) JOSEPH. A.]. 10, 20: (erfolgloser feldzug Sanheribs 
gegen Aegypten) xixt 'Hp68o't'oc; (2, 141) µE-.i oihwc; lu't'ope~. füipwu(o)oc; 
8f: o 't'OC XixA.8ixtxoc uuyypixljlocµevoc; µv'1)µoveuet 't'oÜ ßixotA.f.wc; 't'ou Levixx.etp(µou, 
XIXL Ö't't 't'WV 'Auuup(wv ~p;(E, XIXL Ö't't 7tOCU1Jt E7tEO"'t'p1X't'EUO"IXTO ·r'ijt 'Au(ixt XIXL 
-rijt Alyu7tTw1, A.f.ywv oihwc; *** b) - - 10, 34: (diplomatischer verkehr 

25 zwischen Baladas von Babylon und Ezekias) µv'1)µoveuet 8f: Tou Twv Bix­
ßu/..wv(wv ßixutA.Ewc; ßa)..ix8ii B1Jpwu(u)6c;. c) EuSEB. (ARM.) Chron. 
p. 13, 18-15, 4K: den Senecherib jedoch und seinen sohn Asordan und den 
M arodach Baldan erwähnt auch der chaldaeische geschichtsschreiber; 

2 Phulos (Pftlu = Tiglatpileser III 745/27): Ilwpoc;; Ptol. Kanon; Synk. p. 169, 8 
Pulos Schnabel 3 Phulos: ~ouot (i.e. ~ou>.) Sept 4 sein bruder Senacherib 
Mich 8 (27) Sinecherib EG l:e:vvot)('l)p1µ Sept 16 ß'IJpc.iaaoc;; SMPL Eus 
ßLpc.iaoc;; RO ß'IJpC>aoc; Exc µe:Tci 3E: MExc Niese 17 'L'lt; om. Exc 17-18 3lxot1oc;; 
ljv (om. civTjp) RO civTjp ljv 3. Exc 18 x«t - 1!µ7te:Lpoc;: xotl µ.tyotc;; om. Exc xott 
(vor µeyotc;) om. ME xott (vor Tti.) om. OLat xott [µeyotc; xott] "t'ti. ou. &µ'lt'.? 21 
!a"t'ope:i:: µ.otpTUpe:i !a"t'opwv V ß'IJpc.iaoc;; (-oaoc;; 0) 31:: cX>.>.oc xott ß11pc.iaaoc; (ß~- S) 
SPLV 22 l:e:vot)(e:1p(µ.ou: v.l. ae:vvot)(1Jp(ßou (SM1P), -p(µou (M2 ), cre:vot)(1Jpdßou (L), 
-pe:(µ.ou (VE), sennacherim (Lat) 23 ljpxe:: ö'lt'ijp)(e: ROM EaTpotTe:oaotTo ROM 
23-24 xott T. Aty. om. RO del. Niese 24 >.tyc.iv o(hc.ic; om. LV; de!. Schwartz; 
lac. ind. Hudson 26 ßot>.ci3ot SMLV baladae Lat ß'IJpc.iaaoc;; SMPLV -c.iaoc; r 
B.** Niese 27 Asordan: Asarhaddon 680/69 

Jacoby, Fragm. Griech. Hist. III C 25 
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nebst diesen auch den Nabuchodonosor, wie die hier erwähnte abhandlung ge­
schrieben ist in ihrem betreffe mit folgenden warten. 

Desselben A lexandros von Senecherib und von N abuchodonosor und von ihren 
werken und grosstaten. 

5 (29) Nach der regierung des bruders des Senecherib und nach der herr- 705/4; 

schaft des Akisfs über die Babylonier, bevor er noch dreissig tage die herr- 703 

schaft innegehabt hatte, ward er getötet von M arudach Baldan. Und M arudach 
Baldan behauptete sich als gewaltherrscher sechs monate (703), und es 
tötete ihn einer, dessen name war <B>elibos, und er wurde könig. (30) Und 702/0 

1o im dritten jahr der regierung desselben sammelte Senecheribos, könig der 7o5/4-
. b l . b . . d . t 681/0 Assyrer, ein heer gegen die Ba y onier, ot stirne gegen sie un sieg e; 

und gefangennehmend ihn samt seinen freunden liess er (sie) führen in das 
land der Assyrer. Er herrschte über die Babylonier und setzte al.s könig 
über sie seinen sahn, den Asordanios(?); und er selbst zog hin in das land 

15 der Assyrer. 
(31) Wie ihm das gerückt geworden, dass angerückt seien Griechen in 

das land der Kilikier, krieg zu führen (698•), eilte er gegen sie; front gegen 
front stellte er auf; und nachdem viele von seinen eigenen truppen durch die 
feinde niedergehauen waren, siegte er in der schlackt; und als denkmal 

20 des sieges liess er sein auf der stätte errichtetes bildnis zurück, und befahl 
in chaldaeischer schrift seine tapferkeit und heldentat einzugraben zum 
gedächtnis für die künftigen zeiten. Und die stadt Tarson (so berichtet er) 
erbaute derselbe nach dem ebenbild Babt;_lons, und er legte der stadt den 
namen Tharsin bei. 

25 (32) Und nach allen den übrigen taten des Sinecherim bemerkt er noch 
dieses hinzusetzend: t18 jahret lebte er; und t'.ndem ihm ein hinter halt 
bereitet wurde von seinem sahne Ardumuzan, endete er (681•). Soweit 
der Polyhistor. 

(33) Aber auch die zeiten fürwahr sind übereinstimmend rnit den von den Gött-
30 liehen Schriften gesprochenen worten. Denn unter Ezekia regierte Sinecherim, wie 

der Polyhistor darstellt, t I8 fahre; und nach ihm sein sahn (seil. Asarhaddon) 
tB fahre; und darauf Sammugt;_s 2I fahre; und dessen bruder (seil. Assur- 681/69 

3-p. 388, 6: cf. Abyden. 685 F 5 5 Senicharib EG 6 Akises: Marduk-
zä.kir-sumi II 7 Marudach Baldan: Marduk-apal-iddin II 8 sechs: 9 
Bab. Königsliste A 9 Bl]Atßo~ (ml-ibni) Ftol. Kanon; Synk. p. 391, 4 Bl]ÄtÄo~ 
Synk. p. 393, 2 Elibos Arm Sarnelibos Mich 14 Asordanios (Asarhaddon) G 
-anisos E Mich 'Amxp°'v(v)(Xllt(a)o~ Ftol. Kanon; Synk. p. 391, 5; 393, 3 'Aaopv&.llto:; 
(Assur-n1i.din-sumi: 699/4) Gu 16 Griechen: Jonier Abyden. 685 F 5 § 6 24 
Tarsis Mich 25 nach - Sinecherim: lemmaartig wiederholt § 34 26 lebte 
er EG Mich stetisse (N) <in imperio> (cf. v. 30/1) v 31 -32 I8 - 8: I2 - IJ 
Schwartz 32 Samm~ges: Sama5-sum-ukin 
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banipal = Kandalä.nu) 2I jahre; und darauf N abupalsar 20 jalzre; und 66; 

nach ihm Nabukodrossoros 43 fahre. Und im ganzen werden zusammen- 64 

gefasst von Sinecherim bis zum Nabukodrossoros 88 fahre. Auch nach den He- 6
62· 

o. braeerschriften findet man es, wenn man es genau betrachtet, diesem entsprechend: denn 
5 nach Ezekia regiert über die zurückgebliebenen Juden Manasse_, sohn des Ezekia, 

55 fahre; darauf Amos [I]2 fahre; und nach diesem J osia 3I fahre; und danach 
Joakim, zu dessen regierungsbeginn Nabuchodonosor heranzog, Jerusalem belagerte 
und die gefangenschaft der Juden nach Babr;,lon wegführte (F 8). Es ergeben sich 
aber von Ezekia bis auf Nabuchodonosor 88 fahre, ebenso viel wie auch Polyhistor 

IO aus dem chaldaeischen schriftberichte herausgerechnet hat. 

(34) Und nach all diesem erzählt wiederum Polyhistor etliche werke itnd 
taten des Senecherib, und er gedenkt dessen sohnes in gemässheit mit der He­

braeerschrift (IV. Kön. 19, 36 f.), und zählt im einzelnen alles attf. [[Auch wird 
berichtet, dass Pythagoras der Weise um 

15 Und nach Samog12s gelangte [[Sar-

danapallos ]] * * * zur regierung über 
die Chaldaeer 2I fahre. Dieser sandte 
zu AZdahak, dem stammhäuptling 
und satrapen der M arer, heeres-

20 truppen zu hilfe, um als gattin zu er­
halten für seinen sahn N abukodros­
soros eine tochter des Azdahak, die 
Amuhean. Und darauf regierte Na­
bukodrossoros 43 fahre; und ein heer 

diese zeit unter diesen gewesen sei]]. 

d) SYNKELL. p. 396, l: TOÜT(j.V (seil. 

N °'ßo7t(XÄ<Xa°'pov) o IloJ.ulaTwp 'AJ.e~(Xv· 

8po~ l:°'p8°'v&.7t(XAA0v X(XÄEL - 7teµ<jlavT(X 

7tpo~ 'AO"TU&.YIJv (?) O'()(Tp&.miv Ml)lll°''· x°'l 

Tljv !luy(XTEP°' (X0Toü 'Aµu<TL~ Ä°'ß6vT°' 

vuµ<p'l)V d~ TOV utov (X0TOÜ N(Xßouxo8ov6-

0'Wp. OUTO' O''t'p(XTl)YO~ U7t0 :E&.p(XXO~ TOÜ 

X°'Aa°'lwv ß°'al.Äew~ O'T()(Äd~, xa't'oc ToÜ 

(X0TOÜ :E&.p(XXQ' d, N (vov E1tLO'Tp(X't'EUEL, au 
Tljv ~<po8ov 1t't'Ol)6d~ o :E&.p(XXO' E(XUTov O"Uv 

l 20 Arm, Mich 2r Jos (F 8 § 136) Ftol. Kanon 6 [r]2 Schna~l' 8 captivosque 
Judaeorum P ll-12 und-Senecherib: zu p. 386, 25/6 13-14: 'zusatz des Poly-
histor (Freudenthal, Schnabel); s. Komm. 14 iis v diesen regenten Karst diesem? 

15-16 [[]] *** s. Komm. 'iam Sync. 1 18 'AaTU&.nv: 'AO"t'Uocpl)v Gu (coll. 
lacunoso textu Eusebii usus est' Gu 'AaTtß&.pl)v Euseb. P.E 9, 39, 4) Ml)-
17 2r fahre. <Dieser schickte den Nabo- 8l°'' m µ'l)lld°'~ o 19 'AµutTLv (' Aµu'L-
polassar als statthalter nach Babylon> Ttv) Gu Aµu('t'l)v A (?) 'Apw(Tl)v (cf. 
Streck 20(1) fahre. <Nach ihm regierte Abyden. 685 F 5) G 21-p. 388, 4: 
Nabupalassaros über die Chaldaeer 2r eher aus Abyden 
fahre> Schnabel 22 eine tochter: 'i.e. 
ut Z vertit, e filiabus A.s unam' P 
23 Amuhean Arm Amuhiam Z Amu-
hidin (d.h. die von der Amuh abstam-
mende; cf. 685 F 5 § 9) Karst (nach Gu 
'inde nata, quod Arm. pro 'Aµut't'l)v 
vel 'Aµutnv legerit 'Aµou°LTLv, fort. ex 
'Aµue°LTLv corruptum, quod pro voca-
bulo ethnico falso acceperit, quasi ex 
'Aµu°' oriundam quandam significaret') 
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-.oic; ßa.ai.Adotc; tve7tp'l)ae:. xa.t -.1)v &p;c1Jv 
Xa.J.8alwv xal Baßul.fuvoc; 7tapel.a.ße:v 6 

und Syrer. Dass nun auch in diesem a.ö-.oc; Na.ßomv.&:aa.poc;, o -.oü Na.ßou;co-

mit den Hebraeischen sckriften überein- 8ov6awp 7ta.-.iip. 

zusammenziehend zog er aus, nahm 
gefangen die Juden und Phoeniker 

5 stimmend sei der Polyhistor, darüber be-
darf es nicht vieler warte. 

8 (14-15) a) josEPH. c. Ap. 1, 131 (A.]. rn, 219 ff.; EusEB. ARM. 
Chron. p. 21 ff. K; [P.E. 9, 40, 1-2; SYNKELL. p. 416, 6ff.]): (T 3) btl 
N0tßo7totMcrcrotpov 7totpotylve:TotL (Berossos) -rbv B0tßu:hwvoc; xoct X0t:!.S0tlwv 

10 ßoccrLM0t, (132) xoci -rocc; 't'ou-rau 7tpoc~e:Lc; &qrflyauµe:voc; Mye:L, -rlv<X -rp67tav 7teµYiocc; 
E7tt Tijv Al:yu7t-rav XOtt E7tt Tijv ~µe:-repotv yljv -rbv utbv -rbv &ocu-rau Nocßaux.aSovacrbp 

µe:-roc 7ta:t.A7jc; SuvcX.µe:wc;, E7te:LS1j7te:p &ipe:cr-rw-rocc; ocu-rauc; E7tu6e:-ro, 7tocv-rwv ExpcX.­

nicrev, xoc1 -rov vocov Eve7tp7Jcre: -rov Ev 'Ie:pacraMµoLc;, &:t.wc; -rs 7tocv-roc -rov 7t0tp' 

~µwv AOtOV &voccr-r1jcr0tc; de; B0tßu:hwv0t µe:TWLXLcre:V (586•) . cruveß7J Se xot1 Tijv 

15 7t6'Aw Ep1Jµw67jvotL zp6vav E-rwv &ßSaµ-fixav-roc µex.pL Kupau -raü Ile:pcrwv ßoccrL'Aewc;. 

(133) xpotT'ljcr0tL Se ip1)0'L TOV Bocßu- (A.]. IO, 219) 0 Se ßMLAe:uc; N0t-
ßauzoSav6crapac; ~'"l -rp(ot x0tt -re:crcr0t­

pcX.xov-rot ß0tcrLAe:ucrocc; -re:'Ae:u-riiL -rov ßlov, 

&v-Yjp SpoccrT-fipwc; xott -rwv 7tpo ocu-raü 
ßoccrLMwv e:u-rux.fo-re:pac; ye:v6µe:voc;. 
µ€µv1)TOtL S' otUTaU TWV 7tpoc~e:wv XotL 

B1Jpwcr(cr)oc; E:v -r'ijL -rpl-r7JL -rwv 
X ot'AS ot L xw v t cr-ro p LW v, Mywv aö-

'Awvwv Atyu7t-rau, ~uplocc;, <l>aLvlx7Jc;, 

'Apocßlocc;, 7tocv-rotc; Se i'.me:pß0tA6µe:vov 

-r0ti:c; 7tpcX.~e:crL -raue; 7tpo 0tu-rau Xoc'A-

2a S0tlwv xoci Bocßu'Awvlwv ße:ßocmAe:u­
x.6-rotc;. ( 134) [ e:Ie' E:~ljc; \moxa.-.a.ßocc; 
o:A(yov 0 B'l)pfuaoc;, 7taALV mxpa.-.(6e:-.a.L 
iv -.ljL -.ljc; &p;ca.t6"'1)-.oc; la-.optoypa.q>(a.L.] 

otUTOC ae 7t0tp0t6-ficraµotL TOC TOÜ B1)-

25 pwcrau, -rau-rav ~x.av-r0t -rov -rp67tav • 

-rwc;· 

2 Phyniker EG J 4-5 va.ßo;co8ov6croit A 
7-p. 391, 17: c. Ap. = Jos1, A.]. = Jos• 9 Na.ßo7ta.).&:aaa.pov Niese va.ßo-

1.&:aaa.pov L Lat N abupalsaros Arm 8v a.1hoc; (Berossos) övoµ&:~e:L 'Aßoß&:aaa.pov, 
xeXA'l)-.O<L 89 7ta.poc 'Eßpa.(oLc; Na.ßou;co8ov6aowp Theoph (d) Ba.ßul.fuvoc; L Arm 
babyloniorum Lat 10 -.(va. -.p67tov: wozu und in welcher absieht Arm II va.­
ßou;co8ovoaop (meist; cf. F 8b-d) L Lat Nabukodrosoros Arm Na.ßox- Gu, Niese 
12 µe-.oc 7t. 8uv.: mit gewaltigen heeresmassen, mit weitausgebreiteten lagern Arm 
l:7tu6no Lambertus es war ihm nämlich nachrickt geworden Arm um06e:-.o L 
invenisset Lat 13 <Oe;> xa.t Gu eve7tp71ae:: steckte er in brand, zerstörte er Arm 
14 µe:-.<l>LxLae:v v -WK"t)ae:v L siedelte er im Babylonierland an Arm 14-15 TIJv 7t. 
l:p71µ.: widerfuhr der stadt verwüstet zu werden, dem tempel zerstört zu werden Arm 
15 E:ß8oµ1Jxov-.a.: e7t-.&: (7te:v-.iixov-.a. Eus) § 15~ Kyros den ersten Perserkönig Arm 

18 7t&:v-.a.c; 8E: L 8e om. Lat Arm(?) 18 ßa.aLl.e:foa.c; Jos2 dum vixisset Lat 
1t. 81) Gu 19 a.u-.oü (Arm) V a.u-.wv L 20 eu<jiu;cfonpoc; RO 22 ß71pwaaoc; 
20 [xa.t Ba.ßul.wv(wv] Karst 21-23 om. RVP2E' ß71pwaoc; (!) S ß'llpwaoc; r berosus 
Lat Arm; del. Gu, Niese 24-25 ur- Lat 
kundlich (accurate P) beistellen Arm 
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(135) «&xaucrocc; S' o 7tot't-Yjp ocu-raü N 0tßa7totAoccrcrocpoc;, &n o 

-re:-r0tyµevac; crot-rpoc7t7Jc; ~v -re: Atyu7tTWL x0t1 -rai:c; 7te:pi -r-Y)v ~up(ocv 
T-},v Ka'L~.,, ' ' m. ' ' • ., , F\.,v 'XotL T1]V '70,LVLX1JV Ta7toLc; ot7t00'TOCT1)c; (0tu-raü) yeya-
ve:v, au Suv0tµe:voc; ocu-rac; ~TL xocxa7t0t6e:i:v, crucr-r~cr0tc; TWL utwL 

5 ~~ßauzaSa~a~6p<,'H 
1
1Sni ~n h ~ALxlocL µep7J TLvoc -r~c; Suvciµe:wc;, 

e:~e:7te:µYie:v S:7t OtUTaV. (136) cruµµl~0tc; Se N ocßoxoSp6cropac; TC7>L 
&7tacrTOCT1)L Xott 7t0tp0tT0t~cX.µe:vac; (604•), OtUTaU -r' E:xup(e:ucre: Xott 

-r-Y)v x.wpocv E~ &pzljc; u7to -r~v 0tu-rwv ßoccriJ.docv E7tai-ficroc-ra • -rwL 

:e: 7tot-rp~ ocu-rou ,cruve!1l N 0tßa7t0t'AoccrcrocpwL x0t-roc -raü-rav -rbv xocLpbv 
10 0tppwcr-r7Jcrotvn e:v T1JL B0tßuJ.wv(wv 7t6Ae:L µe:'?0tAAoc~0tL -rov ßlav 

~T1) ße:ßotcrL'Ae:ux6n x0t. ' 

(137), octcrß6µe:vac; Se µe:-r' OU 7taAUV zp6vav T~V -raÜ 7totTpoc; 

n'Ae:univ NocßauzaSav6crap(ac;), x0t-rotcr-r-ficr0tc; -roc xoc-roc -r~v At­

yu7t-rav 7tpocyµoc-roc x0tl -r~v 'Aarn-Yjv zwp0tv, x0ti -rouc; octzµ0t'Aw-rouc; 
15 'IouS0tlwv -re: xocl <l>aLv(xwv XOtt ~upwv xoci -rwv xoc-roc -r-Y)v Al:­

yu7t-rov E6vwv cruv-roc~0tc; 't'Lcrt -rwv ip('Awv µe:-roc -r'ijc; ßocpu-roc-r7Jc; 

Suvocµe:wc; XotL -rljc; Aarn'ijc; wipe:'Adotc; &v0txaµ(~e:LV e:Lc; -r-Yjv Botßu­

A,WVLOtV, ocu_-rbc; opµ-ficrotc; OAL')'OcrToc; 7t0tpe:yeve:-ra SLoc -rljc; E:p-fiµau 
e:Lc; BocßuJ.wvoc. (138) xoc-rotA0tßNv SE: -roc 7tpocyµ0t-r0t SLoLxauµe:vot 

20 U7tO X0t'ASoc(wv XotL SLOtT7Jpauµh1)v -r~v ß0tcrLAd0tv u7tb -rou ße:A-
-rlcr-rau OtUTW ' ·~ '' V, XUpLe:ucr0tc; aF\aXA1jpOU -r'ijc; 7t0tTpLx~c; &pz'ijc;, -rai:c; 

l (9) vocßo7totA~aa.poc; Synk Nabitpalsaros Arm va.ßoA&:aaocpo<; Josl vocßou;co8ov6-
aopoc; Jos2 o om. Synk 2 tv tjL (-.e: SP) Jos• 7te:pl aup(a.v Svnk 3 
a.ö-.oü add. Jos2 4 a1hoc; e,., Jos1 Jos2 (SP Lat) Arm fo om. Josi (Lat?) Jos• (r) 
5 (6) vocßou;co8ovoa6pwo Jos1 · 2 va.ßoxo8poa6pwL Svnk Nabuk- Arm 5 ' • 
J i € 2 . , uv-., en 

os "L om. Jos (de!. Gu) der bereits eben das alter der reife erreicht hatte Arm (om. 
Synk) 

2 
6 va.ßou~o8ov6ao~(oc;) Eu.s 7 a.u-.oü -r(e:) l:xup!e:uae: L Eus ocu. -.' exp&:­

"'llae: J os -.e: xpa.-.e:L Synk lieferte etne schlackt mit dem rebelten und siegte Arm ' 
E:xp&:nt Gu, Niese 8 E:~ &p..,'i\c; Jos1 Arm Synk e• ocu' ...;;„ Eus ' ' - • : 

2 
, _ 

1 
,..., , '-> • „, oX -.a.u"'l)c; "'l)c; a.p:;pJc; 

Jos ixu-.wv Jos Arm Eus a.u-roü Jos2 (Synk?) E:7toL1)aa.-.o Jos• Eus Synk 
t7to(7Jcre:v L 9 n L Jos• Synk Eus 8E: Lat Arm (richtig?) xoc-.oc -.oü-.ov -.ov 
xoct~ov Jos1 Eus zu derselben zeit Arm (om. Synk) xa-.' a.u-.ov -.ov xocLpov (i. ras. S) 
Jos lO tv -.ljL Ba.ßul.. 7t6Ae:L om. Synk II ßa.atl.e:uaa.n• Jos• (SP) Synk 
xoc (dxoaL xa.l fv) Jos2 Arm Eus Synk dxoate:vvea. Josi 12 .p. 391 , 17 : cf. 
Abyden. 685 F 6 § 10-11 12 µe:-.' ou 7tOAUV ;cp6vov Jos2 Eus Synk nach langer zeit 
A ' ' J.' J i rm µe:-. ou 7to u os 13 va.ßouxo8ov6aop ( oc;) J os1 Eus va.ßou;coc8ocvocaa&:pou J os• 
(S;) _Naßouxo8p6aopoc; Arm Synk xal xa.-.aatjaocc; Jos• 15 8e xoc! Josl (L) 
XIXL ;wv: xa.~ om. Jos1 Eus Synk 15-16 xoc-.' Atyu7t-.ov Jos• (SP) i6 xa.l 
auv-.a.~occ; Jos (SPLat) 16-19 -.Lal - Ba.ßul.fuvoc verkürzt Eus 16 ßa.6u-.&:"'I)~ 

J os• 18 ol.. 8toc -.. l:. 7ta.pocy(ve:-.a.L J os2 abgezogen angelangt Arm [ •' ] ' 
[8 ' e [ B G ' OA. 7t<Xpe:yeve:-.o 

ta. "· P·. e: c; ixß.] u 19 7ta.pa.J.a.ßwv Jos2 20-21 -roü ßeh(a-.ou: 0 ptimatibus 
Lat von einem gewissen edlen Arm 21 t~oJ.oxJ.-fipou L 
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fLEv OtL)'..fLOCAW't"OL<; 7tocpocye:VOfLEvOL<; O'Uve-roc/;e:v [OCU't"OL<;) l<.OC't"OLX.(OC<; 

h -ro'i:c; eTttnJae:to-rchotc; -r'ijc; Bocßu/..wvlocc; -r67totc; ocTtoae:r:!;oct, 

(139) oc?noc; af: OC7t0 -r&v h 't"OU 7tOAefLOU /..occpupwv -r6 -re: B~/..ou 
\ \ \ / "\ f I t I '?:' 

te:pov x.oct -roc f..ot7toc x.ocrµ1Jcrocc; cpt"onµwc;, "'YJv 'te: u7tocp:x,oucrocv e:c.,, 

5 &p:x,'ijc; 7tOALV X.OCL hepocv ~!;w6e:v 7tpoa:x,ocpLO'OCfLE:VO<;, X.OCL tocvocy­

X.OCO'OC<; 7tp0<; -ro fL"YjX.en auvoccr6ocL -rouc; Ttof..topx.ouv-rocc; -rov Tto-rocµov 

&voccr-rpecpov-rocc; eTtl -r7jv Ttof..tv x.oc-roccrx.e:uoc~e:Lv, 7te:pte:ßoc/..e:-ro -rpe:'i:c; 

µb 't''ij<; ~vaov Ttof..e:wc; 7tE:ptß6/..ouc;, -rpi::'i:c; af: -r'ijc; ~f;w, -rou-rwv 

<ab -rouc; µb &~ lm-r'ijc; 7tf..lv0ou x.ocl &:crcpoc/..-rou, -rouc; ae &!; ocu-r'ijc; 

ro -r'ijc; 7tA(v6ou. (140) x.ocL -re:tz.lcrocc; &:f;tof..6ywc; -r7jv 7t6f..tv, x.ocL 't'OU<; 

7tUAWVOCc; X.OO'fL~O'OC<; le:po7tpe:7tw<;, 7tpOO'l<.OC't"E:O'X.E:OOCO'E:V 't'OL<; 7tOC't"pL-
' " ß '"\ ' 1 ' ' 7 ' ' x.o'i:c; ßocO'LAE:LOL<; e:-re:poc OCO'L/\E:LOC e::x.oµe:voc e:x.e:tVWV, wv 't"O µe:v 

&voccr-rlJµoc x.ocl -r7jv f.orn7]v Ttof..u-ref.e:tocv µocx.pov l'.crwc; ~cr-roct, &ocv 

nc; E~'YJY'ii't'ocL, 7tA7jv IS'l't'OC ye: U7te:pßo/..7jv wc; µe:yocAOC X.OCL U7te:p~cpocvoc 
15 O'UVE:'t'E:AeO'Ü'YJ ~µepoctc; ae:x.oc7te'l't'e:. (141) h aE: -ro!:c; ßoccrt/..dotc; 

-rou-rotc; &voc/..~µµoc-roc f.L6tvoc utji'Y)AOC &votx.oaoµ~crocc;, XOCL -r7jv 
' e / .... " ' 8' Ö l)tjiLv OC7t0'3ou<; OfLOLO't"OC't"'YJV -rote; ope:at, XOC't"OC(j)U't'E:UO'OC<; E:V pe:<H 

1 mxpocyevoµ€vot<; Lat Jos• -116µevo<; L om. Arm Synk ocÖ't'oi:<; (seil. 't'oi:.; <plAot<; 
cf. p. 389, 16?) L om. Lat Jos2 (Synk) del. Niese ocu't'66' Gu xoc't'otxloc.;: habitacula 
Lat 't'cX<; )(O('t'Otxloc.; Synk cX7tOtXloc<; L J os2 3 OCU't'O<; 13' 0 vocßouxol30116crwp Synk ex 
TW\I Synk ToÜ B-lj).ou Jos• 4-7 und in die ursprüngliche (ipsam s. princi­
palem P) stadt leitete er noch andere von aussen her hinein; itnd er befestigte die 
örtlichkeit damit es nicht weiter u.s.f. Arm 5 heprxv !:~w6e11 7tpocrxrxptmxµe110~ 
(adiciens 'Lat) Josl h. €~. 7tpocrxrx't'rx)'.(rx)p7Jcr&µE110<; Synk €Teprx xrx't'rxxrxptcr&µevo.; 
(-xetp- O -xp7Jcr- LV contulit Lat) Jos• h. €~. 7tpoxrx0tl3pucr&µevo.; Gu 5-6 &11rx­
yx&crrx<; L Synk cogitans (quatenus) Lat &11rxxrxt11lcrrx.; Jos• (SPLat Ddf) &11rxx6icrrx<; Gu 
7 &11rxcrTp€qio11Trx<; k. "'· 7t. xrxTrxcrxeu&~etv (et ad civitatem accedere Lat nach der stadt 
hinzuwenden Arm) J os1 cX\llXCl't'pE<jilX\l't'IX<; (-<Jirx.; PS) e. 't'. 7t. )(O('t'O(Q'XEUcX~Et\I (om. RO) 
Jos• &7tocrTp€qionrx<; Emesti xrx't'ecrxeurx~e11? Niese; s. Komm. 7tepteß:iAeTo v \mepe­
ß&Ae't'o (-&A'-e't'o Synk legte er zu Arm) Jos 1 • 2 8-10 't'pii:<; 81: 't"'ij.; €~w, TOU't'co11 131: 
(om. L Lat) Tou.; (T6't'e L) µ1:11 - 't"'ij.; 7tA[116ou Jos1 Arm Synk 't'pec<; 131: T'ij<; €~w 
(SP 13' !:~w r) Tou't'cov 81: 't"'ij<; o7t't"'ij<; 7tAl116ou J os2 11 lepo7tpe7tw<;: heroenhaft Arm 
7tpocrxrx-recrxeurxcre11: fügte er hinzu Arm 7tpocrxrx't'ecrxeurxxe11 L 7tpoxrx't'ecrxeurxcrev Synk 
XIX't'EO'XEUIXCIE\I ev J os2 I 2 exdvwv: IXU't'WV J OS2 I 2 -13 WV 't'O µl:v cXVcXO'T'1)µrx J os• 
\ml:p wv 't'. µ. &. Synk e7trx[pwv &v:icrT'1)µrx L wv TcX\lcXCIT'1)µ1X Gu I3 ).om>Jv 7t0A .. synk 
J os• 7toA'-ljv L Tljv 7tOAt\I xrxl Tljv AotTtljv 7tOA. J os2 ( RO Eus) und schönheit und 
mannigfaltige ausstattungen Arm µrxxp& 8' L 7tEptcrcrov fow.; ( olhw.; RO) &v d7J J os• 
14 7tAljv !lv't'rx \mepßoA'ijt µey:i:Arx Synk 7tAljv 8crov (7tA7JO'[ov 't'E RO) 't'cX µeyci).oc Jos• nur 
soviel indessen, dass es ein gar neugestaltiges, neuwunderliches, allüberstrahlendes, 
überirdisches werk war Arm 15 ev 131: om. Jos2 (RO) I6 &v. At6. u<Ji7JA& (u. 
om. Jos•): turmsteinpyramiden, hochzinnige, mit todessäulen (cum statuis P) Arm 
&vwtxol36µ7)crE Jos• 16-17 xrxl (om. Jos2) Tljv !l<jitv: und die fronten der giebel 

Arm 17 <81:> Uv8pe:crt Gu 
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7tOCVTo8cx7tof:<;;, €~e:tpy0Cacx't'o xoct XOC't'e:axe:Uocae: "t'Ov xcxÄoUµe:vov 
x.pe:µoca-rov mxpoc3e:tcrov atoc 't"O -r7Jv yuvoc'i:x.oc OCU't'OU &mOuµdv 

-r'ijc; opdocc; atoc6ecre:wc;, < w<;> -re:6pocµµEv'Y)V ev -ro1:c; x.oc-roc -r7jv 

M1J'3locv 't'07totc;». 

5 (142) -rocu-roc µev o\hwc; lcr-r6p1Jx.e:v 7te:pl 'i:'oÜ 7tpoe:tp1jµevou ßoccrtf..ewc; x.ocl 

Ttof..f.oc 7tpoc; -rou-rotc; &v -r'ijt -rpl-r'1)t ßlßf.wt -r&v Xocf.aoctx.&v, &v 
~ L µe fL cpe:-roc L "° r: c; 'E AA 1J V L x.o 1: <; cruyy p oc cp e; u O' LV' wc; {ioc"'Y)\I oloµevotc; F 5 

uTtÖ ~e:µtpocµe:wc; -r'ijc; 'Acrcruplocc; xncr6'ijvocL 't'~V Bocßu/..&voc, xocl -roc Oocuµoccrtoc 

l<.OC't"OCO'X.E:UOC0'6'ijvocL 7te:pL ocu-r7Jv U7t' &x.e:lv1J<; gpyoc tjle:ua&c; ye:ypoctpOO'L. (143) 
IO xrxl xrxT<X -rrxÜ't'IX Tlj11 µl:v TW\I XrxAl3oclwv &vrxyprxqiljv &~t6mcr't'ov ~Y'1)'t'fov • oö µ1Jv cXAAcX x&v 

Tot<; &pxdot<; TWV !l>otvlxwv (790 F l) cruµqiwvrx 't'OL<; U7t0 B7)pwcrou Aeyoµl:vot<; &vrxy€­
yprx7t't'O(t 7tepl 't'OÜ 't'WV BrxßuAwvlwv ßrxcrtAEW<;, lht xrxl Tljv :Eup[av xrxl Tljv IDotvtX'1)V &7trxcrav 
:xei:v~.; ~rxncr't'pe<jirx't'o. ( I 44) 7tepl 't'O''.i't'wv yoüv cruµqiwvec xrxl IDtA6cr't'prx't'o<; ( 789 F r), 
Eli 't'IXt<; lo't'oplrxt<; µeµv7)µ€vo.; 't"'ij.; Tupou 7tOArnpxlrx<;, xrxl Meyrxcr6€v7J<; E:v 't"'ijt ii 't'WV 'I v-

15 13txwv (7I5 F l ), 13t' ~<; &7to<poclvetv 7tetpii't'<Xt, -rov 7tpoetp7)µ€vov ßrxcrtAfo 't'wv Brxßu).wv[wv 
'Hprxx).l:ou<; &vl3pdrxt xrxl µey€0et 7tp&~ewv l3tE117Jvoxevrxt • XIX't'1XC1't'pe<jirxcr6rxt yd:p rxÖ't'ov 
<p7Jcrt xrxl Atßu7J<; Tljv 7toA'->J• xrxl 'lß7Jplrxv. b) TATIAN. Ilp. "EA/... 36 (CLEM. 

AL. Strom. l, 122, l; EusEB. P.E. rn, II, 8): B1Jpwcroc; (T 2) .... -roc Tte:pl 

't"WV ßocat/..ew11 (seil. 't"WV Xoct..aoclwv) &x.Oeµe:11oc;, &.cp1Jye:1:'t'ocl -rtvoc; OCU't'WV ovoµoc 

20 Nocßou:x,o3ov6crwp, -rou cr-rpoc-re:ucrocv-roc; E7tL <l>olvtx.occ; x.ocl 'Ioulloclouc;, &'t'tvrx 
13ta Twv xrx6' ~µii.; 7tpo<p7JTW\I foµev xex7Jpuyµ€vrx yeyovo't'oc µl:v 7toA\i 't"'ij<; Mwcrew<; ~Atxlrx.; 
xrxTw't'eprx, 7tpo 81: 't"'ij.; lkpcrwv ~yeµovlrx.; lfrecrtv eßl3oµ-ljxov't'oc. C) AFRICANUS bei 
EuSEB. P.E. 10, 10, 3: 'Eßprx[wv µl:v oi'iv ~ µe't'otxlrx emcr7Jµo't'&T7J, a1xµrxAWTtcr-
6€vTwv U7t0 N rxßouxo8ov6crop ßrxcrtAE<u<; Brxßu).wvo.;, 7trxphetVE\I ET7) o, xae& 7tpoe<p-ljTEUO'EV 

25 'lepeµlrx.;. 't"OU a7j N ocßou:x.o3ov6crop µv'1)µove:oe:t B1JpWO'O'Oc; 0 Bocßuf.wvwc; ..... 
(5) Küpo<; 13' oi'iv 't'Wt 7tp6'Twt 't"'ij<; &px'ij<; lfret, ll7tep ~v 6).uµm&8o.; Ve: /fro.; 't'o 7tpw-rov 
(560/59), 8t& Zopoß&ße:A .... Tljv 7tp6'T7)v )(O(L µeptx1Jv cX7t07teµ<)itv e7tot-ljcrrx't'O 't'OU AIXOÜ, 

, 3 opdrx<; (huiusmodi Lat) Jos1 oplrx.; Synk otxdrx.; Jos2 bergigen, kühlschattigen Arm 
w.; add. Jos2 dw da Arm 3-4 im Mederlande kiihlschattig Arm 5-I7: Jus• 
§ 227/8 (Megasthenes - Diokles [no. 693] - Philostratos) Synk. p. 418, 6-10; 
419, 5-II (Meg. - Phil.); Abyden. 685 F 6 §II (Meg.) 5 dieses alles Arm 6 
Xo;A13rxtxfuv Jos Synk Arm (in eodem tertio Khaldaico vohtmine AZP im dritten 
babylonischen buch Karst) 7 w<T7Jv: ohne weiteres (temere) Arm 10 xrx't'cX 
TIXÜ't'~ om. ~rm &A'-& (Arm) v &µex L 10-II in dem phynikischen köni.'!s­
archiv (regw P; doch s. Karst p. 247) Arm xrxl 't'WV IDotv[xwv 7trxAocta! rtve:<; (Gu 7t&:Axt 
rxtTtVe<; o) qil:pov't'rxt 7tEpl 't'oÜ N rxßouxol3ov6crwp Synk I 2 xrxl Tljv ~'Jp[-xv - &7trxcrrxv 
J os1 Syrien, ganz Phynikien Arm :Euplrxv xrxl Aryu7t't'OV xrxl 7tiicrrxv Tljv IDotvtx>Jv xrx't'e­
•np€<jirx't'o 7toA€µot<; Synk I3-l4 IDtA. ev 't'rxt<; [cr't'. Jus1 Synk die geschichte des 
Phil. Arm IDtA. ev TIXt<; 1v8txrxt<; xrxl <pOtVtXtXIXt<; [cr't'. Jos2 14° ii Jac 8 (u. 't'E't'apT7)t) 
Jos1 •2 Arm Synk 13e:uT€prxt Mue 17 'lß7Jp[rxv: der Zybaeer (1. lberorum o. lberiae 
A, Karst) Arm xrxl AtOXA'ij<; 13' ev 't"'ijt 13eu't'l:prxt 't'WV Ilepcrtxwv (693 F I) )(TA. add. Jos• 
18 ß7Jpcocrcro.; V Eus ß-ljpwcrcro.; Clem 19 Ex't't6€µE110<; Eus 20 vrxßo'J)'.o8ov6crop pc 
crucr't'prxTeucrrxv't'o<; Eus 
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7tA7)pw6e!al):; nj:; cß80µ71xo11Ttu:T!oc:;, w:; EV TWL "Ea8pocL 7tocpiX Tor:; 'Eßpoc!oL:; !aT6p7)TOCL. 
d) [THEOPHIL.) Ad Autolyc. 3, 22: B71pwaao:; ... 8:; iixo:Aou6w:; TLviX dp71xe TwL 
Mwuad, 7tepl n xocToc>t:Auaµoü xixt l:Tepwv 7tOMw11 e~LaTopw11. ETL µ7)11 xixt Tor:; 7tpocp~TixL:; 
'lepeµ(ixL xixt ÄixvL7)A auµcpw111X E>t µepou:; erp7)>tE, Tii ye auµßiivTIX Tor:; 'lou8ix!oL:; U7t0 

5 TOÜ ßocaLAew:; Bixßu'-wvlwv, 8v IXtlTo:; ovoµii~EL • Aßoßiiaaixpov, xe>tA7)TOOL 81: 
7<ixpiX 'EßpixloL:; Nixßouxo8ov6aowp. µeµv7)TIXL xixt 7<ept ToÜ vixoü E:v 'Iepoao­
).\iµoL:;, w:; 7jp71µwa61XL Ul'<O TOÜ XixA8ixlwv ßixaLAew:;, xixt ilTL Kupou TO 
8euTEpov ho:; (559/8) ßixO"LAEUO"IXVTO:; TOÜ VIXOÜ TWV 6eµe).!wv Te6evTwv, 
Äixpdou l'<iiALV ßooaLAEUGIXVTo:; TO 8euTEpOV ho:; (520/19) 0 vooo:; El'<ETE-

10 Ho-671. 

9 a) JOSEPH. c. Ap. l, 145 (EusEB. ARM. Chron. p. 23, 24 ff. K; 
P.E. 9, 40, 3-II): 't"cX ae: m:pt 't"OÜ vocoü 7tpoe:Lp"f)µEvoc 't"OÜ Ev 'IepocroMµoLi;, 1l't"L 
Xoc't"e:7tp~cr6"f) µ€11 U7t0 't"Wv Bocßu:>..wvlwv emo't"poc't"e:Uaocv't"Wll, ~p;oc't"O ae: 7tOCALv 
&voLxol'loµe:foOocL Kt'ipou Tfii; 'Acrloci; 't"~v ßoccrL:t..docv 7tocpe:LA7Jcp6't"oi; (F 8a § 132), 

15 EX 't"Wll B"f)pwaou ooccpwi; eml'le:Lx_O~cre:'t"ocL 7tocpocn6Ev't"WV. Hye:L ycJ:p oÖ't"Wt; 
i'lLcX 't"'iji;; 't"pt't""f)I;; • 

(146) « N ocßoux_ol'lov6aopoi; 
µ€v oöv µe:'t"iX 't"O &p;occrßocL 't"OÜ 
7tpoe:Lp"'fj(J.EvOU 't"dxoui; E(J.7te:O"WV 

20 di; &ppwcr't"[ocv, µe:'t"~A:t..oc;e: 't"Ov 
ßlov (56r•), ße:ßoccrLAe:uxwi; h"f) 
µy, 't"'iji; l')€ ßoccrLAdoci; xupLoi; 
&ytve:'t"O 0 uloi; OCU't"OÜ Eue:LA­
µocpocl'louxoi;. (147) o?.i't"oi; 

25 7tpocr't"iXi; 't"Wv 7tpocyµoc't"wv &116-
µwi; xoct &cre::t..ywi;, emßou:>..e:u-

9 8euTepov Theoph Jos c. Ap. 1, 154 
züglich des vorerwähnten tempels Arm 

17-p. 394, 11: cf. Abyden. 685 F 6 § 
12-14 17 vixßouxo8ov6aopo:; Jos Eus 
(v .1. -6aop) N ixßouxo8p6aopo:; (b) Gu 
Nixßox- Niese 20 µe..-iiA:Aoo~e Eus 
-ii~ooTo L 2 3-24 eÖeLAµoopii8ouxo:; 
L ethelmaradochus Lat Evilumarudoch 
(Evila- E 'der vokal nach evil ist unur­
sprünglich' Karst) Arm EÖL).µix).o\ipou­
xo:; Eus cf. 'IA:Aoixpou8ixµo:; Ptol. Kanon 
EöeLAoc8 Mixpo8iix Synk. p. 427, 9 Eöi.A­
µocpou8ouxo:; Gu 'AµV..µocpou8ouxo:; (Awöl­
Marduk) Schnabel 

b) EUSEB. (ARM.) Chron. p. 15, 
5-10 K: (35) und nach Nabukodros-
soros regierte sein sohn Amilmaru­

dochos [I]2 jahre, [[den die Hebraeer- 561/0 

geschickte Ilmarudochos nennt]]. Und 

nach ihm (sagt der Polyhistor [273 
F 79]) regierte über die Chaldaeer 
Nl}glisaros 4 jahre. Und darauf 559/6 

N abodl}nos I7 jahre; unter wel-

chem Kyros des Kambysl}s (sohn) 556/39 

heeressammler witrde gegen das land 

der Babylonier, welchem sich ent-

(llexiiTwL Eus sechsten Arm) 12 be-

20: I2 s. Komm. 21 EÖL:Aµixpw8ixx 
II. Kön. 25, 27 ÜÖ).ixLµocpix8ocx J erem. 
52, 31 25 Nabudenos (Nubu- Karst) 
GN 
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Odi; U7to 't"oÜ 't"~v &l'le::t..cp~v 1 gegenwarf f.!abodl}nos, .. der_ eine nie-
~x.onoi;; ocu't"oÜ N7JpLyALcrocpou · derlage erlitt und fluchtig wurde. 
&v"fJ LpEO"fJ, ßoccrL:t..e:uaoci; ~""fJ ß. 
µe:'t"cX <i'l€> 't"O &11ocLpe:O'ijvocL 't"OÜ-

5 't"O\I l'>Locl'le:;ocµe:voi; 't"~V &px.~v 0 emßou:>..e:ucroci; OCU't"WL N"f)pty:>..lcroc­
poi; eßoccrl:>..e:uae:v h"f) ~- (148) 't"OUTOU u1oi; Aocßopocroocpx_ol'loi; 
EXUpte:ucre: µ€\/ 't"'ijt; ßoccrLAdoci; 7toc~i; ~v µ'ijvoci; S (556•), emßou)..e:u-
6di; ae: l'>LiX 't"O 7tOAAcX eµcpoclve:Lv xocxo~67J U7t0 't"Wll cpl:>..wv &7te:­
't"U(J.7tOCvlcr07J. (149) &7toAoµbou ae: 't"OU't"OU, cruve::>..Oov't"e:i; o[ E7tL-

IO ßou:t..e:ucrocv't"e:i; ocu't"wL xotv'ijL 't"~v ßoccn:t..docv 7te:pLE07Jxocv N ocßov­
v~l'lwt nvt 't"Wv ex Bocßu:>..wvoi;, 6vn h 't"'iji; ocu't"'iji; &mcruinoc­
ae:wi; • E7tt 't"OU't"ou 't"cX 7te:pt 't"ov 7tO't"ocµov 't"dX"fJ 't"'iji; Bocßu:>..wv[wv 
7toAe:wi; &; 07t't"'iji; 7tAtvOou xoct &crcpocA't"ou xor.Hxoaµ~O"YJ. (150) 
OUO""f)I;; ae: 't"'iji; ßoccrt:>..e:loci; OCU't"OÜ Ev 't"WL ~7t't"OCXOCLi'le:xoc't"WL ~'t"e:L 

15 (539•), 7tpoe:;e:A7JAu0wi; Küpoi; h 't"'iji; Ile:pcrlaoi; µHiX l'luvocµe:wi; 
7tOAA'iji;, xoc't"occr't"pe:ljiocµe:voi; 't"~v :>..orn~v ßoccrt:>..docv &7toccrocv, &p­
µ"f)cre:v t7tt 't"'iji; Bocßu:>..wvloci;. (151) ocicr06µe:voi; ae: N ocßovv"Yjl'loi; 

1-2 von seinem schwager, dem schwes- 1 -2 wörtl. einer niederlage übergeben 
/ermanne, von N. Arm yixµßpo:; ixÖToü 
rn' ii8e).cp'ijL Synk cf. 685 F 6 § 13 
2 (5/6) (Nergal-sar-usur) V7JPLYALaiipou 
Eus N eriglasaros Arm vLpLyAlaocpo:; (A 
-y).71a- B V7JPLYA~aixpo:; o xixt Bochiiaocp 
p. 393, 13) Synk V7)PLYALaaopo6pou (niri-
glissoro Lat) Jos cf. N71pLyixao).ixaaiipou 
(1171pLyocaoxiipou P) Ptol. Kanon VLpLyix-
aoAixaiipou [vLp71y- B] Synk. p. 391, 15 
N71pLyALaaopa6pou Gu N71py'-Laixpoaa6pou 
Schnabel 4 81: add. Eus 

6 (Labasi-Marduk) '-ixßopoaoiipxo8o:; L laborosardochus Lat Labesorachos Arm 
:Aocßoceaaoiipixxo:; Eus (BO xixß- I) AIXßoaiipoxo:; Synk Aocßixaaeiip8oxo:; -(J OS Aixßixam;:­
µiip8oxo:; Ber.) Weidner, Schnabel Aocßixaaoµixpou8oxo:; (Jos; cf. p. 392 a 23/4)? 
8 eµcpoc!veLV Jos Eus (BO) txcpix!veLV Eus (1) 10 >tOLV'ijL Jos Eus >tOLV'ijL yvwµ71L 
Synk einstimmig Arm 10-11 (17; p. 394 6/7; 7; rn; Nabü-na'id) nabonnido 
Lat Eus (1) Nabodenus u. Nabonedus Arm Nixßovv~8wL TWL 'Aaaou~pwL ßixpdWL 
xtlouµevwL TWL xixl 'Aa-ruiiyeL Synk p. 427, 19 (cf. p. 428, 2); cf. NixßoviX8w:; (6 
xixt 'Aa-ruiin:; add. Synk. p. 391, 16) Ptol. Kanon, Synk u-12 imauaTiiaEw~ 
Eus Synk El'<LO"Tiiaew:; L gente Lat ex iisdem seditiosis insidiis Arm 12 7<epl 
7toTixµov Eus l 3 xocnxoaµ~671: wurden hergestellt Arm l 5 7<poE!;e).71).u6C::.:; L 
egressus Lat brach auf (profectus) Arm 7<poae).71).u6C::.:; Eus i:~e:A- Synk 7<poeA- Gu 
16 xoct XIXTIXGTp. L (Synk?) T7)v AOL7<7)v ßoca. &7<ixaixv Eus 7<iiaixv ... T. ).. &p)(~V 
Synk alle übrigen königreiche Arm T1)v ).. 'Aa!ixv Jos (cf. Herodt. 1, 177) 
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't'~V ~qioaov CtU't'OÜ, cX7tetV't'ljcretc; µnoc T-Yjc; auvciµe:cuc; XetL 7tetpot't'ot­
~ciµe:voc;, 1j't''t'1)6elc; 't'-YjL fLOCX.1)L XOCL qiuyci:iv o/..tyocr't'6c;, cruve:x/..dcr61) 
de; 't'~V BopCTL1t7t1)VWV 7t6ALV. (152) Küpoc; ae Bocßu/..6'.ivoc XOC't'OCA(.(­
ß6µe:voc;, xocl cruv't'ci~occ; 't'OC ~~w T-Yjc; 7t6/..e:wc; 't'dX.1l xot't'otO'xcX\jiott 

5 atoc 't'O /..(ocv OCU't'WL 7tpotyµocnx~v XOCL aucrocAW't'OV qiocv-Yjvoct 't'~V 
7t6/..tv, &.ve~e:u~e:v t7tl Bopcrt7t7tWV, E:x7to/..topxljcrwv 't'ov N ocß6vv'1)­
aov. (153) 't'OÜ ae N ocßovvljaou oux. \.11toµdvotV't'Oc; 't'~V 7t0Atopx(ocv, 
&./../..' E:yx.e:tptcrixv-roc; otU't'OV 7tp6't'e:pov, X.P'1)0"cXµe:voc; Küpoc; qit/..ocv-
6pw7twc; xoct aouc; OLX'1)'t'ljptov OCU't'WL Kocpµocv[ixv, t~E7te:µljie:v h 

10 't'-Yjc; Bocßu/..wv(occ;. N ixß6vv1laoc; µev o0v 't'O /..omov 't'OÜ x.p6vou 
atixye:v6µe:voc; ev txdV1)L 't'-YjL )'..WpotL Xot't'Ecr't'pe:\jie: 't'OV ßlov». 

10 EusEB. (ARM.) Chron. p. 15, n-20: (36) Und es herrschte über 538/0 

Bab(}lon Kyros 9 fahre. Darauf, als er in der ebene Daas sich in einen an-
deren kampf eingelassen, kam er um. Nach ihm Kambyses, herrscht 8 fahre. 529/2 _ 

15 Und darauf Dareh 36 fahre. Nach diesem Xerx11s, und weiter die übrigen 521/486 J 
Perserkönige. Also gleich wie Berosos in betretf des chaldaeischen königtums l 
kurzgef asst im einzelnen überliefert, ebenso berichtet dasselbe auch der 1 
Polyhistor. Woraus es denn deutlich hervorgeht, dass Nabuchodonosor ... die 
Juden gefangen habe, und dass von diesem bis auf Kyros ... eine siebzigjährige zeit l 

20 inbegriffen sei. Hiermit stimmt nun auch die geschickte der Hebraeer überein . . . ! 
11 (16) CLEM. AL. Protr. 5, 65, 2: (Diogenes 692 F l; Dinon 690 l 

F 28) &.yci/..µoc't'oc µev 6e:wv ou ~u:>..oc xocl J..leouc; u7te:t/..ljqioccrtv (seil. IIEpcroct xoct j 
M-Yjaot xoct µciyot) ... &Moc 7tÜp 't'E: xoct üawp wc; qitA6croqiot. (3) µe:'t'OC 7tOMocc; l 
fLEV't'OL Üa't'e:pov 7te:pt6aouc; E't'WV &.v6pcu7toe:ta7j &.yci/..µot't'ot crzße:tv OCU't'OUc; Bljpwcrcroc; ' 

25 tv 't'pL't"1)L XocJ..aoctx&v 7tixplcr't"1)0'L, 't'OÜ't'o 'Ap't'oc~ep~ou t't'oÜ ßocpe:lou 't'OÜ "Ox.ou 
(405-359?) d()1)Y1l0'1Xµzvou, &c; 7tpw't'oc; 't'-Yjc; 'Aqipoal't"1)c; 'Avocl't'taoc; (F 12) 
't'O &yoc/..µoc &.voccr't'ljcrocc; E:v Bocßu/..&vt xoct ~oucrotc; xocl 'ExßocTcivotc; <xixl> IIepcroctc; 

xoct Bifx't'potc; XOCL ßocµixcrxwL XIXL ~cipae:crLV U7tzae:t~e: creße:tv. 

OHNE BUCHZAHL 

30 (F l6a?). 
12 (2) AGATHIAS Hist. 2, 24: E:qi' IS't'wt i)' &v xocl ~v01)cre: x.p6vwt (Zoro-

aster-Zarades), UCJl1JY1l~c; ocÖToi:c; (den Persern) txe:i:voc; xoct xot61JY1lfLWV 't'-Yjc; 

2 auvexAe:(cr&ij: befestigte er sich Arm 4 auv'T&:~ix<;: deliberans Lat gab befehl 
Arm (cf. p. 389, 16) 5 n;pixyµix'TLK7]v: ihrer befestigung wegen Arm 6 Bopcrln;­
n;rov Gu ß6pcrm(n;)ov Jos Eus Arm 8 erxeLpijcrlXV'TO<; L 8-9 USUS clementia cyri 
Lat 9 in carcamane Lat 10 des NabOd ('verlesung') Arm 13 in planitie 
Daharum Z 25 'ToÜ <xixl> ßixpelou? 26 'Avixl'TLl3o<; Bochart 'TIXvixtl3o<; P 27 

<K!Xl> IlepcrixL<; ( = Persepolis Wackemagel Glotta 14 p. 40) Hoffmann 28 8~gKii>L 
Po (m. 2) 
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µocytx-Yjc; yifryove:v ocyto't'elotc;, Y.OCL OCU't'OCc; a~ 't'OCc; 7tp0't'Epotc; le:poupy(ixc; &.µe:lljiixc;, 
7t1Xµµtye:i:c; 't'LVIXc; XOCL 7tOLxl/..occ; tvE61)Y.e: a6~occ;. 't"O µE:v yocp 7t1XAIXLOV ßlix (F l § 8) 
't'E: XIXL Kp6vov (F 4 § 14) xoct 't'OU't'OUc; a~ &7totV't'IXc; 't"OUc; 7tocp' "EM1)0'L flpu/..ou­
µevouc; hlµwv fle:ouc;, 7tAljv ye: 15't't a~ IXU'toi:c; 1i 7tpo()1)yoplix oux. öµolwc; fow~e:'t'O, 

5 &Moc B-Yj/..ov µev 't'ov ßlix 't'ux.6v, ~&va1lv 't'e: 't'ov 'Hpixx/..Eix, xixt 'Avixh1aix ~v 
'Aqipoal't"1)v (F II), xocl &J../..wc; 't'ouc; &/../..ouc; hci/..ouv, &c; 7tou B1)p<Ucrcr&t n TWL 
Bixßu/..wvlwt XIXL , A61)VOXAE:L (682) XIXL ~tµifxwt (683) 't'oi:c; 't'OC ocpx.ixt6't"IX't'IX 
't'WV 'Acrcruplwv 't'e: xoct Mljawv &.vixypix\jiotµifrvotc; lcrT6p1)Tott. 

13 (16a) HESYCH. s.v. ~otpotx.ljpw- 7totpoc B1Jpwcrcut 1) xocrµljTptix 't'-Yjc; 
IO "Hpotc;. 

14 (6a) JosEPH. A.]. l, 107 (EusEB. P.E. 9, 13, 5; SYNKELL. p. 78, 12 ff.): 
µixp'TUpoÜcrL 8e µou 'TWL A6yM n;&:vn<; o! n;ap' "Ell7J<rL xixl ßapß&:poL<; cruyypa<jiciµe:voL 
Tel:<; &px<Xw).oylix,· xixl ycl:p x<Xt Mixve6rov (609 T 6a) ... xixt B7Jprocr(cr)o<; o 'Tel: XixAßixLxd: 
cruvixyixyC::.v (F 3?) xixt Mwx6i; (784 F 3) n xixl 'E<r"TL!Xto<; (786 F 2) xixl ... o A!yun;TLO' 

15 'Ie:pwvuµo<; (787 F l) o! 'Tel: cf>oLVLKLKcl: cruyyp<X<ji&:µevoL auµq>rovoücrL 'Tot<; \m' l:µoü ).eyo­
µevoL<;, 'Hcr(oß6<; (F 256) Te: xat 'Exix'Tixto<; (1 F 35) xixt 'E).A&:vLxo<; (4 F 202) K!Xl 
'Axoucr().ixo' (2 F 46) xixt n;po<; 'TOU'TOL<; wEcpopo' (70 F 238) K<Xl N ~KOA!XO<; (90 F 141) 
!crTopoüm 'TOU<; &pxixlou<; ~'ficrixv'T!X<; ~'T7J XtALIX. 

20 

(T 3; 4-6; 7? 9). 

(PSEUDO-)BEROSSOS VON KOS 

<XAAßAIKA?> 

15 (-) PALCHOS 135 {Cat. codd. astr. Gr. V l p. 204): ~µe:t<; µl:v oliv -rijL 'TOÜ 
6eLO'TcX'TOU Il'ToAe:µix[ou 8L8otcrKotAlixL &xo).ou6'ficrixVTe<;, ho).µ~crixµe:v &n;oypcicpecr!lcu µl:v 
n;epl -rij, eve:pydix<; KIXl -rij<; 7tOL6'T7)TO<; 'T(;)v TPLcXKOV'TIX Aixµn;pwv &crTepcuv. LVO< 8E: l.LV7Jcrflc'öµev 

25 xixl TWV n;po ixÜ'ToÜ ypix<jiciv'Trov n;ept -rij<; 'TWV ,Xn;).av&v &cr'Tepcuv qi&:crero, xixl rre:pl -rij~ 'TWV 
n;ap!XVIX'Tell6vTroV 8uv&:µe:cu<;, 'TIXÜ'TIX n;ixpeK'TL6eµe6ix • Bixßu).wvLoL µl:v oliv xixl Xa).8ixfoL 
crxe8ov n;pW'TOV l:cpeüpov rljv TWV q>IXLVoµevrov yv&mv, K!X6c::,, fyvcuµev l:x 'TWV n;poyeve:<r'TEO­
prov ~µfov. !cr'Topoüm yd:p oliToL xal 'An;ollwvLov 'TOV Muv8Lov xal 'ApTeµ[l3cupov * * 
auveypix<jie 131: xixl n;e:pl ixÜTiiiv o B7Jprocro, xixl o t l:cp1j<;. 

30 16 (rrn; 23) a) SYNKELL. p. 388, 5: ... o crocpW'TotTO<; K).au8Lo<; Il'ToAeµafoc; l:v 
-rijL 1i.e:ycXA7)L CJUV'Tcl~EI -rijL 'T'ij<; &cr'Tpovoµ(ix<;, 'Tor:, &n;o Nixßovotcrcipou xpwµevo, E"TecrLv ... - . 
(p. 389, 20) &n;o 131: Nixßovixcr&:pou 'TOU<; xp6vou<; -rij, 'TWV Ö:<r't"epc~v KLVijcrecu<; XixA81X'i:oL 
iJxp(ßrocrixv KIXl &n;o Xa).8ctlcuv o! 7totp' "Ell7J<rL µ<X67)µ1X'TLKol Aixßov'Te<;, e7te:L87] ( w c; 0 
'AH~ixv8po<; xixl B~pcucrcr6, qiixcrLv, o! Ta<; Xix).8ixLxd:i; &pX<XLoAoy[ixc; 

35 n; e: p L e LA 7l 'l' 6 n <; ) N ixßov&:crixpo<; cruvayixywv Tel:<; n;pci~eL<; 'Tfov rrpo ixÜToÜ ßixmAecuv ~qici-

2 l:v€07JKe: RL (?) &ve()7Jxe v 7 crLµ&:xcuL L creLµ&:xCUL R cruµµ&:xroL Interpr. Lat. 
(a. 1516), Vulcanius (a. 1594) AucrLµ&:xroL Jonsius 9 :Eixp1XX7JPW M. Schmidt 
12 n;ixp&: ßixpß&:poL<; SPML 13 µcive6ro<; SP Eus (I) µ&:ve:6o<; Eus (0) -6{;w 
Synk ß7Jprocrcro, SP Eus ßii- Synk berosus Lat 14 cruvciycuv Synk Mwxoc;: 
µ6Ao<; Eus l 5 or Te Eus 131: xixl SP <rUV'TIX~ciµevoL Eus 28 * * Ball 
29 o! l:cpe~1j<; Boll o 'Emyev7J<; (F 16 b; 22 a) Schnabel 31 Nixßovixcr&:pou m 
B<Xv!Xcr&:pou G 33 µix67JTLKol B 34 ß'fiprocrcro<; A -&croc; H 
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vLaev, Ömo, &n:' ocÖ't'oÜ fi KOC't'ocpl6µ7)at, y(ve't'OCL 't'WV XocA8oc(wv ffaatA€wv. b) PLIN. 
N.H. 7, 193: Epigenes apud Babylonios DCCXX annorum observationes siderum 
coctilibus laterculis inseriptas doeet, gravis auetor in primis; qui minimum, Berosus 
et Critodemus, CCCCXC, [[ex qua apparet aeternus litterarum usus]]. 

5 17 (-) ANoN. in Arat. Phaen. !sag. p. 142, 13 Maass: stellas enim eonstituit 
et fundavit deus, nomina vero et signa postea et astrologiam peritissimi addiderunt 
eis et fabulas condiderunt proprias .... de tali eonstitutione stellarum homines eom­
mittimt, non qualem juppiter praecepit. istas enim appellationes et significationes 
stellarum postea aliquando Berosus tait in Procreatione ita significans exposuit 

10 nihil ad constitutionem mundi ab eo factam. talia quippe aliqua Eudorus dicit. 
18 (-) KLEOMED. De mot. eire. 2, 4: B7)pwcrao, µev yiX.p fiµ(n:upov dvocL ocö'1'7iv 

(seil. '1'7iv aeA1jV7)V) n:Adovoc, KLv1jcreL~ KLveta6oct &n:eqi1jvoc't'o · µ(ocv µl:v '1'7iv Koc't'il. µljxo,, 
i)v rruv 't'WL x6crµwL KLVEL't'OCL • hepocv 81: '1'7iv Ket't'il. n:A.X't'o~ xoc! ü<fio~ xoc! 't'etn:dvwµoc, Ön:ep 
xoct i!:n:t 't'WV n:ev't'E 11:AOCV1j't'WV opii't'OCL yw6µevov. IXAA7)V 81: '1'7iv n:ep! 't'O ~ocu'l'lj~ xev't'pov, 

15 Koc6' i)v KLV7)0"LV O"'t'peqioµev7)V OCÖ't'~V Ön:oAocµß.XveL, xoc! li.Uon IXAAOC µ€p7) ocu'l'lj~ i:mcr't'pE­
qiouaocv n:po, ~ALOV ocü~ea6ocL xocl µeLoüa6ocL, xocl 't'OCU't'"l)V '1'7iv cr't'poi:p~v !ao)(.p6vLov ocÖ'l'ljL 
n:po, 't'~V auvo8ov 't'OÜ fjALOU yevfo6ocL. fo't'L 81: eueAEYJ<'t"O' fi 86~oc a:Ö't'oÜ K't'A. 

19 (18-19) a) AET. Plac. 2, 25, 12 p. 356 Diels: B7)pCilcrao~ fiµtn:upCilwv ai:poci:pocv 
'1'7iv aeA1jv7)V. b) -2, 28, 1 p. 358: 'Avoc~(µocv8po, (Vorsokr. 5 12[2] A 22), Eevoqi.Xv7)~ 

20 (21[II] A 43), B7)pCilacro~ L8wv ocö'1'7iv ~)(ELV qi&,. c) - 2, 29, 2 p. 359: B7)pCilcro~ 
xoc-riX. tjv n:po' fiµii~ i:ma't'poqi~v 't'OÜ &n:upw't'ou µ€pou, (seil. exAdn:eLv). 

20 (17) V1TRUV. De arch. 9, 2, 1: nunc de crescenti lumine lunae deminutio­
neque, uti traditum est nobis a maioribus, d-icam. Berosus, qui ab Chaldaeorum 
eivitate sive natione progressus in A sia etiam disciplinam Chaldai-

25 eam patefecit (T 5b), ita est professus: pilam esse ex dimidia parte eandentem, 
t'eliqua habere caeruleo colore. cum autem eursum itineris sui peragens subierit sub orbem 
solis, tune eam t'adiis et impetu ealoris corripi convertique candentem propter eius 
proprietatem luminis ad lumen; cum autem evocata ab solis orbi superiora spectet, 
tune inferiorem partem eius, quod candens non sit, propter aeris similitudinem obscu-

30 t'am videri; cum ad perpendiculum ea sit ad eius radios, totum lumen ad superiorem 
speeiem retineri, et tune eam vocari primam. (2) cum praeteriens vadat ad orientis 
caeli partes, 1'elaxari ab impetu solis, extremamque eius partem eandentiae oppido 
quam tenui linea ad tet'ram mittere splendorem, et ita ex eo eam secimdam vocari. 
cotidiana autem versationis remissione tertiam quartam in dies numerari. septimo 

35 die <cum> so! sit ad occidentem, luna autem inter orientem et occidentem medias caeli 
teneat regiones, quod dimidiam partem caeli spatio distet a sole, item dimidiam ean-

4 appareret DFR1 5 stellas hominibus (om. enim) DKMP 6 deus om GKM 
8 pt'eeepit D -cipit r 9 berosus CG berossos P liberossus DM in Procreatione: 
Il&p! xocrµoyov(oc~ Maass i!:v 'l'ljL xocrµoyov(ocL Boll 10 Eudorus: que odorus B 
eodorus CG 18 ß1jpCilcro~, ß1jcropo, Stob 20 ß1jpwcro~, -ocro~ Stob ßlJpCilao, 
Pint (C) Stob (C) ßlJpCilaao, Pint (AB) ß'ipoao, Stob (F) 21 &n:upw't'ou: n:upC:.-
8ou~ Eus 24 asia H asiam EGS 24-25 ehaldaicam S -daeieam H caldeicam 
EG 26 subierit Rose subiret o 28 cum - spectet Rose cü aü (aut) ea vocata 
ad solis orbis superiora spectent o 30 ea sit Rose esset o exstet v 32-33 oppido 
quam v oppido quamquam o 35 <cum> v luna - occidentem om. H (S) 36 
dimidiam partem Rose -dia -te o distet Rose distaret o dimidiam v -dia o 

680. (PSEUDO-)BEROS(S)OS VON KOS F 17-22 397 

dentiae eonversam habere ad terram. inter solem vero et lunam cum distet totum mundi 
spati~':1· et lunae orienti sol Irans eontra sit ad occidentem, eam qua tongius absit 
a. radiis remiss_am, ~I_I II die plena rota totius orbis mittere splendorem, reliquosque 
dies decrescentia cotidiana ad perfectionem lunaris mensis versationibus et cursu a 

5 sol~ revocationibus subire sub rotam radiosque eius, et ita menstruas dierum effieet'e 
rationes. 

21 (21) SENECA N.Q. 3, 29, 1: quidam existimant terram quoque concuti et di­
rupto solo nova fluminum capita detegere, quae amplius ut e pleno profimdant. 
Beroso.s, qui _Belum interpretatus est (T 9), ait ista cursit siderum fieri. 

10 adeo quidem affirmat, ut conflagrationi atque diluvio tempus assignet: arsura enim 
terrena conten~it, q~andoque omnia sidera, quae nunc diversos agunt cursus, in Can­
cru"". co~venen~t, sie sub eodem posita vestigio, ut reeta linea exire per orbes omnium 
~o~sit; in.u.ndatio~em futuram, cum eadem siderum turba in Capricornum convenerit. 
i~lic solsti'.ium, hie bruma conficitur: magnae potentiae signa, quando in ipsa muta-

15 tione anni momenta sunt. [[et istas ego reeeperim eausas e.q.s.]]. 
22 (23) a) PLIN. N.H. 7, 160: Poseere videtur locus ipse sideralis scientiae sen­

tentiam. Epigenes CXII annos inpleri negavit passe, Berosus excedi CXVJ. durat et 
ea ratio, qu~m Petosiris ac Necepsos tradidere (tetartemorion appellant a trium sig­
norum portione), qua passe in Jtaliae tractu CXXIV annos vitae contingere apparet 

20 e.q.s. b) CENSORIN. De d.n. 17, 4: verum haec (Herodt. l, 163; Ephoros 7o F II 2 ) 
ut fabulosa Praetereo; sed inter ipsos astrologos, qui in stellarum signorumque ratione 
verum scrutantur, nequaquam etiam convenit. Epigenes in centum duodecim annis 
longissimam vitam constituit; Berosos autem centum sedecim; alii ad centum vi{{inti 
an~os Produci passe; quidam etiam ultra crediderunt. fuerunt qui non idem p 11tarent 

25 ubique observandum, sed varie per diversas regiones, prout in singulis sit caeli ad 
circulum finitorem inclinatio, quod vocatur clima. 

-. ALEXANDROS POLYHISTOR 

XAA~AIKA(?) 

273 F 79-8r; 680 T r; Fr; 3; 4; 7c; ro. 

-. JUBA VON MAURETANIEN 

IIEPI A:E:EYPI.QN Ä B 

275 F 4; 680 T 2. 

2 orienti E -tis HG sol - sit Rose sol trans cum transit H (S) so/ cum (in 
ras.) G so! transit E et luna orientis solis retrospiciens cum transit v absit EG 
arsit H (S) 5 et ita Oehmichen etiam o 8 profundantur Skutsch 9 Belum v 

~ellum o . 1 l v.l. quando 12 v.l. convenerunt 14-15 v.l. ipsa mu/ationes: 
ipsas mutationes Gercke 16 scientia R 16-17 sententiam om. DFl locum 
sibi sidet'alis scimtia? Mayhoff 17 epigenes R om. F sie r CXIJ RdTb 
CXV F• XII r excedit FRad CXVII R 
viginti b CXXI (Firm. Mat. 2, 13)? Mayhoff 

18 et tartemorion R 19 eentum 
22 epigenesin D epygenes in V 

c. 80/35• 
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s. 1 2•? i 

682. ATHENOKLES 683. SIMAKOS 

T (F) 
20 AGATHIAS Hist. 2, 24: s. Berossos 680 F 12. 

684. ZENON ( ?) 

F 

i 

vorc. n7/38'j 
1 
i 

25 

1 (III 174 ) KEPHALION bei EusEB. (ARM.) Chron. p. 29, 3 ff. K (SYNKELL. 
p. 315 , 13 ff.): s. Dinon 690 F 8. 

685. ABYDENOS 

T 

t (IV 279) EuSEB. (ARM.) p. 125, 6 Karst: ~achdem zusammenge­
tragen ist das sämtliche erörterte . .. aus dem Polyhist~r Alexandras_ (273 
T 7; 68o T l); aus Abyd!1nos, der die Assyrer- und die Medergeschichten 

30 geschrieben hat; aus Maneth6s (609) .... 

! 6 D 'AA.J.vNtor (cf no 166?): ~(v<»v (s. zu 6go F 7 /8) o. 'A!l"l)voxi.ij; 4 o„I" p1Jae:v v•1 ~ , • • , .i. e . f 
(no. 683) Mue <' A7toAA61l<»poc; 8' o> , A6l)VOCto<; Marquart ~ 71'Ev6 •1!L pocc;. c : 

63 F ? l6 'l"'iJv om. D 29 die Assyrer- und die Medergeschichten. 
Berossos o 2 b 81 . o8 b n/2 
cf. F 2 p. 399 a 22/3; 3 p. (401, 4/8) 402, 18/9; 6 p. 405 9, app. P· 4 

s. II'? 

681 ATHENAIOS - 685. ABYDENOS (F l-2) 
399 

1 (9) a) EUSEB. (ARM.) Chron. 
p. 19, 18-25 K: Und wiederum an 
anderer stelle erzählt derselbe mann 

5 nach dieser art und weise: «alles» 
sagt er «war von anbeginn an was­
ser, das mit namen Meer genannt 
wurde. Und Belos schränkte sie (die 
gewässer) ein, und an jegliche ver-

10 teilte, vergab er ihre länder, und 
Babe_lon mit mauer umschliessend 
befestigte er. Und als hinreichend 
lange zeiten darüber hingegangen 
waren, verfiel(?) sie. Sie(?) umgab 

15 abermals N abukodrossoros mit mauer 
(F 6), und sie dauerte, hielt aus bis 
zu den zeiten der makedonischen 
herrschaft mit ehernen toren». 

2 (1-2) a) EUSEB. (ARM.) Chron. 
20 p. 15, 24-16, 8 K: (680 F ro): Das­

selbe macht auch Abidenos überein­
stimmend mit diesem in der 'Geschich­
te der Chaldaeer' offenbar; denn auch 
er erzählt gleich dem Polyhistor fol-

25 gendes: 

Des Abid!1nos von dem ersten 
königtum der Chaldaeer. 

( l) « Über die weisheit der C hal­
daeer nun soviel. (2) regiert aber 

30 habe über das land zuerst Aloros, 

F 

b) EUSEB. P.E. 9, 41, 5: xoct n:i;;pt 
TOÜ TELXtO"lltt ae: TOV Nocßouxoaov6crop 
PJV Bocßut-wvoc 0 ocu-roc; Totihoc ypacpi;;t. 
«Hyoucrtv ae mxv-roc µh 1U; &p­
X~c; \Jawp dvoct, 0iX!-occrcrocv xoc­
AEoµev-riv, B~AOV ae crcpEot n:ocü­
O"ott, XWpl)V txi:fcrTCUL &7tovd­
µotVTOC, xoct Bocßut-wvoc -rdxi;;t 
7t:EptßotAE~V. TWt xp6vwt ae: TWL 
ixvi;;uµevwt &cpocvtcrO~voct, (6) 
TEtX(croct ae: ocoOti; Nocßouxoao­
v6cropov -ro µexpt -r~c; Mocxi;;ao­
vlwv &px~i; atocµi;;~vocv, EOV XOCA­
x6n:ut-ov». 

b) SYNKELL. p. 68, 21-70, l: 

1-eyi;;t y~p o 'Aßua-riv6c;, cruviXtawv µev, 
oux tv n:icrt ae, TWt , AAE~iXvapwt. 

'Ex -rwv 'Aßua-rivoü n:e:pt -r~c; 
-rwv Xoct-aodwv ßoccnl-docc;. 

(1) «Xoct-aoc(wv µh -r~c; cro­
cp(-ric; n:ept TOO"otÜTot. (2) ßotcrL­
AEÜO"otL ae: T~c; xwpocc; n:pw-rov 

3 TE:tXl<roct J ac XT(aoct o 5 Atyouatv 
4 de'l'selbe mann EG (b) in demselben 

bet'l'efte Karst I 4 verfiel sie ('wörtl. 
verdarb o. ging zu grunde; urspr. ist das 
unsichtbarwerden des Belos gemeint' 
Karst [falsch] evertebatur P sie(?): 
quorum o. quarum EG cuius N quam P 
dasselbe Karst 15 mit maue'I' Karst 
muris P 

BO Ai-ye:Toct I cf. p. 400 b 1 7 mpe: 
Gu (tschmid) 7-8 7tOCÜaoct <71'Äocve:6fLe:voc> 
Mras 8 XWPlJV BI xwpov 0 12-13 
N ocßouxo8p6aopov Gu 14 lltocfLe:'i'vocv B 
lltocfLe:'i'vat IO Nocßouxollov6aop wan fLEXPL 
- lltafLe:'i'vat? 
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sagen sie; tin betreff seiner person 
aber ist soviel an warten zu berichten t, 
dass ihn dem volke der allsorgende 

gott als hirten angewiesen habe. 
5 Welcher regierte IO saren; und ein 

5ar ist 3000 und 600 jahre, und ein 
ner 600, und ein sos 60. Nach ihm 
regierte Alapauros. Nach diesem 
Alml}lon aus der stadt Pautibiblon, 

10 unter welchem der zweite Anido[s]tos 
hervorstieg aus dem meere, ähnlich 
dem Öan, dessen formen die der halb­
götter [göttersprösslinge] waren. Nach 
welchem Amml}non. Nach welchem 

15 Amllgalaros. Darauf Daonos der hirte, 
unter welchem die vier doppelwesen 
aus dem meere auf das f estland her­
vorbrachen: der J 6dokos, der E neu­
gamos, der Eneubolos, und der Anll-

20 ml}ntos. Und unter Ed6reschos, der 
nach jenem regierte, der Anodaphos. 
Nach welchem regierten andere und 
Xisuthros». 

HyoUO'LV ,, A/..(l)pOV, TOV aE U7tEp 

E(l)UTOÜ J..6yov aLixaoÜVIXL, O't"L 
µLv -roü t..e:w 7tOLµS:vix a ee:oi:; 

&7toadi;ixL • ßixO'Lf..e:üO"ixL oE O"iX­

pouc; ?lhix. O'!Xpoc; OE EO''t"LV el;ix­

X.OO'LIX X.IXL 't"pLO'X.LALIX ~'t"EIX, v'fjpoc; 

o E e1;1Xx.00'LIX, O'WO'O"oc; aE e i; ~ x. o v-r IX. 

µe:-roc OE -roü-rov'AJ..iX7t1Xpov &pi;IXL 

[[mxpoui; Tpe'ti;]]. µe:6' 8v 'Aµ[/..J..ixpoc; 

h 7tOAE w c; 11 IX un ß [ ß/.. L o c; [[tßixcr(­

AEUCIE mxpoui; !YJJ. E: rp, 0 i'.i 0 E U't" E p ov 

'Avv~owrov -r~v 6iX/..1X0'0'1XV &vlX­

oüvixL, 7t1Xp1X7tA~O'LOV 'Q!Xvv1)L't"~V 
iofov, ~µLo1Xlµov1X. µe:6' 8v 'Aµ­

µev (1) v [[ex IIocuTtß!ß:i-cuv ljp~E cr&poui; Lß]]. 

µe:6' 8v Me:yiXJ..ixvoc; [[tx IlocuTt· 

ßlß:l-cuv ljp~E cr&poui; oKTcuxoc!aexix]]. E l -
't" IX ß1Xwc; 7toLµ~v [[eK IIocuTtßlß:l-cuv 

eßoccr(AEUCIE cr&pou<; ael<ot]], E ff)' 0 0 ä 
oLrpue:~c; y'fjv E:x. 61Xt..!X0"0"1Jc; &ve­

ouO"IXv, fuV 't"a OVO!J.IXTIX 't"IXÜ't"IX• 

EÖEO(l)X.Oc;, 'Eve:uyixµoc;, 'Eve:u­

ßou/..oc;, 'Av~µe:v-roc;. E7tL ol:: 
-roü µnoc -r1XÜT1X Eöe:o(l)peO"x.ou 

'Avwoixrpoc;. µe:6' 8v &J..t..oL TE 
~p1;1Xv x.1Xl .I:[O"ou6poc; e7tl -rou­

-roLc; • 6ic; -rouc; 7tiXv-rixc; dvlXL ß1X­

O'LAE~c; oex.IX, füv o x.p6voc; -r'fjc; 

ßiXO'LAdotc; O'Uv'fji;E O"iXpouc; ExlX­
't"OV e:rxoO"L». 

30 
~~~~~--~~~~~~~--~~~-~~-:----:---~::::--: 

l :1-eyoucrtv Gu :1-eycuv A :1-ey&Tctt Seal 
1 -2 in - berichten Karst sed de eo ipso 

hoc tantum referunt P (ähnlich AZ); 
Arm hat die griechische vorlage nicht 
verstanden 7 60 E 0G(b) 65 E 00 N 
67 N"'• 8 Alapauros EG 'kann auch 
Alaporos gelesen werden' Karst lO 

Anidotus Z Anidostos EG 13 'glosse' 

Karst 

3 µtv Tou :1-ew Seal µ~v Tou :1-ewi; G 
9-19 [[ ]] zusätze des Synk aus 680 
F 3b (Gu) 9 (25) µd)' öv Seal µe6' 
wv G 10 7tctunßlß:i-toi; A• 7tctvT· A•• 
IIavTtßlß:i-ou Seal IIctu't'tßtß:l-(oci; Gu Ilocu· 
Ttßlß:l-cuv (a) Schoene 13 'O&w'7)t Seal 
·v'7)v G 16 µey&:l-ctvoi; A Mey&:l-ctpov G 
20 ati:pUEL~ Seal -1:~ G 24 µeT<X 't'OU't'OV 
Schnabel 25 l.!Uot Tot TE A 27-30 
w~ - dxocrt zusatz? 

685. ABYDENOS F 2-3 

3 (3-4) EusEB. (ARM.) Chron. 
p. 16, 8-17, 8 K (SYNKELL. p. 70, 
l-15; MosEs v. CHOREN H.A. l, 3): 
Wie nun also in diesem der erwähnte 

5 geschichtsschreiber mit dem Poly­
histor übereinstimmt, so auch schreibt 
er von der sintflut in derselben weise. 

Des Abidl}nos von der sintjlut. 

10 (3) «Nach welchem andere re-
gierten und Xisuthros, welchem Kro­
nos im voraus weissagte, dass ein 
überf luss von regen sein würde am 
jün/<zehn>ten des monats Dllsios 

15 [[das ist Mareri]]. Befehl gibt er, die 
bücher sämtlich in der sonnenstadt 
der Siparer zu verbergen. Und als 
Sisithros dieses zur ausführung ge­
bracht und erledigt hatte, da während 

20 sie gehissten segels nach Armenien 
schiffen wollten, da kamen unver­
sehens tan die schifjsführer von 
gott. Am dritten tage als die regen­
güsse nachliessen, entliess er etliche 

25 vögel aus den vögeln, sein augen-

II Xisuthros Arm Kyrill (adv. Julian. 
p. 8 Sp) Mos 14 < > (b) v 21-22 
inopinato nautae (eo [seil. in Armeniam]) 
pervenerunt a Deo (seil. Deo ducente) 
AZP 'es langten plötzlich an bei Noah( I) 
gottgesandte steuerleute etc.' Karst. 
Trotz 680 F 4 § 15 missverständnis des 
Armeniers 

Jacoby, Fragm. Griech. Hist. III C 

b) EUSEB. P.E. 9, 12, l: E:yw oe 

O"oL -roc M7J?ltxoc xixl 'AO"crupLix ote:A.6wv, 

E:x. T'fjc; • AßU07JVOÜ ypixrp'fjc; 7tEpl T'fjc; 

ixö-r'fjc; lmoplixc; -rcfo?le: -roü &vopoc; 7t1X­

p1X6~0"0µ1XL -r&c; t..ti;e:Lc;. 

'A7to T'fjc; 'Aßuo7Jvoü ypixrp'fjc; 7te:pl 

-roü ixö-roü XIXTIXxAUO'!J.OÜ· 

(2) « µdl' 8v &t..AoL TE ~pl;ixv 

X.IXL ~dO't6poc;, fut o~ Kp6voc; 

7tp00'1J!J.IX[VEL !J.EV ~O'EO'fJIXL 7tA'ij· 

6oc; llµßp(l)V Lle:O"[ou 7tE!J.7tT7Jt 

e7tl Ux.IX, X.EAEUEL OE 7tii.v ö n 

yp1XµµiX-rwv ~V EX.O!J.EVOV E:v 

'HA.lau 7tOAEL -r'fjL E:v Lt7t7tiXpoL­

O'LV cX 7t0 X.p U tji IX L. (3) ~ E[ O' L 6 p 0 c; 

OE 't"IXÜTIX e7tL't"EAEIX 7tOL~cr1Xc;, 

e:ö6e(l)~ e7t' , Apµe:v[7Jc; cXVE7tA(l)E, 

x.ixl 7t1Xp1Xu-r[x.ix !J.LV X.IX't"EAciµ­

ßixvE 't"cX h 6e:oü. -rpl-r7JL OE 

~µep1JL &7td -re: IJ(l)v &x.07t1Xae:, 

!J.E't"LEL 't"WV opvLfJwv 7tdp1JV 7tOL­

EU!J.EVOc;, d x.ou y'ijv (oote:v -roü 

üoix-roc; hoü0"1Xv · (4) ixt ae: 

4-5 't'&crae - Ae~Et<; 10 Tiilk CIOt 7tctpct· 
67jaoµctL B 8-p. 402, 12 om. B lO 

µeT<X Eöeawpecrxov Synk 11 a!at6poi; 
Synk (stets) ~(crou6poi; Kyrill. adv. Jul. 
1 p. 8 (öfter) 16-17 crta7t6potatv 
Synk :Et7t7tctp'7)vo'ti; Gu 19 &pµev['7)i; O 
Kyr ·vloLi; 1 &vfo:l-cue Ddf &vci7t:l-cue 
Eus (10) &ve7t:l-cucre Kyr 20 µtv: µiJv 
Synk (A µl:v r?) 21 tK Tou 6eo\i Eus 
(0) Synk 22 7iµep['I) Eus (0) 7)µ&· 
pe'l)t Synk t7td n öcuv O lt7t&t't'ct &v 
(o. &v) 1 tmT&ucuv Synk 23 µeTlEt 
Synk µe6let Kyr µeri;m Eus (10) 7td· 
p'l)V: 7tEpL'ijv Synk (A) 24 laote 1 
(faoLEV Synk) faot 0 
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merk darauf nehmend, ob sie die erde 
als aus dem wasserschwall hervor­
tauchende zu erblicken vermöchten; 
diese aber über das unendliche, all-

5 verbreitete wogenmeer hintreibend, 
fanden nirgends ruhestätte für ihre 
füsse; daher sie sich wiederum wen­
deten, zu Sisithros zurückkehrend. 
Drei weitere tage gerastet habend, ent-

10 sandte er abermals; und sie kamen, 
führten mit schlamm beschmierte 
f änge. Da alsbald machten ihn die 
götter spurverloren von den menschen. 
Unddasschiff, nachdemlandeArme-

15 nien treibend, blieb stehen, und spen­
dete aus seinem holze ein heilkräftiges 
arzneimittel den bewohnern des lan­
des» . 

. . . . Soviel nun Abidf}nos aus der 
20 Chaldaeergeschichte über die sintflut. 

4 (5-6) a) EusEB. (ARM.) 
Chron. p. lJ, 9-23 K (SYNKELL. p. 
81, II-82, 2): Derselbe schreibt auch 
über den turmbau übereinstimmend mit 

25 Mos~s· geschickte auf folgende art und 
weise: 

9 gerastet habend Karst quiescens 
AZP 15 treibend Karst delata AZP 
19 .... : Eus. schiebt eine bemerkung 
ein über übereinstimmung A.s mit der 
Hebraeischen geschickte (cf. F 4 p. 
402 b 22 ff.) und die abweichungen von 
ihr, da Griechen die geschichtsschreiber 
waren oderChaldaeer 19-20 inChaldaeo­
rum historia AZP 23-26: Arm. p. 42, 
l 4 Es erwähnen dies die Göttlichen Schrif­
ten und bekennen es mitzeugend auch die 
profanen bücher: es verzeichnet dies der 
Polyhistor Alexandras in dem Chaldaeer­
buche und in derselben fassung auch 
Abyd~nos u.s.w. 

exSe:xoµevou crqieocc; 7te:A&ye:oc; 
&x.ocveoc;, &7topeoucrcu l.lx'Y) xoc't'­
opµlcrov't'oct, 7tocp~ 't'OV ~dcrt-

6pov 07tLcrW xoµ[~OV't'OCt' XOCL 
e:7t IXU't'"IJLCHV he:pocL. (5) wc; Se 
't''Yjtcrt 't'flL't'"l)tcrt dnux.e:e:v - &7tl­
xoc't'o yocp 3~ 7t1JAOU Xoc't'&7tAE:Ot 
't'ouc; 't'ocpcrouc; -, 6e:ol µtv e~ 

&v6pw7tWV &qiocv[~oucrt · 't'O Se 
7tAOfov ev , Apµe:vL"ljt 7te:ploc7t't'IX 

~UAWV ci)..e:~tqi&pµocxoc 't'Ofotv 
e7ttX,wplotcrt 7tocpdX,e:'t'o». 

b) EusEB. P.E. 9, 14, l: 7toc:Atv 

Mwafo,, 7tEp! T'ij' Tou m'.ipyou xocToccrxEu'ij' 

xoct c:,, a7to µtii~ y:>.wmn-1' Et, 7toll<X, 

auVEXU67Jcrocv 8tlXAExTou, [crTop-ficrocvTo,, E V 

't''Yjt )..e:x.6dcr"l)t 7te:pl 't'WV 'Acrcru­
plwv ypocqi'Yjt o µtxpwt 7tp6cr6e:v 

l ex8Exoµ€vou Synk -8-x:- Eus 2 

<Xµcptxocvfo, Synk &cpocvfo, Kyr 2-3 /5x7J 
xocTopµlaovTIXt (-xoc6- 0) Eus oxEi:xoc 
6opµ(aovToct Synk l5x7J xocTopµlawvToct? 
Mras 5 fo' ocö't'ljv hoci:poct Synk (A) 
6 TLO't Tp. ETUXEEV Synk 8 µtv: µEv 
Synk (A) II-12 xoct T. emx. Synk 
18 ouv om. I 23 y:>.wa!J"f), 0 y:AwT-

't'"f)' I 23 (cii,) - p. 403, 2: tj, TWV 
y:>.waawv auyxucrEw, Tiilv 'Aaaup(wv o 
µtxpwt 7tp6cr6EV p7j6d, <Xvljp LcrTOpEi: w8e B 

1 
\ 
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5 

Des Abidenos vom turmbau. 

(4) «Damals sollen gewesen sein 
die altvorderen üppig strotzend durch 
stärke und riesige leibesgrösse, bis 
sogar die götter zu verachten und in 

10 ruchlosigkeit zu verfallen(?): sie 
begannen den hochzinnigen turm zu 
erbauen, der jetzt Babelon heisst. 
Und wie sie (ihn) bis nächst den 
himmeln der götter auf geführt hatten, 

15 da stürmten, den göttern zu hilf e 
kommend, die Winde hervor und 
stürzten zur erde nieder das mecha­
nische werk der riesen; und zu 
boden hingestürzt ward es Babf}lon 

20 genannt. Jene waren bis dahin ein­
lippig, einsprachig gewesen, und 
von den göttern herkommend trat 
eine vielfache mischsprachige rede­
verwirrung bei den einhelligen ein». 

25 (5) «Und hierauf schlugen der 
Kron und der Titan im kriegskamPf 
gegeneinander». 

7 primos (homines) AZP die alt­
vorderen Karst 8-10 adeo ut deos 
quoque aspernarentur et flocci facerent 
s. ad inutilia, indigna, mala abduce­
rentur P 12-14 'kann auch heissen: 
und wie sie (ihn) nahe am himmel bis 
zu den göttern emporgeführt hatten' 
Karst 18 imbecillium s. gigantum 
(AZ) P der ungeschlachten riesen Karst 
24 in eos qui conspiraverant s. una 
lingua utebantur Arm (vgl. Karst p. 
244 Z-B 44) 26 et Titan P Karst cum 
Titane Arm 

a"IJA<u6dc; cruyypocqie:uc; 't'OC 8µotoc 
µocp't'upe:~. Hywv if,Se: · 

'A7to 't''Yjc; 'Aßu31Jvou ypocqi'Yjc; 
7te:pl 't'ijc; 't'OU 7tUpyou xoc't'IX­
crxe: u'Yj c;. 

(2) «ev't'l 3' ot Hyoucrt 't'ouc; 
7tpW't'ouc; h y'Yjc; &voccrx.6V't'occ;, 
pwµ"ljt 't'E: XOCL µe:ye6e:t X,IXUVW-
6ev't'occ;, XIXL a~ 6e:wv XIX't'OC'flpov~­
O"OCV't'occ; &µdvovocc; dvoct, 't'Upcrtv 
-1j)..[ßoc't'ov &dpe:tv, tvoc vuv Boc­
ßuAwv ecrnv · ~a"IJ 't'e: ;fc;crov 
dvoct 't'OU oupocvou, XIXL 't'ouc; 
'Aveµouc; 6e:ofot ßw6eoV't'occ; &­
voc't'pe~oct 7te:pl ocu't'ofot 't'O µ"1)­
x.&v"l)µoc · 't'ou S~ 't'oc epdmoc 
Hye:cr6oct BocßUAWVIX. 't'EWc; ae: 
6V't'occ; oµoy)..wcrcrouc; h ee:wv 
7to)..u6poov qiwv~v evdxoccr61Xt». 

«µe:'t'~ ae: Kp6vwt 't'E: XIXL TtT~Vt 

crucr't"Yjvoct 7t6Ae:µov». 

3-5: BO om. I 6 ev-rl 8' ot Steph 
ev 'Öjt 87j Eus (IO) Synk ( = EV TIXU't'"f)t 
81j 'Öjt xc:,plXt Mras) EV T'ijt8E K yr EV T'ijt 8 
(seil. yEvEiit coll. Gen. II, 24/5) Gu 
6 A&youcrt 8e B 7 E-.x y'ij' om. Arm 
Synk Kyr rn n:upywv T>'.ipatv l II 

rvoc: ~ Synk (Arm) ~t Gu vuv BI 
81j 0 14 eeol dßo6fovTO<' Synk (A) 
16 87j TtX Kyr 8'ijToc Eus 17 Bocßu-
:>.wvoc: die hebraeische etymologie 
gibt Eus nachher (§ 3) aus Josephus 
19 7toM6poc I 8vdxoccr6oct Eus Kyr 
evityxoccr60<t Synk 25 TE om. Synk 
Tt'rijvt: T( TtVt Synk (A) 
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5 (7) EusEB. (ARM.) Chron. p. 17, 23-18, 26 K: Ferner berichtet der­
selbe mann auch über Sinecherib auf diese weise: 

Des Abidl!nos über Sinecherim. 
(6) Zu jener zeit wurde als der fünfundzwanzigste endlich auch Senecherib 

5 gefunden von den königsherrschern, der Bab12lon seiner botmässigkeit unter- 703• 

werfend bezwang, und an der seeküste des Kilikischen landes das geschwader 
der seekämpfenden schiffe der Ionier besiegte und in die flucht schlug. 
Und er baute auch den tempel der tAthener, errichtete eherne säulen, und 
inschriftlich fürwahr (sagt er) liess er seine grosstaten einhauen.Auch T arson 

10 erbaute er nach plan und muster Babilons, sodass ebenso durch Tarson der 
fluss Kydnos hindurchflösse wie der Aratzani durch Bab12lon. <Der von 
dem sohne Adramelos beseitigt wurde>. 

(7) Auf ihn imd nach ihm regierte Nergilos [der von seinem sohne Adra-
melos beseitigt witrde ]. Und diesen tötete dessen bruder Axerdis, von dem- 681 /69 

15 selben vater, nicht aber von derselben mutter. Und verfolgend warf er seine 
streitmacht in die stadt der tByzantier, welche zuvor söldnertruppen ihm zu 
hilfe gesammelt hatte, aus welchen einer war Pythagoras, der chaldaeischen 
weisheit schüler. Weiter nahm Axerdis Egiptos und die gegenden des Hohlen 
Syriens erobernd in besitz. 

20 (8) Nach welchem auch Sardanapallos war. 
(9) Nach ihm regierte Sarakos über die Assyrer. Als er erfahren, dass ein 

aus gemischten scharen zusammengerottetes heervolk vom meere herauf ge­
gen ihn angestürmt komme, entsandte er schleunig den Bupolassaros als 
heerführer nach Bab12lon. Und dieser, im entschlusse der empörung ent-

1-2 hie (idem) vir AZP er zudem Karst 6-12: cf. Berossos 680 F 7 §30-31 
4 der fünfundzwanzigste: MB? Mue 'anno XXV0 post Babylonicum Phuli regnum' 
(coll. 680 F 7 § 27 /8) Gu 'von Berossos gänzlich unabhängiges königsverzeichnis' 
Gelzer 8 der Athene B. G. Niebuhr der Babylonier Karst der Anaitis (cf. 680 
F 12)? II-14 transp. Gu II-12 von dem (seinem) sahne Adramelos Em• v 
von den söhnen des A. EN (cf. II. Kön. 19, 37) 'gemeint wohl: bruder' Weidner 
(RE XVII l, 1936, col. 28) 14 Axerdis: = Asarhaddon 15-16 exercitum 
persecutus in Byzantinorum urbem iniecit u.ä. AZP seine streitmacht o. die streit­
macht desselben (seil. seines rivalen, auf den auch ihm v. 16 bezogen werden kann) 
Karst 16 Byzantier: Bt~ocvLTWV (cf. -..X Bt~ocvii in Armenien Prokop. De aed. 3, 
4, 13; 5, 13-15; d~ yljv 'Apocpoc-. II. Kön. 19, 37) Gu Buzanta (in Kilikien) Lehmann­
Haupt (Klio 27, 1934, p. 340) 18-19 Syriae inferioris s. Coelesyriae (A)P 20 
nach welchem (€~7j~ für€~~~) Gu (cf. 680 F 7 § 34) ex qua (aus welchem Karst) Arm 
21 nach ihm EGm• nach ihnen G Sarakos: Sinsar(ru)-iSkun 620/12(?) 21-22 
ein - zusammengerottetes Karst locustarum instar (numerosus) P 23 Bupolassaros 
(= Nabup.) Karst Busalussoros E -osso- GN Bupalossoros Gu, Schnabel 24-
p. 405, 6: Synkell. p. 396, l ff. (680 F 7d) 

1 
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schlossen, verlobte die Amuhidin, die tochter des AZdahak, des häuptlings 
der klarer, seinem sohne N abukodrossoros zur gattin; und hierauf eilends 
aufbrechend zog er hin zum angriffe gegen Ninos [[das ist die stadt Ninv~]]. 
Kunde ward von allem diesem dem könig Sarakos; in /euer liess er auf-

5 flammen seine königsburg. Nabukodrossoros aber, nachdem er übernommen 
die herrschaft des königtums, umgab Babdon mit ei'ner festen mauer. 

6 (8-10) a) EUSEB. (ARM.} b) EusEB. P.E. 9, 41, l: e:upov l>E: 
Chron. p. 18, 27-20, 32 K: Und nach x.1Xt h ·r'ijt 'Aßul>"Y)vou Ile:pl 'A<I­
diesen worten stellt A bid12nos auch <I u p l w v y p IX rp 'fit TCe:pt Tou N 1Xßou-

IO was nur immer für berichte über xol>ovfoop TIXUTIX · 
N abuchodonosoros sind, überein- 'Aßul>"Y)vou TCe:pl Tou N 1Xßouxol>o-
stimmend mit den hebraeischen schriften v6Gop. 
anordnend, dar in folgender weise: 

Der A bidgnos über N abuchodo-
15 nosoros. 

(rn) «N abitkodrossoros nachdem 
er übernommen die herrschaft, um­
mauerte Bab12lon mit mauer und mit 
drei/ achem walle innerhalb einer zeit 

20 von nahezu fünf zehn tagen. Und den 
fluss Armakaü;s leitete er, aus dem 
Aratzani herführend, ab. Und das 
wasserbecken der hochfläche, das-
jenige bei der stadt der Siparener, 

(7) XIXL µe:e' he:p1X kmAtye:t • « N IX -
ßouxol>ov6cropo~ l>E: 8t1Xl>e:~oc-
µe:vo~ T~v &px~v, B1Xßu/-wv1X 
µh ETELXL<IE Tpt7tAWL 7tEptß6-
AWL h m:vnx.1Xll>e:x1X ~µep"Y)t<It, 
T6v Te: 'Apµ1Xx.ocA"YJV r.0T1Xµov 

-----------------~-----------

1 Amuhidin: Amuheam Arm; cf. app. p. 387 a 23 Asdahak E 0 2 hierauf 
om. N 5 seine (ewu-.oü) königsburg (cf. Synk. eocu-.ov cr\iv wi:~ ßocm:hdot,) Gu 
die königsburg Ev<1rits Arm regiam Aroitah (i.e. Amuheae) P (Karst p. 245) 

19-20 quindecim fere dierum tempore 7-ro <pl)ct! 8€ m:p! Nocßou;co8ov6aop xocl 
(b; 680 F 8 § 140) AZP 'eig. gemäss, 'Aßu87Jvo~ €v Tljt II. A. yp. -.ocü-.oc B 16-
entsprechend, nach ... im originaltext. . . 17 vocßou;coilov6aop 0 Nocßouxo8p6aopot; 
etwa gemäss (entsP,echend) der zahl der Gu 21 'Apµocxoc:h7Jv ('Apµ- BO): Nocp-
tage mit beziehung auf einen astral- µoc:hiixtv Gu; cf. Zosim. Hist. Nov. 3, 24, 2 

mythus' Karst 8twpuxix µEy(aTJ)V . . . d~ ~V eµßocM1v 6 
N ocpµix:hoc;c7J~ 7to-.ocµ6~ ; Isidor. M ans. 
Parth. l Eu<ppiiTJ)v xoct N ocpµoc:h;cocv; 
Plin. N.H. 6, 120 Euphraten . . . ab 
Assyriis ... appellatum Narmalchan (ar­
marchal E•) quod significat regium /lu­
men; Ammian. Marcell. 24, 2, 7 pars 
/luminis . . . N aarmalcha (-alch ebd. 
6, l ), quod fluvius regum intcrpretatur 

612• 
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umgrub er ringsum, 40 parasangen 
(weit) und auf eine tiefe von 20 ellen; 
und er errichtete Pforten daran, die 
sich öffneten und die ganze ebene be-

5 wässerten; und der name der Pf orten 
heisst Echftognomonas, gleich als ob 
sie willen oder will/ ährigkeit aus sich 
selbst hätten. Er bemaiterte auch die 
küste des Roten Meeres gegen die 

10 wogenbrand1mg. Und er erbaute die 
stadt T fredon an den zugängen des 
landes der Araber. Und die königs­
burg schmückte er aus mit zart­
gewachsenen baumpjlanzen und 

15 nannte dieses 'Hängende Gärten'». 
Hierauf bietet er im ei:nzelnen die er­
klärung der genannten Hängenden 
Gärten, «welche» (sagt er) «auch 
die Griechen unter die sogenannten 

20 Sieben Ausserordentlichen Wunder­
werke rechnen». 

(p. 19, 18-25): F r. 
(n) Sämtliches erzählt Abid(!nos 

übereinstimmend mit Daniel (4, 27), bei 
2 5 welchem, von N abuchodonosor redend, 

berichtet wird, dass er prahlend hoch­
mütig gesprochen 'ist nicht dies das grosse 
Babelon ... .'. Und da nun einmal die 
herrschaft seiner gewalt bezeugt wurde 

30 durch solche warte . . . so vernimm 
auch den A bidfnos: «als H eraklr,s 
sogar» sagt er «war er gewalti-

&~~yocye:v, E6vTcx. xEpcx.~ Eö­
"flp~nw, tTo\I Te: 'Axp&xixvov. 
u7tep ae T~i; ~t7t7tixp7Jvwv 7to­
Atoi; J.&xxov opu~&µe:voi;, 7te:pl­
µe:Tpov µev Te:aaixp&xovTix 7t1X­
pixaixyyewv, ß&!.loi; 3' Öpyutecuv 
dxocrt, 7tuAixi; E:7terrT7Jrre:, Tai; 
&voLyovTe:i; &p3e:axov TO 7te:3L­
ov · XIXAeoucrt 3' IXU't"ai; E:xe:'t"O­
yvwµovixi;. (8) &7te:Tdxtcre: 3e 
xixl T~i; 'Epuf.lp~i; 6ixJ.&crcr7Ji; 
T~\I e7tLxAucrtv, xixl Te:p7J36vix 
7tOAtV E:xnae: XIXTii Tiii; 'Ap&ßwv 
dcrßoJ.&i; · Ta n ßixcrtA~tix 3ev-
3poti; ~crx7Jcre:, xpe:µixcrToui; 7tlX­
pix3dcroui; ovoµ&crixc;». 

(5): F r. 
( 9) xod TIXÜTIX 3e µm &7to Tiji; 

37JAwf.ld<nJi; xdaßw ypix"fl~i; iM: Ta 
cp€pecr6a:t il:v Tljt TOU ll.a:vtljA itpO<pl)Td'"'• 
w~ &pa: N ot~ouxo8ov6crop ..... 

·~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

5-8 om. Eus; 'additamentum inter­
pretis' Schnabel 8-10 'wörtlich: das 
ufer der wogenbrandung des R. M.' Karst 
19 Griechen<']onier'> Karst 28-p. 407, 
12: cf. Berossos 680 F 8 § 143/4 29 
seiner gewalt (herrschaft) A Karst suae 
felicitatis Arm 

l-2 eucppl)TEW 1 tcpp~TOl:O B tcpp~TEO 0 
2 &:p&:i<otvov O &:xpoc><otvov BI [ T6v Te 'A.] 
Schoene -i;6v T' €v "Axpott (Arrian. 156 
F 46; "Aypot Ptolem. 6, 3, 4; cf. Andreas 
RE 1 col. 886 f.) Kottv6v Leopardi, Gu; 
cf. Plin. 1.1. qua dirivatur (seil. N armel­
chas) oppidum fuit Agranis (-ni E•) e 
maximis, quod diruere Persae? 9-10 
bxeToyvwµovot~ Gu 12 Tepp7J86vot BO 

1 
' 
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ger», der denn auch schreibt nach 
diesem wortlaut: l~f egasthenes (715 
F l) sagt: Nabukodrossoros, welcher 
gewaltiger war als Herakll}s, ge-

5 langte, nachdem er ein kriegsheer an­
gesammelt, in das land der Libyer 
und in das der Iberer, und über­
windend niederschmetternd unter­
warf er sie seiner hand; und einen 

10 teil von ihnen versetzte er auf die 
rechte seite des Pontos-M eeres, sie­
delte sie an». 

(12) «Sodann aber nach diesem, 
wird erzählt von den Chaldaeern, 

15 als er gekommen in die königsbitrg 
wieder angelangt war, habe irgend­
einer der götter in ihn fahrend seinen 
geist in besitz genommen, sodass er 
folgender weise sprach: 'ich, Na-

20 bttkodrossoros, o tapfere Babylonier, 
will euch unheil, das über euch herein­
zubrechen im begriffe steht, voraus 
verkünden'». Und noch weiteres 
vermeldet er im einzelnen diesbe-

25 ziiglich. 

30 

2 114egasthenes ait AP der grossmäch­
tige, sagt er Arm 3-7 Herculem Li­
bycum vi superabat. exercitu coacto in 
Iberorum regionem venit Moses H.A. 
2, 7 4 gewaltiger: o. stärker (ro­
bustior AZP) Karst l l rechte seite A 
(b)v in anteriorem plagam(?) Arm 13-
p. 408 a 14: cf. Berossos 680 F 9 § 146 

(1) « Me:yixcrf.lh7Ji; 3e "fl7Jcrt 
N ixßoxo3p6cropov 'HpocxA.:oi; 
&J.xtµw,e:pov yeyov6·rix E:7tL Te: 
Atßu7Jv xixt 'lß·1Jpl7JV cr't"plX­
Te:Ücrixt. TIXUTIX<; 3e ze:tpwcr&­
µe:vov, &7t63ixcrµov IXU't"EW\I de; 
Tii 3e:;t:X. TOU Ilo\ITOU XIX't"Ot­
xlcroct ». 

(2) « µe:-riX 3e Hye:Toct 7tpoi; 
XixJ.3ixLwv, wc; &vixßtl:c; E:7tl ,a_ 
ßixcrtA~tOC XIXTIXcrxe:f.ld7J f.le:wt 15-
TE:Wt 3~. "fl!.le:y~&µe:voc; 8e e:I7te:v • 
'o\'.i,oc; E:yw N ixßouxo3p6aopoc;, 
{~ BixßuJ.wvtot, T~v µeJ.J.oucrixv 
uµi:v 7tpoixyyeJ.J.w cruµrpop~v. 
'~v oÜTe: B~/.oc; E:µoc; 7tp6yovoc; 
oÜ't"e: ßixcrD.e:toc B7Jl.d~ &7to-rpe­
~ixt Molpixc; 7te:'i:crixt cr68voucrtv. 
(3) ~;e:t Il8pcr7Jc; ~µlovoc;, TO'i:­
crtv uµe:dpotcrt 3ixlµocrt zpe:w­
µe:voc; auµµ&xotcrtv, E:7t&~e:t 3e 
3ouAocruv7Jv · oo 3~ cruvixlnoc; 
~crTixt M ~37Jc;, To 'Acrcruptov 
ocüx7Jµix. wc; e:ree: µtv 7tpocrf.le:v 
~ t3oüvixt -rouc; 7tOAtf,-rocc;, Xoc­
puß3lv Tt\llX ~ f.lciAIXCl"Cl"IXV da-

2 Aeya:a0€v'l' B 8t om. B 8-9 
><otTOLKfmxt 0 -'ijcrott BI 16 ditev oü­
TW~ 0 17 votßouxo8ov6cropo~ 0 2 I 
ß~'- Tl, 1 22 cr6evoucrtv BO &afle-
voumv I 24 uµETEpOLcrt I -iJµ- BO 
25-p. 408, 6: cruµµ. - itA&~ovTocL om. B 
26 cruvotlTto' Steph &:votlTLo' IO &v ochto~ 
Mras auvotlTto, <•;!o~> Gu 27 M'ij8o~? 
'Acrcruplwv Gu 29 8ouva:t: ouvott Toup, 
v itpooouvotL Mras 
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10 (13) Darauf an dasselbe anschlies-
send berichtet der geschichtsschrei­
ber: «er der mit allmacht wohl be­
fehle gab, er verschwand plötzlich 
den augen spurlos entrückt. Und es 

15 regierte dessen sohn Amilmarodokos, 
welchen sein eigener, leibhafter 
schwiegersohn Niglisaris tötete. Ihm 
blieb ein sohn am leben, Labossora­
kos; auch diesem widerfuhr das miss-

20 geschick, durch das verhängnis eines 
gewaltsamen todes zu sterben. Den 
Nabonedochos ward befohlen, auf den 
thron des königreiches zu erheben, 
der doch diesem durchaus nicht ge-

25 hörte. Diesem gewährte Kyros, als er 

16 leibhafter Karst statim (bt'evi) AZP 
17 schwiegersohn: cf. 680 F 9a § 147 
22 ward befohlen: o. befahl er Arm 

8e:~ixµev'r)v <Xta-rc;'><rixt 7tpopptl:ov· 
~ µtv O.>..ixc; 68ouc; a-rpixq;iev-rix 
q;iepe:a6ixt 8ta -r'ijc; ep~ µou' tvix 
OÜTE &aTEIX OÜTE mhoc; <Xv6pw-
7t(l)V, 67jpe:c; 8€ voµov ~:x.ouaL, 

xixt ISpvd}e:c; 7tAcXl:ov-rixt, ~v 'TE 
7tt't"p'rjLO'LX1XL:X.1XpcX8p'rjLO'L(J.OÜVOV 
<X>..wµe:vov. eµe TE 7tpLv dc; voov 
ßixHa6ixt -rixüTix, -rel.e:oc; <Xµd­
vovoc; xup'ijaixt'. (4) 6 µev 6e:a-

7t(aixc; 7tixpix:x.p'ijµix ijq;iiXvtO'TO, 6 
8e ol 7tixi:c; 'Aµt>..µixpou8oxoc; 
eßixa()..e:ue:. TOV 8' Ö X7J8e:c:r-r~c; 

<X7toxn(vixc; < N>ty>..tacXp'r)c;, >..e:E-
7tEL 7t1Xi:8ix AixßiXO'O'OcXpiXO'XOV. 
't"OU't"OU 8' <X7to6ixv6v-roc; ßtix((l)L 
µopcot, N ixßixvv~8o:x.ov <X7to-
8dxvuat ßotO'LAtot, 7tpOO'~XOV't"cX 

ol oö8ev. Tov 8E: Küpoc; ~>..wv 

Bocßu>..&vot Kotp µocv('rj c; ~ye: µo -
v('rjL 8coptE't"otL». 

2 ~ µLv Steph Tjµ'Lv 10 6 iSpvL6&:t; I 
!Spve:ct 0 9 ßctllfo6ctL I II-15 o 
8E: - Actß. om. B II-13: Synk. p. 427, 
4 µe:-r!i TOÜ'rov o u!oi; ctÖ-roü Eöe:IA!i8 Mct­
poad:x. Ae:y6µe:vot; ~'t"l) 8uo µe:-roc Ocivct-rov 
-roü nct-rpot; N ctßou:x.080116awp ißctatAe:uae:v, 
t:>i; µctp-rupoüaLv o! -r!i XtitA8ctLKli auyypct­
tjlciµe:voL 'A:M~cxv8pot; (680 F 9b) Kctl 
'Aßu8'1)116t;, oti; Kctl 'I6>CJ'l)'lt'ltOt; (680 F 9a) 
KtJtl ncivni; ~ 'tou-roLt; fnov-rctL, auµqiwvou­
CJ'l)t; Kctl -riji; Oe:!ctt; ypctqiijt; l 3 ißcxa!-
1.e:uae: Schoene 14 <N>L'(ALacip'l)t; Gu 
!ylLacip'IJt; I -!actpLt; 0 15 lctßctaao­
cipe:CJKov 0 16 't"OU't"OU IO -roü !yl.Lacip'I) 
B 17 vctßctvv1}8o:x.ov BO -!80- I 20 

ßctßul.6:.vot; B 20-21 Tjye:µov!'l)v B 
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Bab§lon eingenommen hatte, diemark­
grafschaft des landes der Kermanen. 

(~4) Darius der könig riss von 
seiner provinz einiges an sich(?). , 

F 6---8 

5 Dieses alles nun stimmt mit den von den Hebraeern überlieferten schriften überein. 
In Dani~ls geschichte (4, 28 ff.) vom NabuchodonosOYos wird erzählt, wie ... er des 
verstandes verlustig gegangen; dass aber die griechischen schriftsteller oder die chal-
daeischen ... seinen wahnsinn einen gott nennen, der in ihn gefahren sei, oder einen 
daemon .... ist kein wunder .... Alles dieses Abid§nos. 

lo 7 (u) EusEB. (ARM.) Chron. p. 25, 26-26, 8 K: Hiernach jedoch 
bewältigt wiederum auch Abid§nos den vorwurf des Chaldaeer-königtums, 
ihn übereinstimmend mit dem Polyhistor (680 F 9b-10) darstellend. Ge­
trennt und gesondert zählt er die Assyrerkönige der reihe nach auf in fol­
gender weise: 

15 Des Abid§nos über das königtum der Assyrer. 
«Dieserweise stellen sich die Chaldaeer ihres landes könige von Aloros 

bis auf Alexandras vor; des Ninos und der Samiram haben sie nicht sonder­
lich acht». Nachdem er dieses gesagt, macht er sofort den beginn der geschick­
te: «es war» sagt er «Ninos des Arb§los des Chalaos des Arb~los des Anebos 

20 des Babios des Be.los, des königs der Assyrer». Darauf zählt er sie im einzelnen 

25 

auf von Ninos und von Samiram bis zu Sardanapallos, welcher der aller· 843" 

letzte war, von welchem bis zur ersten olympiade 67 jahre sind. 
Abid§nos hat über das königtum der Assyrer im einzelnen dieser gestalt 

und weise geschrieben. (Es folgt Kastor 250 F l). 

UNECHTES 

8 (12) MosEs v. CHOREN. Hist. Arm. l, 4, 8: ... quod propagines fuerint un­
decim ad Abt'ahamum, Ninum nostrumque Aramum. Araeus enim ordine duodecimi's 
posteriOY Nino fuit, atque in iuventute morlem obiit. (9) nec est quod quis de kuius rei 
veritate addubitet, cum de iis nobis complura tradat A bydenus, auctor certus, 

30 ita dicens: «Ninus ortus Arbelo, Chaealus Arbelo, is Anebi, is Babio, 
is Belo». similiterque stiYpem nostram ab Haico ad Araeum pulchrum, quem Semi­
ramis interfecit, hoc ordine enumerat: (10) «A raeus pulcher A rami filius, 

2-3: o. schloss ihn von seiner provinz 1 
aus (mit 'leichter emendation' ) Karst 
de terra depulit aliquantulum AZP 

6 geschichte Karst -ten Arm II VOYwurf: 'd.i. das problem' Karst rationem 
(AZ)P 12-14 verum Ass. reg. seorsim ex ordine enumerat (AZ)P 16-22: cf. 
Berossos 680 F 5 § 25 17-18 nicht sonderlich: nulla ipsis cura est (AZ)P 
19 Chalaos Synk. p. 292, 16 (cf. Baumstark RE III col. 2038) Chaalos Arm Khayal 
(Chaealus) Mos 
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qui Harmae, qui Gelamii, qui Amasiae, qui Aramaeis, qui Armenaci, 
qui Belo adversatus vitam amisit». atque haec narrat Abydenus in primo 
suo Originum libro, quem postea quidam huc attulerunt. eiusdem rei testis est 
Cephalimus (93 F lc) ...... (12) .... atque haec quidem invenimus in Graecorum 

5 libris tradita. (13) sive enim Graeci ipsi Chaldaeorum scripta in suum sermonem con­
verterunt sive Chaldaeus aliquis ... huiuscemodi opus effecit ac navavit, ut Arius 
quidam multique alii, nos quidem Graecis accepta referimus, tamquam qui ab iis haec 
fuerimus edocti. 

10 

686. SEMERONIOS DER BABYLONIER 

F 

1 (IV 492) CHRON. PASCHAL. p. 68 Bonn.: µeTtX TOV Ntvov eßo:a[:l.euaev 0oüppet<; 
ov6µetTL, llvTtVCt wv6µo:aev 0 TOÜ't"OU rret..-lip Zocµ71<;, 0 nj<; 'Pfo<; &8üqi6<;, "Apeet d.; ovoµet 
-roü 7tAOCV'1jTO<; &a-repo<; . . . . xet! µe-riX -r1Jv T&Aeu-r1Jv "Apew<; eßo:a[:l.euaev 0 Aocµ71<;. xo:! 
µe-r<X Aocµ71v tßo:a[:l.euaev 'Aaaup[wv :Eap8etvocrretAAo<; o µeyet<;, ov-rLvet Ilepaeu<; o ~o:voc71<; 

l 5 tqi6veuaev, xo:! &qid:l.e-ro -rl)v ßaat:l.dav &rro 'Aaaup[wv, xa! ßo:atAeuaet<; m'.i-rwv d.; -ro 
t8tov ovoµet errexoc:>.eaev etu-rou.; Ilepaet.;. &-rtvet auveypoc<j;a-ro :Eeµ71pwvw<; o Betßu:l.wvw<;, 
Ilep0"'1j.;. 

20 

30 

-. NINOSROMAN (s. l" ?) 

BABY AONIAKA (s. II•?) 

-. XENOPHON VON ANTIOCHEIA 

-. IAMBLICHOS DER SYRER: ßpetµet-rLx6v o. BABYAONIAKA (166/80•) 

S. 696 F 27 und Kommentar. 

-. SOTERICHOS 

TA KATA IIAN0EIAN THN BABYAONIAN 

-. KASTOR VON RHODOS 

ANArPA<J)H BABYAONO:E(?) KAI TON 8AAA:E:EOKPATH:EANTON AB 

250 T i. 

-. PSEUDO-DEMOKRITOS 

IIEPI TONEN BABY AONI IEPON rPAM.."WATON. -XAA~AIKO:E Aoro:E 

263 T i. 

c. 50• 

s. IIJa? 

687. DIONYSIOS VON MILET 

T 

s. V• 
(c. 460/30?) 

1 (II 5) SuDA (ß II8o) s.v. ßwvumoc; MtA~moc;· lcr't"opLx6c;. Tci µe:'t"ci 

Llll(.pe:fov tv ßLßAtotc; E • IJep•-fiy71mv otxouµev71.;· Ile:pcrLXcX 'loc/h aLll(.AtX't"lilL 
35 Tpwtxwv ß•ß:Ala y· Mußtxoc (32 T 5) · Ktlx:>.ov !a-roptxov ev ß•ß:>.Eot<; 1: (15 T 2). 

26 [Bo:ßu:>.wvo<; xoc!] Bemhardy BocertAewv ~ xoc! Gutschmid 33-34 xoc-riX ßo:pdov 
Gu, v 34 €: Mo? 

686. SEMERONIOS - 687. DIONYSIOS VON MILET 

2 SUDA s.v. 'Exll(.'t"il(.foc; 'HyYJcrocvapou MLA~crwc; (1 Tl)· ytyove: Xll(.'t"cX 't"ouc; 

Llll(.pe:lou xp6vouc; 't"OÜ flE:'t"cX Kil(.µßuo-riv ßMLAE:OO"ll(.V't"Oc; (521/0-486/5), IS't"e: Xll(.l 

ßwvumoc; ~v b MtA~crwc;, t7tl 'l"'ijc; ~ oAuµm&aoc; (520 /19). 

F 

5 IIEP:EIKA (TA META ~APEION) Ä-:E: 

*1 (1) ScHOL. DIONYS. THRAC. (Gr. Gr. III) p. 183, l Hilgard: 'l"Wv 

O"'t"OLxe:lwv e:upe:Piv &MOL 'l'E: Xll(.l "Eqiopoc; tv ae:u't"tpwL (70 F I05) Kocaµov qlll(.O"tV. 

ot aE oÜx_ e:upe:tjv, 't"'ijc; ae cl>oLVtXWV e:upfoe:wc; 7tpoc; ~µ/ic; aLOCX't"OpOv ye:ye:v'ijcr81l(.L, 

wc; )(il(.L 'Hp6ao't"oc; tv 't"il(.Lc; 'I1noptll(.Lc; (5, 58) Xll(.l , ApLO"'t"O't"tAY)c; (IV) tcr't"ope:i:: 

lO qlll(.O"t yocp, IS't"L cl>o[vtxe:c; fLEV dipov 't"cX O"'t"OLXE:Lll(., Koca11.oc; aE: ~yll(.ye:v ll(.U't"cX de; TIJV 

'EAJ.ocall(.. Ilu86awpoc; aE: [ wc;] tv 't"WL Ile:pl O"'t"OLx_dwv (IV) Xll(.l <l>[AALc; (?) 0 
Ll~Awc; tv 'l"WL Ile:pl x_p6vwv (IV) 7tpo K&aµau Llll(.vll(.ov µe:'l"ll(.xoµ[crll(.t ll(.U't"oc 

<jlll(.O"tv· t7tLflil(.p't"upoücrt 't"OU't"otc; Xll(.l ot MtAY)O"Lll(.XOl cruyypil(.qie:i:c; 

'Avll(.~[µll(.vapoc; (9 F 3) Xll(.t ßtovucrtoc; Xll(.l 'Exll(.'t"ll(.LOc; (1 F 20), 

15 ouc; X.ll(.t , A7tOAA6awpoc; tv N e:wv )(il(.'t"ll(.A6ywt (244 F 165) 7tll(.pil(.d-

0e:'t"ll(.L 

*2 (-) ScHoL. HERODT. 3, 61: Kil(.µßuo-riL ... xpovl~ont 7te:pl Aryu-

7t't"ov ... t7tll(.vtcr't"Ell(.'t"ll(.L &vape:c; µocyoL Mo &ae:Aqie:ol, 'l"wv 't"Ov E't"e:pov xet.'l"ll(.J.e:Aobre:e: 

't"WV oixlwv µe:Ae:Bwvov 0 Kil(.µßuo-ri~ ...... ~V 't"e: a~ (der bruder) 6µ.owc; 

20 e:Laoc; 'l"WL I:µtpaL, xll(.t 8~ xil(.l ouvoµll(. 't"WÜ't"o dx_e: LµtpaLv. 't"oÜ't"ov 't"ov &vl>pil(. 

&Vll(.'(VWO"ll(.c; 0 µocyoc; Illl(.n~e:lOY)c;, &c; ot ll(.U't"O~ 7tOCV't"il(. aLll(.7tp~;e:L, e:foe: &ywv E~ 't'OV 

ßll(.O"LA-fiwv Op6vov J LlLOvOO"LO~ 0 MtA~crwc; ITll(.v;ouOY)v ovoµoc~e:cr81l(.L 't"OÜ't"OV :Atye:~. 

*3 (2) SYNAG. LEX. p. 362, 24 Bkr (PHOT. BEROL. p. 53, 21 Rei): 

AIµov 't"O opoc; oüae:'t"tpwc;· 'Ex.ll(.'t"ll(.Loc; (1 F 167) l>LcX 7tll(.V't"Oc; Xll(.l LlLOVO<JLOc; X.ll(.t 

25 'EAJ.ocvtx.oc; tv ä 'A't"lllaoc; (4 F 41; 323a F 4) x.il(.t Tlµil(.wc; (566 F 76) Xll(.l 

Euao;oc; (V). 
*4 (-) ScHOL. BT HoM. Il. IT 159: Xll(.l cl>o(vLx.e:c;, IS't"t 7tll(.pcX Piv 'EpuOp!iv 

OocAll(.crcrll(.v (.)txouv (Herodt. l, l), fiv cl>otvtx'ijv ßwvucrwc; Xll(.Ae:i:. 

3 errl - OA. om. V 8 8tocXTOpov Lehrs 8t6axopov u. a,&xopov Schol II [ w.;] 
Hilgard 8e Tt<; Nitzsch b *? xoc! <))[).).,~ Nitzsch ocqnA>f(e o 18 xocTocl.€1.ome d 
20 d8o<; , om. d aµep8tv a -8L d 2 I dae ( ~ae C) IJ.ywv a daocywv ( -yeL S) d 
22 Ilocu~ouT71<; Synkell. p. 393, 18; cf. µciyo<; n<; :Eqiev80<80CT71<; Ktesias 688 F l 3 § l 1; 

magum quendam ex amicis nomine Cometen (T t D comatin, -im rr Gameten Gut­
schmid ein l\1ager Gaumata Inschr. v. Behistun) ... fralrem suum subiecit Oro­
pasten (-am) Iustin. l, 9, 7-9 (= Dinon?) 25 €v a - T(µocw.; om. Syn 27 
o-rt T ot B 28 qi0Lv[x71v B 




